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Schriftleitun 


Auſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die 
p können nicht erbat werden. Undenute 


wie Lohnſtreitigkeiten im freien 
Amerika ausgetragen werden, 


zeigten die bisherigen Nachrichten über die regelrechten 
Schlachten zwiſchen den ausſtändigen Bergleuten und den 
„Milizen“ in Colorado. Jetzt wird offiziell gemeldet, daß der 
Kampf beendet fei 650 Ausſtändige hätten ſoehen 
„die Waffen geſtreckt“! Alſo genau wie in Kriegs⸗ 
zeiten, wo es gegen den gemeinſamen Landesfeind geht. 
Dabei fällt das niemandem in der demokratiſchen freien 
Republik weiter auf. Im Gegenteil, unſer „deutſcher“ Ge⸗ 
noſſe Scheidemann berichtete von ſeiner großen Reiſe 
drüben mit bitterer Enttäuſchung, daß in den Ver⸗ 
einigten Staaten „kein Hahn danach krähe“, wenn bei 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei und Arbeitern 
von letzteren einer oder mehrere getötet würden. Das werde 
drüben beſonders bei Ausſtänden als etwas ſelbſtverſtändliches 
angeſehen. Jetzt iſt es zu tagelang dauernden förmlichen 
Schlachten zwiſchen den Arbeitern und den als Polizei 
fungierenden Milizen, alſo eigentlich dem offiziellen Militär 
des Staates, gekommen, wobei es 75 Tole () und über 
100 Verwundete gab und 250 Kinder der Arbeitet 
verſchwunden ſind, alſo „Vermißte“, um in der Kriegsſprache 
weiter zu reden. Und das ſind Kinder! Und das wird alles 
don drüben mit der größten „Wurſchtigkeit“ gekabelt, kein 
Wort hört man von „Entrüſtungsſtürmen“ in den demokrati⸗ 
ſchen Blättern, von erregten ebatten im Weißen Hauſe, 
nur gelegentliche Vorſchläge um Vermittlun zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Aber ſonſt heißt es nur: 
c'est la guerre — d. h. das ift hiet der übliche Verkehrston, 
der übliche Kriegszuſtand zwiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern. Die demokratiſche Freiheit geht hier jo weit, 
ozuſagen jedem frei ſteht, jeden niederzuknallen, der 

i Ta er . und u aa 
tevotoer greift, wenn er glaubt, 
zu ſein. Die Demofeatifehen 
Staaten geben vor, wahre Kulturſtaaten, vor allem 
ſtrenge Rechts ſtaaten zu fein. Die Geſchichte der Arbeiter⸗ 
bewegung der Neuzeit Hat nun aber ſonderbarerweiſe bewieſen, 
daß die großen Arbeitermaſſen gerade in den „freiheitlich“ 
regierten Staaten — Republiken oder Schattenmonarchien — 
ſich einer Behandlung faſt bis zut Recht⸗ 
loſigkeit ausgeſetzt geſehen haben, und das unter ſtillſchweigender 
oder gar aktiver Billigung der ſtaatlichen Inſtanzen. Ja die 


Geſchichte der großen Lohnkämpfe der neueren Zeit ſcheint es 


macht, das 


daß die Wertung der einzelnen 

rbeiter⸗Perſönlichkeit ſowohl wie der ganzen ſozialen Gruppe 
der Arbeiter um ſo rechtloſer, menſchenunwürdiger it, 
je — demokratiſcher und freiheitlicher ein Staat „regiert“ wird. 
Am widerwärtigſten nimmt es ſich aus, wenn wir 

in der glorreichen Union die leitenden Staatsmänner fetzt 


Die Richels. 
Roman von Horſt Bodemer. 
(11. Fortſetzung.) MR (Nachdruck verboten.) 
Roderich Dernfurth zog die Augenbrauen hoch, kniff 
vie Lippen zuſammen. Onkelchen wollte ihn einwickeln. 
Er mochte nur weiterreden, denn vorläufig war das alles 
doch erſt die grandioſe Einleitung. Aber der ſagte gar 
nichts weiter, beſah ſich ſeine verräucherten Fingernägel 
und ſchob vergnügt die Zigarre von einem Mundwinkel 
in den anderen. Aber endlich fing er doch wieder an zu 


reden. i 
„Du, mich hat ſeinerzeit die Liebe nicht ſtumm ge⸗ 
Mädchen nicht!“ 
Dieſes 


gefällt auch den kleinen 
den heißen Brei hatte doch keinen Sinn, — 


Ferber als Regel hinzuſtellen, 


Da holte Roderich Dernfurth tief Atem. 


Schleichen um 


alſo angeritten! 


„Erlaube mal! Du biſt in Wahnideen befangen, 
Onkelchen! Ich bin weder verlobt, noch hab ich ihr die 
Fauſt Roſen geſandt! Sie iſt nämlich gar nicht zu Hauſe!“ 

„Ne, in Wiesbaden!lñ! i a 
„Woher weißt Du denn das?“ ` 
,Wahricheinlich aus dem Briefumſchlag, der dort auf 
dem Schreibtiſch liegt! Profit! Das iſt recht! Immer 


huübſch Flatuſen geſchrieben! Behüt' Dich Gott, es wäre 
ſo ſchön geweſen, behüt' Dich Gott, es wird noch viel ſchöner 


ſein! Nämlich, wenn wir beide zuſammenſitzen, ſo recht 
gemütlich! Verbrieſt und ie durch Standesamt und 
Altar! Profit, Jungchen! Trink — ordentlich! Gleich 
nochmal auf Deine Herzallerliebſte! Und A bend tu 
ich mit Deinem Schwiegervater noch nicht, i Gott bewahre! 


Das war nur ein Schreckſchuß! Mit dem biedere ich mi 
|| auf Deiner Hochzeit an. 


e Dann allerdings ſteh' ich nicht 
grade dafür, daß er mich für ein Geſchäftsgenie hält! Denn 
ich mach bloß mit, wenn ich totſicher nicht der Reingefallene 
bin! .. . Ja und was ſitzen wir hier und reden? Ich 
komm, um Dir meine verwandtſchaftliche Liebe und Zu⸗ 
neigung zu bezeugen! Fünf Hundert hab' ich für Dich 


ſen 


Serandgegeben in Auftrage des Romiteeß bes Pojener Tagcblattes von E Gluſchel. 


ober die Geſchäftsſtelle zu richten. — Bet Emſendung redattioneller Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 


"Einiendungen werden nicht aufbewahrt. 


glich exfcheinende Zeitung der Provinz Peſen. "WE 


Morgzen⸗Ausgabe. 


el 


beim Mexikohandel andauernd die Worte von Gerechtigkeit 
und ſtaatlicher Ordnung und verfaſſungsmäßigen Rechten im 
Munde führen hören und dabei gleichzeitig mit brutaler 
Gleichgültigkeit über Arbeitskämpfe im eigenen Lande berichtet 


wird, ie in viele Tage dauernde Schlachten 
ausarten, wobei fünfundſiebzig Menſchen 
das Leben verlieren, hundert mehr oder 


weniger dauernd arbeitsunfähig durch Verwundung gemacht 
werden und 250 Kinder — natürlich Waiſen der getöteten 
Väter — einfach ihrem Schickſal überlaſſen werden. 

Wir wollen einmal von den äußerſt mangelhaften oder 
gar nicht vorhandenen ſozialen Fürſorgegeſetzen in jenen 
„freiheitlich“ regierten Staaten gar nicht ſprechen — jeden⸗ 
falls find fie mit den unſrigen auch nicht im entfernteſten 
an wohltätiger Wirkſamkeit zu vergleichen — aber wir möchten 
mal die Entrüſtung und die kochende demokratiſche Volksſeele 
ſehen, wenn es bei uns bei einem Ausſtande nicht 75 Tote 
und 100 Verwundete, ſondern einmal nur 2 oder 3 Tote 
gäbe. Als vor nicht langer Zeit in Stettin bei einem Aus- 
ſtande ein Arbeitswilliger, der von einem Ausſtändigen an 
der Arbeit gehindert wurde, in der Notwehr (wohlgemerkt!) 
dieſen Störenfried niederſtach, da konnte ſich unſre demo⸗ 
kratiſche Preſſe gar nicht beruhigen, als dieſer Familienvater 
vom Gericht freigeſprochen wurde. Aber auch frühere ähnliche 
Fälle bei uns beweiſen, daß in dem „reaktionären“ Deutſch⸗ 
and, dem nach Anſicht unſrer roten angeblichen Arbeiter⸗ 
partei nicht der Name eines Rechtsſtaates gebühre, gerade die 
Sache des Arbeiters in jeder in Betracht kommenden 
wichtigen Beziehung 100 mal beſſer ſteht als in allen ge⸗ 
prieſenen Ländern der Freiheit diesſeits und jenſeits des 
großen Teiches zuſammen genommen. 2 


Jagow über auswärtige Fragen. 


In der Mittwoch⸗Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tags beauttagte ein fogialder,olvatiicher Redner Vorlegung einer 
Statiſtit über die feit 1900 aus den einzelnen deutſchen Bundes- 
ſtaaten erfolgten Ausweiſungen von Ausländern und äußerte ſich 
weiter über die Zuſtände in den ruſſiſchen Gefängniſſen und über 
die Art der Behandlung des deutſchen Staatsangehörigen Holz ⸗ 
mann in Rußland, an der das deutſche Auswärtige Amt nicht 
ganz ohne Schuld ſei. Ein Nationalliberaler hielt die Auffaſſung 
des Vorredners über den Fall Holzmann für unrichtig. Holz⸗ 
mann habe ſich an dem Aufſtand in Moskau mit 
der Waffe in der Hand beteiligt. 


Staatsſekretär von Jagow 

wies auf feine frühere Erklärung hin, daß er in Ausweiſungen. 
die von deutſchen Bundesregierungen gegen Ausländer verfügt 
werden, nur dann eingreifen könne, wenn Reklamationen von 
den betreffenden ausländiſchen Regierungen erhoben würden. Der 
Fall Holzmann fei. von dem Abgeordneten Freiherrn von Ridt- 
hojen völlig zutreffend dargeſtellt worden. Das Auswärtige Amt 
habe die Bemühungen der Familie unterſtützt. 
mitgebracht, natürlich gibſt Du mir fie nach den Flitter⸗ 
wochen wieder! Ich dachte im ſtillen: der Jung muß doch 
ſeiner Braut mal was Anſtändiges ſchenken können! Und 
da in dieſer Beziehung auf Deinen Vater kein Verlaß iſt, — 
da biſt Du aber ſelbſt dran ſchuld, denn Du haſt ihn öfter 
recht gründlich enttäuſcht —, ſo wollt ich Dir dieſen zins⸗ 
freien Kredit einräumen ... Wie mir's aber ſcheint, hat 
irgendwie die Geſchichte noch nen Haken! ... Mjo nimm 
das Geld und Urlaub, damit die Geſchichte ins Reine 
kommt! Denn mein lieber Roderich, Wiesbaden iſt ein 
Weltbad, in das ſich auch bei miſerablem Wetter mal ein — 
Konkurrent verirrt, und dann kannſt Du Dir ſtatt Pferd⸗ 
chen höchſtens 'nen Leierkaſten kaufen! ... Wenn nämlich 
die langhaarigen Geſchöpfe an die eine Bruſt nicht torkeln 
dürfen, an die ſie gerne möchten, dann ſchmeißen ſie ſich 
leicht einem anderen in die Arme! Und das nennt man 
weibliche Logik! . .. Ja, der Teufel auch, ich red und 
trink und Du ſtehſt da, als läge wahrhaftig nichts weiter 
vor Dir wie 'ne trockene Semmel! ... Na willſt Du 
fahren? ... Da leg ich Dir die Scheinchen hin — und die 
Hand drauf!“ 

„Ich könnt' es ja tun, Onkelchen!“ 

Zögernd ſagte es Roderich Dernfurth. 
er den blödſinnigen Brief nicht zu ſchreiben, 
hin N. ER 

„Morgen?“ 

„Wenn ich Urlaub bekomme!“ 

Onkel Kurt ſteckte gelaſſen die Scheine wieder ein. 

„Ich wohn' im „König von Preußen“, 'ne tolle Bude 
mit nem ſtolzen Namen!! Am Fahrkartenſchalter 
kriegſt Du das Geld! Ich denk, ſo morgen früh um zehn 
holſt Du mich ab. Dein Kommandeur wird ſchon bei 
Morgengrauen die nötige Einſicht haben, wenn Du die 
gona Angelegenheit als etwas dringend hinſtellſt! Denn 
as ijt fie, mein Söhnchen! .. Und nun wollen wir noch⸗ 
mal 'n Stündchen die Gläſer heben, egal weg auf die Ba- 
ronin Ella Dernfurth, geborene Richels! ... Ja und 
Deinen Vetter: Elard Hallwangk wird Du auch in Wies 
baden treffen, der reitet auf dasſelbe Ziel los und ſcheint 


Da brauchte 


Tageblalt 


Manuſkripte werden nur zurückgeſchi 


ſmir kein ſolcher Schlappitiefel zu ſein wie Du! 


das war immer⸗ 
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dt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt it. 


Der Referent beſprach hierauf die 

Wirren und den 
Streitfall Huerta- Biljon. 

Es ſtehe feſt, daß bei den Wirren auch deutſche Intereſſen 
ſchwer geſchädigt worden ſeien. Redner fragte, was die europäi⸗ 
ſchen Mächte und ſpeziell Deutſchland zum Schube der eigenen 
Intereſſen getan hätten. 

Staatsſekretär von Jagow gab einen kurzen Überblick über 
die Vorgeſchichte des jetzigen Konflikts. Die Haltung der deut⸗ 
ſchen Regierung iſt während der ganzen Zeit der mexikaniſchen 
Wirren von dem Wunſche geleitet worden, daß im Intereſſe der 
in Mexiko tätigen Deutſchen und ihrer wirtſchaftlichen Unter- 
nehmungen möglichſt bald wieder Ruhe und Ordnung eintreten 
mögen. Die deutſche Regierung hat da, wo es angezeigt war, 
vorſichtig vermittelnd gewirkt, ſich jedoch im weſentlichen auf den 
Schutz der deutſchen Intereſſen beſchränken müſſen. Zum Schutz⸗ 
dienſt ſind zwei kleine Kreuzer „Nürnberg“ nach der Weſtküſte 
und „Dresden“ nach der Oſtküſte entſandt worden. Eine Ver⸗ 
mehrung der Schiffe ſcheint zurzeit nicht erforderlich zu ſein, da 
das freundſchaftliche Zuſammenwirken der Kriegsſchiffe der ver: 
ſchiedenen Mächte den notwendigen Fremdenſchutz ſichert. Der 
Geſandte in Mexiko iſt ermächtigt, den Bedürfniſſen durch Ge- 
währung von Vorſchüſſen und Beihilfen zum Verlaſſen des Qan- 
des behilflich zu ſein. Den im Innern des Landes lebenden 
Deutſchen iſt geraten worden, ſich in die Hafenplätze zu begeben 
und eventuell das Land zu verlaſſen. Die Kinder und Frauen ſind, 
ſoweit es tunlich war, in die Häfen geſchafft und auf Schiffe 
gebracht. Von der Hamburg⸗Amerila⸗Linie find drei Dampfer 
zur Verfügung geſtellt worden, und zwar für Tampico, Veracruz 
und Puerto⸗Mexiko. Für ihre Hilfsbereitſchaft ſprach der Staats- 
jefretär der Hamburg⸗Amerika⸗Linie herslichen Dank aus. Völ⸗ 
ferrechtlich iſt die Sache noch unklar, da nach der Auffaſſung des 
Präſidenten Wilſon ſich Amerika nicht im Kriege mit Mexiko 
befindet, während tatſächlich doch eine Art von Kriegszuſtand 
herrſcht. Die Aktion der großen ſüdamerikaniſchen Republiken 
hat Deutſchland in Mexiko unterſtützt, indem der Geſandte Auf⸗ 
trag erhielt, die Annahme der guten Dienſte zu empfehlen Der 
Erfolg dieſer Aktion wird aber vielſach ſkeptiſch beurteilt. Die 
Behauptung, daß Erdölintereſſenten ihre Hand im Spiele haben, 
hat auch der Staatsſekretär in den Zeitungen geleſen, er ver⸗ 
mochte ſie aber nicht nachzuprüfen. Von dem Dampfer „Ppirango“ 
hat der amerikaniſche Kommandant zunächſt verlangt, daß er mit 
den Waffen im Hafen bleibe. Die amerikaniſche Regierung hat 
das aber ſofort korrigiert, und der Kommandant hat ſich 
entſchuldigt. Die amerikaniſche Regierung hat ihre Wün⸗ 
ſche dahin feſtgeſtellt, daß der Dampfer die Waffen entweder an 
Bord behalten oder fie in der von den Amerikanern beſetzten Boll- 
ität“e entladen möge. Die Hamburg⸗Amerika⸗Linie hat darauf 
die Weiſung erteilt, daß das Kriegsmaterial, das übrigens zum 
großen Teil amerikaniſcher Herkunft iſt, von dem Dampfer zu⸗ 
rückbefördert werden ſoll. 

Bezüglich der Zukunft Mexikos 
bemerkte der Staatsſekretär, daß nach den Erklärungen des Prä- 
ſidenten Wilſon nichts gegen die Unabhängigkeit des Landes 
unternommen werden ſoll. 


Urſachen der mexikaniſcher 


Nun 
machſt Du ein Geſicht! Was weißt Du, wohin überall 
mein ſtarker Arm langt! Dabei ſagen die Geſchlechts⸗ 
vettern: der Kurt kann weiter nichts, wie den Menſchen ein 
Loch in den Leib reden! ... Sei ſtill! Mehr jag ih 
nicht! Alſo immer wieder: Deine Zukünftige ſoll leben, 
Jung! ... Und nun halt anſtändig mit, für mich allein 
ſind ſieben Flaſchen etwas zu viel!“ 


X. 


Ella Richels ging in den nächſten Tagen nicht aus. 
Schlechtes Wetter drückte auf ihre Stimmung. Und dabei 
lag ihr Tantchen in den Ohren. Die wunderte ſich, daß 
ſich Hallwangk nicht ſehen ließ. Ella aber war es recht. 
In Ruhe wollte überdacht werden, was nun kommen 
konnte. Die Empfindung hatte ſie: komme ich Hallwangk 
nur etwas entgegen, faßt er nach meiner Hand. Und das 


hieß: leben und herrſchen in der großen Welt! .. Und 
glücklich ſein? Sie warf den Kopf in den Nacken. Was 
war — Glück? Ein Rauſch? Ein Kampf? Ja, ein 


Kampf! Glück wollte immer wieder erzwungen ſein! Eine 
Richels fand das in der Ordnung. Denn Glück war Er⸗ 
folg! Und zu Erfolgen gehört Willenskraft! ... Warum 
hatte jie der Name Dernfurth fo erregt, daß es Hallwangt 
gemerkt hatte? Warum denn? ... Sie haßte doch Rode- 
rich Dernfurth! Warum zitterten da ſchon wieder ihre 
Lippen? .. Sind wirklich Haß und Liebe 
Stiefgeſchwiſter? ... Da vergrub fie ihr Geſicht in 
die Hände. Nur nicht denken jetzt ... Aber Gedanken 
laſſen fich. nicht kommandieren! ... Warum kam Hall⸗ 
wangk nicht? Hatte das beſtimmte Gründe? ... Da ging 
ſie aus — nach dem Leſeſaal. Zwei Stunden ſaß ſie da⸗ 
aber Hallwangk ließ fih nicht ſehen ... 
Der wartete auf Onkel Kurts Antwort. Ein Diplo, 
mat blamiert ſich nicht. Er hatte Zeit. Klarheit war jetzt 
vonnöten. Noch hatte er ſich nicht über Gebühr engagiert, 
jeden Tag konnte er die Beziehungen abbrechen. Ein Ab⸗ 
ſchiedsbrieſchen, Roſen für die Damen, — leider plötzliche 
Abreiſe und der Fall war erledigt... Um nicht mit Ella 


> 


—+ Pofener Yageblatt. +- 


l Die Haltung Deutſchlands muß neutral ſein. ihre erſte, zahlreich beſuchte Hauptverſammlung ab, in 
Auch andere europäiſche Mächte halten fih von jeder Einmischung der die endgültigen Satzungen angenommen und Präſidium 
fern. Ein einſeitiges deutſches Vorgehen kommt ſelbſtverſtänd⸗ und Ausſchuß definitiv gewählt wurden. Zu letzterem wurde 
lich ſchon mit Rückſicht auf unſere Beziehungen zu den Vereinig noch eine Reihe hervorragender Kenner Rußlands hinzu 
ten Staaten nicht in Frage. Die deutſche Regierung wird fih bei | gewählt. Die Geſellſchaft t fih, wie man uns jchreibt, gut 6 5 a: $ z 
der Wahrung der deutſchen Intereſſen mit den anderen Mäde entwickelt und zählt bereits faſt 300 Mitglieder. Von den vonf: e Zum 60. Geburlstage des Großadmirals v. Köſte 
ten in Fühlung halten und, wie überall, ſo auch in Mexiko, für ihr herausgegebenen „O ſteuropäiſchen Forſchungen“ hatte der Kronprinz an den Jubilar gedrahtet: 
den Grundſatz der offenen Tür eintreten. find bereits drei Bände erſchienen. Die Vorbereitungen für] „Ew. Exzellenz bitte ich zu dem heutigen Tage meinen wärmſten 
Ein Zentrumsmitglied erſuchte um Auskunft über die Hal- ein rufſiſches Jahrbuch und eine ausſchließlich Rußland ge⸗ Gluckwunſch ausdrnden zu dürfen. Möchten Ew. Erzellenz noch 
zung der deutſchen Regierung, falls die Unabhängigkeit Mexikos widmete Zeitſchrift find fo weit gediehen, daß Ende des viele Nn e und apa rg 
bedroht würde. Der Staatsſekretär lehnte die Beantwortung | Jahres diefe Publikationen ſchon Ai können. In 10 N baren Verehrer, zu Wilde tn Nronpring 
dieſer Frage ab. aupwerſammlung wurde außerdem die Frage einer ruſſi⸗ 4 1 ; 8 AR 
Hievauf wandte ſich die Beſprechung den ; aeg Sung en 55 und beſonders die Einführung ruſſiſchen Gig 5 ee Mind S. 5 
Verhältniſſen in Marolke AUunterrichts in den Schulen eingehend beſprochen. An die nde Draht E; 2 , 
a Der Referent ftellte eine Anzahl von Fragen, die ſich auf Versammlung ſchloß ſich ein Vortrag des Peofeſſors Au: gende Drahtung geri 8 


ie deutſchen $ sintereſſ x N . ; f zen „ute ende ich zu Ihrem 70. Geburtstage meine une 
x EEIE e e n an e aus, die handel fhagen über „Die wirtſchaftlichen Produtiionsmöglichteiten La heran) e. Das an tatteAftiger Arben 


politiſche Lage in Maroklo entwickle ſich in befriedigender Weiſe.] Sibiriens“. 


v. Gwinner, Direktor Gutmann, Dr. Oertel, Graf v. Weſtarp, 
Graf Praſchma, Geheimer Juſtizrat Caſſel, Rittergutsbeſitzer 
E Keſſel⸗(Oberglauche), Direktor Dr. Mantler, Profeſſor 
ill. rofeſſor Junker, Hauptmann Wahl, Dr. Rudolf 


7. ffn -getats Kia S Oeh aana oo Aarah Barini 
Im de wei ergeſte abe, daß e S A i 8 J i 
fiber Be are per Zwecke der Truppenaushebung vers Der Verein der Deutſchen Zuckerindu hat ein Rund⸗ ? Eurer Exzellenz vorbild⸗ 


fügen könnte, teile er nicht. Für die baldige Offnung ſchreiben an die großen landwirtſchaftlichen Verbände, den 
e mag amt it E aohia he er et Deutſchen Lendwiriſchafteras, das Preußiſche Landesökonomie⸗ 
et nach ame n Ki J i N 2 $ 2 . Pi 
Efimung zu denten, da die Unſicherheit noch zu groß und die zur Kollegium und die deutſchen Landwirtſchaftskammern gerichtet, 
Verfügung ſtehende Truppenmacht im Süden zu gering feis Ver lin dem auf die dringende Notwendigkeit hingewieſen wird, 
e e e Aal g a a as daß alle an der Erhaltung des Rübenbaues ee, 
T i Kreiſe erneut und mit aller Energie wegen der Ermäßigung 
Schubverhältnis aufgenommen bat. Es jet nachgewieſen, daß rei i gie n ‚gung 
Kalt 10 der den Zone Unruhen angezettelt Bi Der der Zuckerſteuer vorgehen. Es heißt in dem Rundſchreiben: 
Unterjiaatsfelretär, ging dann noch auf die Angelegenheit der „Die Herabſetzung der Zuckerſteuer. die erftmalig ſchon zum 
Uenzaminen ein o; X i 1. April 1909 geſetzlich in Ausſicht geſtellt war, iſt ſeinerzeit trog 
Sodann machte Miniſtexialdirektor Kriege eingehende Aus- auer Proteſte hinausgeſchoben und ſpäter durch die Reichs finanz: 
führungen über das marokkaniſche Minenreglement, mit, dem reſorm-Geſ ge erft zum 1. April 1914, dann wieder ſpäteſtens zum 
die deutſchen e zei 1 ! ie 1. Oktober 1916 zugefagt und nona im ei igen — 4 3 
Ein nationalliberaler Redner verwies auf di immte Zeit verihoben worden. Nun find die Zuckerpreiſe zurze à e ; . 
lichkeit der Nutzbarmachung der marokkaniſchen Berge 1 Tiefen angekommen, ie dn der Grids an Zucker Auguſte Viktoria in Ausſicht genommen worden iſt. 
völfer durch Frankreich in Falle eines Krieges die Produktions koſten der Rüben nicht mehr deckt. Dadurch wird] General v. Jalkenhapn ift ein älterer Bruser des preus 
mit Deut ſch land. ARIN ſowohl die Zucker⸗Jnduſteie, wie die rübenbauende Landwirte Hijden Kriegsminiſters und wurde am 4. September 1853 
Huf Ausführungen eines nationalliberalen Redners wegen ſchaft ſchwer in WMitleibenfchaft gezogen; beide baden nicht auf dem väterlichen Deſite Burg Beuchau im Kreiſe Thorn 
der Schlafkrautheit in Nenkamerun verwies der . mehr die ausreichende Sicherheit für eine * geboren. Aus dem Regiment der Paſewalker Königs⸗kküraſſiere her- 
tär darauf, daß nach Ausſage von Männern, die das Gebiet aus] Verwertung der Rüben und des Zuckers, zumal auch für d vorgegangen. kam er 1875 als Hauptmann in den Generalitab, 
eigener Anſchauung kürzlich kennen gelernt haben, die Schlaf. beſſere Verbältniſſe kaum zu erwarten fein dürften. In Anbetracht] wurde 1887 Militärattache der deuiſchen Botſchaft in Paris und 
krankheit keincswegs jo gefährlich auftrete, wie behauptet worden der Welimarktverhälrniſſe gibt es nur ein Mittel durchgreifender Hilfe. |1789 Militär- Gonver neut des Kronprinzen und des 
iei. Der neue Erwerb entspräche nach ahrem Urteil den. beiten das iit die Steigerung des heimiſchen Zuckerverbrauchs durch Ver ⸗ Prinzen Eitel Friedrich von Preußen. In dieſer Stellung, aus 
Teilen von Altkamerun. Die Auffalſung fei tests billigung des Zuckers intolge Herabfegung der Zucker ber er 1804 hied, um in den @eneralitab zurückzutreten. erwarb, er 
weiſen, als hätten wir mit dieſem Erwerb ein ſchlechtes ſteuer. Allein durd) dieje Maßnahmen kann der Rübenbau und die ſich das Vertrauen und die Dankbarteit der Mutter ſeiner Zöglinge. 
Geſchäft gemacht. : Zuckerinduſtrie in ihrer bisherigen Ausdehnung erhalten und vor] Er befehligte dann 1895 das 1. Garde⸗Drag.⸗Regt., wurde 1898 Chef 
Hierauf beſprach der Referent die ; weiteren Verluſten gejchügt werden. Daher hat das Direktorium die des Stabes beim IX. Armeekorps in Altona, 1901 Kommandeur der 
fortſchreitende Entwickelung Chinas Reichsregierung erneut gebeten die ihon fo lange zugeſagte Her ab- 19. Kau⸗Brigade— 1906 Inſpekteur der 3. Kav.⸗Inſp. und RS 
und hob die kulturelle und handelspolitiſche Durchdringung[ſetzung der Zuderfteuer von 14 wenigſtens auf 10 Mark leutnant, 1908 Kommandeur der 11. Diviſion und 1910 155 Genera 
der Mongolei durch Rußland hervor, befürwortete eine Vermeh⸗ nunmehr recht bald herbeizuführen.“ der Kad. 358 Disposition geſtellt. Seitdem lebt e er * 
rung der Berufskonſulate und Handelsſachverſtändigen. und R RR: Luiſe v. Döcnberg verheiratet und Vater von einem ohn Ri) ame 
Der Unterſtaatsſekretar äußerte fih über die Lage ; Ungarn un umänien. I HToöchtern bei deren älteren die Kaiſerin Taufpatin war, in Berlin. 
fi 405 7 8 15 Yin ben E e duch Ronei — eu der Der offiziöſe Peſter Lloyd widmet dem Erpoſé dess Familientag von Blücher. Die dem mecklenburgiſchen Uradel 
„daß ich beſonders erhebli onzeſſio efi , ; 5 : 105 ag e oa Sec, ; 
ER b 5 ich dabei 3 belgisches Kapital handele gase er Grafen Berchtold eine längere Beſprechung, in der es mit angehörige, 1214 zuerſt urtundlich erwähnte, auch im Fürſten⸗ und 
dahingeſtellt. Sodann habe die fran one Banque Induſtrielle Bezug auf Rumänien heißt: * y | _ [&rajenftande blühende: Familie von Blücher tann in dieſem Jahre 
de Chine für eine Anleihe von 150 Millionen fio wichtige Verz Unſere Hand bleibt nach wie vor dem Königreich Rumä- auf ein 700 jabriges Beſtehen zurückblicken und wird dieſes 
verträge zu Eiſenbahn⸗ und Hafenkonzeſſionen verschafft. Es ſei nien freundſchaftlich entgegengeftredt. An den Rumänen ift es, duch einen Familientag in Schwerin (Mecklbg ) am 17. und 18. Zum 
e daß die deutſche Finanz ſich zurück ⸗ſen ann Je ſpäter ſie es fun, deſte ten ny Wer ! ke 
halte. Die Regierung wünſche lebhaft, daß fie ſich an der Ere in fie einzuſchlagen. Je jpater ſie eg tun, deni eech f i aniani de 8 
ſchließung Chinas ſtärker beteilige. Deutſchland ſtelle eine ſehrſger wird ihre Umkehr fein. Nachlaufen were, Die 50 jährige Dienſtjubelſeier des Generaloberſten von 
erhebliche Zahl zu den ausländiſchen Beratern der chineſiſchen den wir ihnen unter keinen Umſtänden. An die Serben rich- Keſſel. Der Oberbeſehlsbaber in den Marten und Gouverneur 
ee ei Redner verwies auf den Geſeb⸗ der das Expose in freundſchaftlicher Form eine ernſte Mahnung. non: Berlin, Generaloberſt Guſtar von Keſſel, Generaladiutant 
entwurf betreffend die Subvention der Dampferlinien und bes | Was jetzt in Serbien unſerer Monarchie gegenüber geübt wird,] des Kaisers, Chef des Infanterie⸗-Regiments Graf Tauenbin 
y n ijt regelrechte Obſtruktion. Man obſtruiert in der Frage der von Wittenberg und à la suite des Erſten Garderegiments, bes 
Orientbahn und auch in der Frage des Handelsvertrages. gebt, wie ſchon kurz gemeldet, am 1. Mai ſein 50jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. a 


zweifelte, daß es richtig fei, a Subvention für den Se 
kehr nach Oſtaſien fallen zu laffen. Wenn dies doch geſchehe, 
dann ſollte die bisher dafür aufgewendete Summe von 6 Leil⸗ a 
} v. Keſſel iſt am 6. Apri des nach⸗ 
Deulſches Reich. Exgelleng v. geſſel ift am e. April 1846 ale Sohn de e f. 
Potsdam geboren. Er erhielt ſeine Er u der Mitter- 
[Garde⸗Regiment zu gb, ein. Am 11. Oktober 1865 wurde er 


ſehen, was Ihre Zucht gepflanzt hat und heute noch fördert.“ 
e Herzog Albrecht Eugen von Württemberg, Leutnant im 
Weiten een König Karl Nr. 123 ift in das Grenadier- 
Regiment stönigin Olga Nr. 119 verſetzt und zum Dienſt beim letzt 
genannten Regiment eingetreten. 
Der Nachfolger des Freiherrn v. Mirbach. Im Gegenſatz 
zu anderen Gerüchten wird aus guter Quelle mitgeteilt. daß an 
Stelle des Freiherrn b. Mirbach der General der Kavallerie 3. D. 
Eugen von Falkenhayn als Oberhofmeiſter der Kaiſerin 


— 


lionen für Propaganda der deutſchen Produktion 
in Oſtaſien verwandt werden. è 1 

Weiterberatung Donnerstag vormittag. Reſt des Auswärti⸗ 
gen, Militäretat. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Die Deutſche Geſellſchaft zum Studium Rußlands 


hielt am 25. d. Mts. im Herrenhauſe in Berlin unter dem 
Vorſitz des Fürſten von Hatzfeldt, Herzogs zu Trachenberg, 


demie. ei der Mobilmachung gegen Frankreich wurde er als N 
Ordonnanzoffizier dem Stabe der 1. Garde⸗Infanteriebrigde 
ugeleilt. In der Schlacht bei St. Privat erhielt er eine 6 
H loere Verwundung. Aus dem Jeldzuge lehrte er mit 


Richels zuſammenzutreffen, fuhr er tagsüber nach Frant- 
furt. Dort ſah er ſie ſicher nicht. 1 ; 

Onkel Kurt Dernfurth wachte am nächſten Morgen 
mit einem beträchtlichen Jammer im Hotel „König von 
Preußen“ auf. Er ſah nach der Uhr. Neun Uhr war's, 
da konnte er noch ein Stündchen liegen bleiben. Denn 
geſtern abend hatte er mit Roderich feſtgeſtellt, daß der Zug 
erſt kurz vor elf ging! ... Es war eine hanebüchene 
Sitzung geweſen. Nach und nach hatte der Jung auch 
ordentlich das Weinglas in die Hand genommen. Und 
da hatte ein Wort das andere gegeben. Ganz wie er ſich 
ſeinen Kriegsplan gedacht. Nun war der Jung im Bilde! 
Und wenn der feine Puppen nicht tanzen ließ, dann ſtrich 
er ihn aus der Liſte der leidlich vernünftigen Menſchen. 
Dann mochte er ſein Fell zu Markte tragen — immerzu! 
Mit der Fauſt rieb fid Kurt Dernfurth die Stirn ... Der 
Jung hatte doch im gelinden Höhenrauſch von einer klei⸗ 
nen Frau geſprochen, die fih anſcheinend großartig dazu. 
eignete, bei dieſer Verlobung Pate zu ſtehen. Gut war's 
doch immer, ein Sturm wurde gleich mit ganzer Kraft ge⸗ 
führt! .. . Wie hieß die nur? ... Er kam nicht drauf. 
So dämlich von ihm! Eine Regimentsdame! Mein Gott, 
wenn er den Namen las, fiel er ihm auch wieder ein. Da 
klingelte er und ließ ſich von dem Kellner Frühſtück und 
die Rangliſte ans Bett bringen ... Als er den Namen 
Freyberg las, erwachte ſein Erinnerungsvermögen wieder. 
Na ſchön! Riſſen alle Stränge, turnte er noch heute vor⸗ 
mittag zu der kleinen Frau!. 

Roderich Dernfurth kam, — in Zivil. 

„Morgen, Onkelchen, ich hab' Urlaub! Fünf Tage!“ 

„Das iſt 'ne Ewigkeit für 'n vernünftigen Menſchen! 
Alſo, mein Junge, nun aber ein ganz richtiges Rennen ge⸗ 
ritten, da biſt Du ja heillos groß darin! Und verliebte 
Mädchen ſind leichter zu nehmen wie ein ſchweres Hin⸗ 
dernis!“ : | 
„Du kennſt Ella Richels nicht!“ 
„Nee! Und daran biſt Du ſchuld!“ 
„Ernſtlich, ich verſpreche mir nichts von der Fahrt! 


bnen verlangen, daß : 
; 5 1 der M. 
denk ein bißchen an Elard Hallwangk, der ift ein mit allen ien V nn u as en 


x r gegen alte und neue Fremdwörter find wir eben wein 
are behandeln fie rückſichtsvoller als die deutſchen 
örter prüft man nicht auf | $ 
re (jo or * — ja falſche) Geſtalt und ihren 0 
„ wie alles Fremde, 3. B. angeblich „engli 
„für den Deutſchen feiner und vornehmer. Ja, je u 
kannter und abſonderlicher ein Fremdwort iſt, deſto höher, 
e3 in der Achtung manches Leſers und Hörers! Es ift ja pe- 


zu verſtehen! Hört man ein neues, unbekanntes ſo wagt man 
nicht na e ‚jondern man tut fo, als verſtände man es. | 
ildung“ muß gewahrt werden. Und doch ift unfere 
rterei gerade ein Zeichen ſprachlicher Wn- s 
ildung, eines Mangels an feinerem Sprachgefühl. 


lieber nicht! Die riß i 
ſives . wollte womöglich Vorſehung ſpielen und 


— * — C : 4 
Kleines Feuilleton. 

NIS Mahdrud unterjagt.) - 

Mit zweierlei Maf. 

„Einfach ſcheußlich!“ ſagten die Herren, „Aber nein, wie 
lächerlich, wie abgeſchmackt!“ riefen die Damen, als vor einigen 
Jahrzehnten das Wort „dölkiſch“ auftauchte und ab und zu in 
Zeitſchriften und Tagesblättern zu leſen war. 

So ähnlich geht es gar vielen e Neubildungen. Sie 
mögen noch 10 und einwandfrei ge 
lächelt und beſpöttelt, auch wohl entrüſtet zur b I 
man jih an fie gewöhnt hat. Aber jo war e3 von jeher. Als 
Joachim nrich Campe (1746—1818, einer ber ei piten nd. 
erfolgreichſten Verdeutſcher, unter vielen anderen 1 „das ſtarken Reizung des Se * 
Sternwarte ſchuf, da verlachte man es überklug und nannte |jeien. er ge bit erklärt er als eine 
es ein „ganz unſinniges Wort“, da man doch nicht „der Sterne] Heufieber 
Bach, . Gegner ae een h ia 15 1 
Höchſtens eine Blamage!“ nicht immer nur Gedankenſchlüſſen ſolgt. Heute ſtößt ſich nies. 

Da ftedte Oukelchen die Hände in die Hoſentaſchen Nendingen Gaues. prt, eben Apta e eee 
und reckte ſein Bäuchlein heraus. ; Urechtmäßig herkömmlich, Zerrbild, verwirklichen uw. Man zaun! 


; Die Jahreszeit der Katarrhe. 
Auch die Mediziner verlegen ſich jetzt ſchon aufs Prophezeien J 
Ju den Londoner „Times“ erklärt ein Arzt, daß wenigſtens die j 
Bevölkerung der engliſchen Hauptſtadt während der nächſten | 
Wochen eine Epidemie von Krankheiten des Halſes und der 
Luftröhre durchzumachen haben werde und daß insbeſondere die 
Kinder an ſchweren Katarrhen zu leiden haben würden. 
Gerade den e den öffentlichen Parks und Gür: 


“a! 


und behauptet, daß 
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dem Eiſernen Kreuz geſchmückt zurück und wurde 1872 zum Pres 
mierleutnant befördert. Nach zweijährigem Kriegsakademiebeſu 
am er zum Generalſtab der Armee. Am 18. Februar 187 
würde er Hauptmann und Kompagniechef im Erſten Garde⸗Re⸗ 
giments zu Fuß und 1883 perſön iger, en des Kronprinzen, 
nachmaligen Kaiſers Friedrich. Nach ſeiner Beförderung zum 
Major wurde er nach dem Heimgange Kaiſer Wilhelms I, am 
„März 1888, Flügeladjutant Kaifer Friedrichs. Nach deſſen 
Hinſcheiden wurde er Flügeladjutant unſeres jebigen Kaiſers. 
1889 wurde er als Oberſtleutnant Kommandeur der Schloß ⸗ 
gardekompagnie. Nachdem Oberſtlt. v. Keſſel am 18. Oktober 1891 
zum Oberſten und am 9. Februar 1893 unter Belaſſung in dem 
Verhöltnis als Flügeladjutant zum Kommandeur des Erſten 
Garde⸗Regiments zu Fuß ernannt worden war, rückte er am 
23. März 1896 zum Generalmajor und dienſttuenden General 
à la suite Sr. Majeſtät auf. Im folgenden Jahre erhielt er, 
am Geburtstage des Kaiſers, die Führung der 1. Garde, Inf. 
Brigade, deren Kommandeur er bald darauf wurde. Am 25. 
März 1899 wurde Generalmajor von Keſſel unter Beförderung 
zum Generalleutnant und unter e Generaladin⸗ 
tanten des Kaiſers Kommandeur der 2. rde⸗Infanteriedivi⸗ 
ion, am 27. Januar 1900 Kommandeur der 1. Garde⸗Infanterie⸗ 
iviſion. Am 27. 9 1902 erhielt er das Gardekorys und 
ruückie am am 29. Mai 1903 zum General der Infanterie auf, 
Um 1. September 1906 wurde Exzellenz von Keſſel à la suite des 
be Garderegiments geſtellt, am 15. Juni 1908 erhielt er den 
Hohen Orden vom Schwarzen Adler. Am 29. Mai 1909 
wurde von Keſſel, als Na e des Generalfeldmarſchalls von 
Hahnke, Oberbefehlsha 
Gourerneur von eBrlin. 


efehls er in den arten und 
Im Kaiſermanöver 1909, an dem das 
13. Kgl. württembergiſche, das 14. preußiſche und das 1. und 3. 
Kgl. bayeriſchen Armeekorps teilnahmen, fungierte Exzellenz von 
Keſſel als höherer Truppenführer. Im Kaiſermanbver 1912 
war er Oberſchiedsrichter. 
en Zum Rücktritt des Geh. Oberregierungsrats Friedheim. 
Wie mitgeteilt, wird Geh. Oberregierungsrat Otto Friedheim, 
der Stellvertreter des Berliner Polizeipräſidenten, am 1. Juli 
in den wohlverdienten Ruheſtand treten. 2 
Geheimrat Otto Friedheim iſt ein Charlottenburger Kind. 
am 30. Juni 1834 als Sohn eines Sanitätsrats geboren und 
rat, nachdem er das Gymnaſium und die Maze ia abſoloiert 
itte, 1854 bei dem Kaiſer⸗Franz⸗Regiment als injährig⸗Frei⸗ 
williger ein. Am 14. November 1855 wurde Friedheim als Aus- 
ultator beim damaligen Berliner Stadtgericht vereidigt und 1860 
zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. Bald darauf erfolgte ſeine ibera 
weiſung zur Königlichen Generalkommiſſion in Mer burg, der 
er über bier Jahre . 1865; 2 egierungäafel or gewor⸗ 
den, arbeitete er bei den Regierungen in Stettin und Marien- 
ute als Hilfsarbeiter in das Finanz⸗ 
Jahre 1871 zum Regierungsrat be 
fördert, wurde er am I. April 1880 dem Berliner Polizeipräſi⸗ 
dium zugeteilt, dem er alſo 34 Jahre angehört bat. Am 5. Der 
ember 1883 erfolgte feine Ernennung zum Oberregierungsrat 
uud Dirigenten der erſten Abteilung, worauf 02 ſpäter die 
Stellung als ſtändiger Vertreter des Pölizeipräſidenten 2% 
tragen wurde Im Mai 1909 wurde er zum Geh. Oberregie- 
ungsrat mit dem Range der Räte zweiter Klaſſe ernannt. Der 
uen Dienftiubilaums, 14. November 1904 
brachte ihm große Ehrungen; der Kaiſer verlieh ihm den Roten 
ldlerorden 2. Kl. mit der Zahl 50. 4 Königen, 3 Kaiſern hat 
der Scheidende mit Pflichttrene und Hingebung gedient, und 
außer den Anerkennungen, die ihm von dieſen zuteil wurden, 
haben ihn auch fremdländiſche Herrſcher durch hohe Orden ge⸗ 
ehrt. Trotz der großen Laſt ſeines Dienſtes ſand der perdiente 
Beamte, der ſich auch heute noch ſeltener Rüſtigkeit erfreut, in 
ſeinen Mußeſtunden Zeit, fih den ſchönen Künſten, vor allem 


werder und wurde 
miniſterium verſeßt. 


Lag ſeines 50jäh 


der Muſik, zu widmen. ; Eua i ; 
„ Todesfall. In Staßfurt ſtarb am heutigen Donners- 
tag vormittag im Alter von 85 Jahren der Bergwerksbeſitzer 
und Konſul a. D. Rudolf Stengel der feit 1866 bis vor tenis 
gen Jahren, den Wahlkreis Calbe⸗Aſchersleben im 
Preußiſchen Abgeordnetenhauſe vertrat. Er gehörte der Frei- 
Uonſervativen Partei an. i on 
Regelung des Hebammenweſens. Vom Reichs⸗ 
geſundheitsamt find Grundſätze für der Regelung des Geb: 
ammenweſens aufgeſtellt, denen auch die Vertreterinnen der 
Hebammen zugeſtimmt haben. Auf Grund dieſes Entwurfes 
wird ſich der Bundesrat mit einer Vorlage für eine einheit⸗ 
liche Regelung des Hebammenweſens im ganzen Reich zu 
beſchäftigen haben. Es handelt ſich hierbei nicht um ein 
Reichsgeſetz, ſondern lediglich um gemeinſame Grundzüge über 
die Zulaſſung und Ausbildung der Hebammen. 


R 
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den Schleimhäuten des Mundes und Halſes ent 
Ecken. Irsbeſondere wird die Platane für die a En Aaaa 
Gtöienfriede verantwortlich gemacht. Allerdings find es bei ihr 
A 8 eigentliche Pollenkörnchen, wie fie das echte Heufieber ver- 
anlaſſen, jondern Beſtandteile der e die von ſelbſt 
dLufplatzen und ihre Ladung in ſeinſter Verteilung durch die Luft 

lenden. Der Arzt weiß zu berichten, daß die Geſundheitsgefahr, 
. t {don im alten Griechenland be⸗ 
anne geweſen fei und daß man fie andererſeits in einigen Teilen 
Dentſchlands ſcharf genug ins Auge Ne babe, um die Anpflan⸗ 
zung ſolcher Bäume, namentlich in der Nachbarſchaft von SHu- 
NI zu verbieten. Glyzerinplatten, die man im Frühjahr in de 
y übe von latanen ins Freie legt, zeigen ſich nach einiger Zeit 
Mit einer Unzahl dieſer winzigen Stacheln bedeckt. Auch an der 
e wo die Platane eine große Verbreitung beſitzt, ſind im 


f Körperchen gui 


ge won den Platanen ausgeht, 


di i Epidemien von Katarrh een worden. bgleich ſich 
Fr Platanen zu febr anſehnlichen Bäumen entwickeln können und 
Sh cht ſoviel 


0 alb in Parks bevorzugt werden, tragen de doch nicht 

aaa Verſchönerung bei, daß man auf fie nicht verzichten könnte, 

enn ihr eine fo nachteilige Eigenſchaft nachgewieſen worden iit. 
i nw, 


Jaſtrow, 


laſſen, wird berichtet, daß die Korporation der 
k il $ r Entlaffung 
èen 
feändert, zuletzt im Jahre 1909. 
It geween, 


; 


Jen e 


0 ae als dieſer Beſchluß gefaßt worden war, nicht in Berlin 


wer neue Anſtellungsbedingungen zu verhandeln D 
Aae der Verteilungsſtelle Nein Amtsgericht Berlin-Mitte über · 
ben, von der aus dann die Zuſtellung erfolgt iſt, 


Korporation eine Ab- 


et 
= 
2t. 
2 
bar 
2 
S: 


ordentlicher Profeſſor an de 


5 dice 5 an der Handels 

Line fe tündi ätiakei 5 c 

a sſtündige Lehrtätigkeit ausübe, was ſich mit feinen Do 
den en kaum vereinbaren lafi” 


der Wehrbeitrag voraus ſichtlich nahezu 


macht, daß 


Voſener Tageölaft. 4+- 
e Gin Willtommensgruß an den Statthalter v. Dallwitz. 
Ein Bürgermeifter aus dem Unterelſaß ſchreibt der „Straßb. Poſt“ 
Nachdem die Ernennung des neuen Staathalters Herrn v. Dallwitz 
nunmehr in allen öffentlichen Blättern beſprochen worden ift. geſtatten 
Sie einem Altelſäſſer, der die Ehre hatte feinerzeit mit dem 


damaligen Einjährigen von Dallwitz ſeinen Militärdienſt ba 


bei der 2. Schwadron des Schleswig⸗Holſteiniſchen Ulanenregiments 
Nr. 15 abzuleiſten, ein Wort der Begrüßung. Möge Herr v. Dallwitz 
uns Elſäſſern ein ebenfo gütiger und gerechter Statthalter werden, 
wie er uns ſeinerzeit ein entgegen kommender, 
freundlicher und netter Kamerad geweſen. Mit 
dieſem Wunſch heißen wir alten Ulanen unſeren neuen Statthalter 
aui das herzlichſte willkommen. z 

e Der bisherige Minifter des Innern v. Dallwitz hat ſich am 
Mittwoch vormittag von den vortragenden Räten und Beamten des 
Miniſteriums des Innern verabſchiedet. Am 1. Mai wird er in 
Straßburg eintreffen und von den Spitzen der Behörden am Bahnhof 
empfangen werden. 

** Dänemark und die Fehmarnlinie. Das Kopen⸗ 
hagener Regierungsblatt „Politiken“ ſchreibt nach einer Be⸗ 
ſprechung der Verhandlungen im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe in einem Leitartikel über die Fehmarn⸗Linie: 

„Dänemark hat keinen Grund, für die Linie Kiel —Korſör 
Opfer zu bringen, die wegen der langen Seereiſe und wegen des 
beſchwerlichen Umſteigens nicht annähernd die gleichen Vorteile 
bietet. wie die Fehmarn⸗Linſe. Hier liegt das Intereſſe 
Dänemarks, und es beſteht auch kein Zweifel. daß auf däniſcher 
Seite der Wille und das Vermögen vorhanden find, die Mittel zur 
Ausführung des Teils des Planes zu beſchaffen. der auf Dänemark 
fällt. Uns erſcheint es unzweifelhaft, daß die neue Linie kommen 
wird. Däniſcherſeits muß auch gehofft werden. daß die beſprochene 
Bahnlinie Altona —Neumünſter, über die gegenwärtig im Abgeord⸗ 
netenhauſe verhandelt wird. nicht einer Löſung in einer für uns weit 
wichtigeren Sache vorgreiſen wird.“ i x 

* Fortſchrittler und Grenzmarkenpolitik. Die Fortſchrittler in 
Apenrade wollen jetzt die Dänenpolitik ihrer Führer 
nicht mehr mitmachen und haben an den Kieler Provinzial⸗ 
varteitag ein Proteſtſchreiben gerichtet, in dem ſie ihre Auf⸗ 
faſſungen über verſchiedene Nordmarkfragen entſchieden zum Ausdruck 
bringen und gm die Behandlung der Nordmarkangelegenbeiten 
ſeitens des „Berliner Tageblatts“ und der „Frankfurter Zeitung” 
proteſtieren. Sie ſordern, daß die führenden Männer in der Provinz 
und im Parlament die Nordmarkangelegenheiten nicht einſeitig be⸗ 


handeln, ſondern auch der Auffaſſung der in der Nordmark ſelbſt 


wohnenden Fortſchrittler mehr als bisher Rechnung tragen. — Von 
einer Schwenkung unfrer oſtmärkiſchen Fortſchrittler in ihrer eigen» 
artigen Oſtmarkenpolitit hat man leider noch nichts gehört. 

s Über den Wehrbeitrag Berlins werden noch folgende Einzel⸗ 
heiten mitgeteilt: Der im Beranlagungsbezirt der Stadt Berlin auf 
gebrachte Wehrbeitrag beläuft ſich auf insgeſamt 74 235 600 Mark. 
Genaue amtliche Feſtſtellungen liegen jedoch noch nicht vor. Von den 
509 einkommenſteuerpflichtigen Aktiengeſellſchaften folen 366 mit 
12 Mill. veranlagt fein von denen 8 /½ Mill. allein 19 Groß⸗ 
unternehmen aufzubringen haben. Von Großkaufleuten, die in 


einer beſonderen Kommiſſion veranlagt werden, follen 18 Millionen] 


Mark aufgebracht werden und der Reſt von 43 235 600 Mark verteilt 
ſich auf die übrigen zum Wehrbeitrag herangezogenen Steuerzahler. Die 
Geſamtzahl der in Balin zum Wehrbeitrag Beran: 
lagten beträgt etwas über 40000. Die Ergänzungsſteuer für 
1914 beträgt rund 4 Millionen Mark, was einem Mehr von 200 000 
Mark entſpricht. Das Einkommenſteuerſoll beläuft fih auf 45,8 
Millionen Mark, dazu kommen die Zuſchläge mit 10.4 Millionen Mark. 
ſo daß ſich für Berlin ein Geſamtbetrag an Staatseinkommenſteuer 
von 56,2 Millionen Mark ergibt. — Für W a. M. wird 

35 Millionen Mark er 
geben; Bochum erzielte 1 830 000 Millionen Mark; im Bezirk der 
Bochumer Einkommenſteuer⸗Veranlagungskommiſſion, zu dem auch die 
Städte Herne, Witten und Hattingen gehören, wurde ein Betrag von 
3524000 Mark feſtgeſtellt. 


es Der Bund Deutſcher Werkvereine, die Hauptgruppe der auf 


wirtſchaſtsfriedlichem Boden ſtehenden nationalen Arbeitere 
verbände, hält am 22. und 23. Mai in Saarbrücken 


feinen Vertretertag ab. Am 24. Mai wird auch der Haupt⸗ 
ausſchuß nationaler Arbeiter- und Berufsverbände zu feiner 
Jahrestagung in Saarbrücken zuſammentreten. 
Intereffe dürfte ein Vortrag des Profefjors B o igt- Frankfurt 


finden über „Die heutige Wirtſchaftsforſchung und ihre Anwendung 


auf die wirtſchaftsſriedliche nationale Arbeiterbewegung“. Proſeſſor 
Voigt gehört mit den Profeſſoren Ehrenberg⸗Roſtock, Pohle⸗Frankfurt, 
Bernhard⸗Berlin Weber⸗Breslau, Moldenhauer⸗Cöln zu den modernen 


Wirtſchaſts forſchern. die im ſcharfen Gegenſatz zum Kathederſozialismus 


ſtiehen. Zu der Saarbrücker Tagung werden 220 000 wirtſchafts⸗ 
friedliche nationale Arbeiter ihre Vertreter ſenden. 


Harlamentarifde Nachrichten. 


% Die Dispoſitionen des Reichstages. Der Seniorenkon⸗ 
vent des Reichstages beriet am Mittwoch mittag eingehend die 
Geſchäftslage des Hauſes. Die Sommerpauſe ſoll, wenn 
irgend möglich, am 20. Mai beginnen. Die Frage, ob der 
Reichstag vertagt oder geſchloſſen wird, iſt noch unentſchieden; 
die Entſcheidung liegt bei der Regierung. Unter allen Ume 
ſtänden follen erledigt werden bis zum Beginn der 
Sommerpauſe außer dem Etat: das Konkurrenzklauſelgeſetz, die 
Beſoldungsnovelle, das Kleinwohnungsgeſeß und 
die Militärſtrafgeſetznovelle. Außerdem ſollen möglichſt auch noch 
verabſchiedet werden: der Duellgeſetzentwurf, das Spionagegeſetz, 


die Gebührenordnung für Zeugen und Sachverſtändige, das Alt⸗ 


penſionärgeſetz, das Rennwettgeſetz, die Beſteuerung ausländiſcher 

eine. Jernerhin fol noch eine Reihe kleinerer Vorlagen er» 
ledigt werden. Unerledigt bleiben: das Sonntagsruhegeſetz, 
das Schankgeſetz, das Jugendgerichtgeſetz, die Novelle betreffend 
die Wiederaufnahme im Dissiplinarverfahren, das Petroleum- 
monopol und die Gewerbeordnungsnovelle über das Submiſſions⸗ 


weſen. A 
» Die Wanderlager⸗Kommiſſion des Reichstages ſetzte am 
Mittwoch ihre Beratung fort. Ein Seen wollte der 
unteren Verwaltungsbebörde das Recht geben, die Ausübung 
des Wandergewerbes für ihren Bezirt zu unterjagen, wenn kein 
Bedürfnis vorliegt. Vom Regierungstiſche wurde geltend ge- 
er an manchen Orten wie ein Verbot des Wander⸗ 
bee wirken werde. Der Antragſteller des Zentrums 
fürwortete für den Fall der Ablehnung feines, Antrages eine 
Reſolution, den Rei nber zu erſuchen, in einem Geſehentwurf 
die e 8 95 Be 5 rinek pos 83 3 71 7 5 
eines vorhandenen Bedürfniſſes unter tunlichſter Berückſichtigung 
des althergebrachten Hauſierhandels abhängig zu machen. In 
der weitcren Erörterung kündigte ein anderer Zentrumsredner 
Anträge an, die den reellen Hauſierhandel ſchüzen, die Auswüchſe, 
dabei namentlich das Haujieren durch Ausländer, dagegen treffen 


fiolen: Dann wurde die Sitzung vertagt. SER 
es Auſſchub der Beratungen der Rüſtungskommiſſion. Es 
war in Ausſicht r daß die Mitglieder des Rüſtungs⸗ 


ausſchuſſes ihre Referate nach den Oſterferien abliefern follten. 
Es ift aber nicht möglich, dies jetzt ſchon zu bewirken, da die an 


Beſonderes | lö 


fi, ſehr umfangreichen und viel Zeit in Anſpruch nehmenden 
Arbeiten wiederum einen Aufſchub erforderlich machen. Die 
nächſte Sizung des Ausſchuſſes wird fih wahrſcheinlich erft im 
Herb ſt, etwa beim Wiederzuſammentritt des Reichstages, er⸗ 
möglichen laſſen. 

Die Grundteilungslommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
t in ihrer Mittwoch⸗Abendſitzung die allgemeine Beſprechung 
über den erſten Abſchnitt [(Genehmigungspflicht für gewerbsmäßige 
Parzellierungen) begonnen, aber noch nicht zu Ende geführt. Bu 
nächſt wurde die Frage der rechtlichen Vereinbarkeit 
der Regierungsvorſchläge mit dem Freizügigkeitsgeſetz 
und der Gewerbeordnung eingehend erklärt. Das Ben- 
trum, die Polen und die Fortſchrittler erachteten aus ähnlichen 
Gründen, aus denen fie die ganze Politik zum Schutze des 
Deutſchtums mit der Reichsgeſezgebung für unvereinbar hielten, 
auch die hier gemachten Vorſchläge als dem Reichsrecht wider⸗ 
Me Der Redner der Freikonſervativen, der Kon⸗ 
exbativen und der Nationalliberalen widerlegten die 
Außerungen der Vorredner. Bemerlenswert dabei war die Mit- 
teilung des Unterſtaatsſekretärs im Juſtizminiſterium, daß die 
Burgi e Pan des Artikels 119 Einführungsgeſetz zum 
Bürgerlichen Geſetzbuch auf Wunſch der preußiſchen Kemerini 
de dem Zwecke eingefügt 55 um für Zwecke der Landeskultur und 

r Bodenpolitik freien Raum zu dehalten. Die Kommiſſion 
wandte ſich jobann zu der allgemeinen Beſprechung der wirt- 
chaftlichen Fragen. Hier wurde von den Konſervativen⸗ 
owie von einem Redner des 1 la Yas hervorgehoben, daß durch 
12 Genehmigungspflicht auch die reellen und unſchädlichen Par⸗ 
zellierungen erheblich erſchwert und damit die Gefahr eines ſtar⸗ 
ken Preisdruckes herbeigeführt werde. Man werde nach dieſer 


Richtung hin nach Kautelen gegen cine ungünftige 
Wirkung des Geſetzes juden müſſen. Der Redner der 
Jortſchrittspartei äußerte grundſätzliche Bedenken gegen die 

über⸗ 


eee der einzuführenden Genehmigungspflicht 
. Von freikonſervativer und nationalliberaler Seite wurde 
emgegenüber hervorgehoben, daß allerdings neben der Verhütung 
ſchädlicher Güterzerſchla ung es auch darauf ankomme, nützliche 
oder unſchädliche Parzellierungen nicht über Gebühr zu erſchwe⸗ 
ren oder zu verhindern. Dazu feien in erſter Linie die von den 
Vertretern beider Parteien eingebrachten Anträge betreffend die 
Zuſtändigkejt und das Verfahren bei den Genehmigungen be» 
ae — ie allgemeine Beſprechung ſoll zunächſt in 

r folgenden Sitzung am kommenden Dienstag fortgeſetzt 
werden in die Spezialdebatte des erſten Abſchnitts eingetreten 

en. 

e Keine ſtgatliche Anerkennung der Naturheillehre. Dir 
W des Abgeordnetenhauſes he De often 
eine Betition, des Deutſchen Arztevereins für ſikaliſch⸗diäte⸗ 
tiſche Therapie um ſtaatliche Anerkennung der Naturheillehre 
den Übergang zur Tagesordnung zu empfehlen. Ver⸗ 
langt wurde, daß ein Krankenhaus, das für die Lehren der Na 
turheilmethode eingerichtet und in welchem gemäß derſelben be⸗ 
on wird, zur Verfügung geſtellt wird und daß der leitende 
Ea ein im aturdeilverfahren erfahrener praktiſcher Arzt jein 
ſoll, der vom Arzteverein * phyſikaliſch⸗diätetiſche Therapie 
anerkaunt 5 Außerdem foll zunächſt ein oder wenn angängig 
Mehrere Lehrſtühle für phyſikaliſch⸗diätetiſche Therapie (Natur⸗ 
eillehre) eingerichtet werden und in den öffentliche Geſund⸗ 
eitsfragen beratenden ſtagtlichen Organiſationen wenigſtens ein 
Vertreter der Mqturheillehre zur Mitarbeit herangezogen wer 

n. Von den Regierungsvertretern wurde hervorgehoben, daß 
es keine Lehrſtühle für beſondere Behandlungsmethoden, ſondern 
nur für einzelne Krantheitsgebiete gäbe. Nach welchen Metho⸗ 
den die Univerſitätslehrer die Kranken behandeln wollen, bleibe 
ihnen überlaſſen, jo daß es ſchon heute feinem Kliniter verwehrt 
icı, die Naturheilmethode zu verwenden, wenn er dies mit feiner 
wiſſenſchaſtlichen Überzeugung vereinbaren zu können glaubt. 

ie Wahl der Mitglieder für die Provinzial⸗Medizinalkollegien 
und die wiſſenſchaftliche Deputation erfolge unter dem Geſichts⸗ 
punkte, ob die betreffenden Herren auf dem Gebiete der öffent⸗ 
lichen Geſundheitspflege und gerichtlichen Medizin als hervor⸗ 
ragend tüchtig anzuerkennen ſind. 

* Die Kommunalabgaben⸗Kommiſſion des Abgeordneten“ 
hauſes beendete geſtern zunächſt die Beratung des $ Ya des Rome 
munalabgabengeſetzes, der durch Feſtſetzung einer l4tägigen Min⸗ 
deſtfriſt für die Planauslegung eine Verſtärkung des Schutzes der 
Beteiligten herbeiführen will. Hierzu wurde beſchloſſen, die Be⸗ 
ſchverdeſchrift in Koſtenverteilungsſachen auf 4 Wochen (ſtatt 
auf 2) feſtzuſetzen. § 9b der Vorlage wurde durch eine andera 
weitige Faſſung erſetzt, wonach bei Veranſtaltungen, die abſchnitt⸗ 
weiſe ausgeführt oder erweitert werden, an Stelle der Beiträge 
auch fortlaufende Abgaben als Tilgungsrenten erhoben werden 

nnen. Im § 11 wurde der ah atz für die Marktſtandgelder 
auf Zentrumsantvag von 50 Pf. auf 20 Pf. ermäßigt. Die Be- 
timmung dieſes Paragvaphen über die Schlachthausgebühren 
blieb unverändert. ; 


Luftichiftahrt und Flugweſen. 

te Noch ein deutſcher Sturzflieger. Wie aus Schwerin 
gemeldet wird, hat der Flieger Direktor Fokker mit dem neuen 
nach dem Morane⸗Saulnier⸗Typ gebauten Eindecker (80 P. 
Oberurſel-Rotationsmotor] des Fokker⸗Aeroplanbau zum erſten 
Male Sturz und Kurvenflüge nach Art Pegonds ausgeführt, die 
glänzend gelangen. Folter, der diefe Verſuche zu dem Zweck 
unternahm, um zu zeigen, daß auch mit einer ganz normalen 
Maſchine derartige Flüge möglich find, brachte völlig geſchloſſene 
Loopingſchleifen zuſtande; auch das Hochziehen des Eindeckers 
an dem Propeller und Abrutſchen über den Flügel gelang ihm 
nach wenigen Übungen gut. Wir haben ſonach in Deutichland 
bereits drei Kopf- und Schleifenflieger: Tweer, Sablatnig und 


Fokker. 

e Die Landung des Schütie-Lanz⸗Luftſchiffes in Leipzi 
über die ſchon berichtet wurde, geſtaltete ſich ziemlich reg 
Das Luftſchiff ſetzte, da es bei der Fahrt viel Gas verloren 
atte, etwas hart anf. Die vordere Maſchinengondel. die ſich 
uter der Führergondel befindet, ſtieß fo ſtark auf den Erdboden 
auf, daß an der Führergondel einige Streben brachen und in 
der hinteren Maſchinengondel die Leiter zum Aufgang zertrüm⸗ 
mert wurde. In den beiden mittleren Motorgonbeli j Dev Mo⸗ 
tor beim Niedergehen nochmals in Tätigkeit geſetzt wurde, konnten 
die Schrauben nicht rechtzeitig in wage rechte Lage K wer» 
den. um ſtießen dieſe auf, jo daß die Flügelenden zer RI 
Am Schiffskörper ſelbſt find zwei Längsſtreben geknickt. ý 
Schaden dürfte in einigen Tagen behoben ſein. 


Balkan, 


+ Die Griechenfrage in Thrazien. 7000 aus Thrazien ausa 
gewieſene Griechen find in Saloniti angekommen. Türkiſche Banden 
treiben nach atheniichen Meldungen die griechiſchen Bewohner in 
Thrazien mit Billigung der türkiſchen Behörden zur Flucht und 
zwingen fie, ihr Vieh zu Schleuderpreiſen zu verkaufen. Die Zahl 
der aus Rodoſto Geflüchteten beträgt angeblich 20 000. Der Kaiſer 
— Rußland fol den thraziſchen Flüchtlingen 10 000 Rubel gefang 

en. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 
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der Lebensweise. Die hervorragende Wirksamkeit dee „EUERGON" 
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— Wofener Tageblatt. +- 
mem NE 


0 


INN 


HELEN 


NANO 


N E 


al 


——.— 


Prei f 
reiswerie 
ANNERHIINEJIESENILDELENIUDRIDEINSLKTLLENE 


111 eee 


Paar 30 3? : 
N 75 7: 


mann 


= Damenhandschuhe, Marke „Agathe“ 
= Damenhandschuhe, imit. Leinen 


eee unnn 


Fmavusnuununonyma 


Wasch Unterrõcle e EAEN a 2.65, 1.45, 125: 0 "Kleidchen,. Jäckchen, Kaden usw. i Schlüpfer Mass rt 195 1,50, 85 : 
: RENA Reine er 1 . . 25 : in n groper Auswahl! 4 are Reine Span EEE T 
: Damen. Farne 4912 ETF ? Stdwester für 11 8 5 e 95 7 £ : ! Umtertaillen, e r Form . 2.25, 1.80, 95 7 
: Damen-Hemdhosen mit breiter FENDER, 3 £ Kinder- Söckchen, 5 5885 1 255 i AR ANa, RAAF 48.4: 3 PPIRAN: r neue E Bi IT 
: Kinderschürzen FF "135, 95% - kin mep Posten ‚Schülschürsen: schwarz: ind: marine, : : Kinder- Sweater, Sommerqualitä . : von 909 an; 
. 1.25, 95 7 zu er dee Arina E 2 Diner: Bee er ehe zu W Preisen $ 


rene 


e Nusse!!! ee 


 Rockhose, Reine Seide 8 


Jacob Zadek Wilhelmplatz 8 


* ote: 
JLILMILUDILLIRLETUITUKERDERSIRENURLKRHDKTINBU 


eee eee, 


. 690 f 


ni Kata ET 


eee 


II ieee eee 


ehe 


an ieee 


7 (lte —b tee Wi 
: Damenstrümpfe, Reine Seide . 
Z ; Damenstrümpfe, neue und à jour Muster 


TULETEE TEITT IT TI? 


TETTETETT 


Paar 1. 50: 
Paar 95 7 


eee ae 


ITIITI ieee im 


MKR I N — Aummmummmmaummumumaa Au | 


Grösstes Spezial-Geschäft für Damen-Kontektion 


Malinowski 


POSEN, Alter Markt 57, ptr. u.l. Etg- 


empfiehlt 


Sport-Puletots 


essere à 10, 30 bis 60 


Schwarze paletots un von 9% 


bessere à 12, 15 bis 1 


Kinder-Paletots schon von 35 


bessere à 5, 8 bis 25 .% 


| in Leinen, Alpaka, 
| Seide und Moiré 


a“ 
9 585 von 


— ̃ ́ 22 


sehon von 8% 
Desne à 12, 15 bis 12 


2 
„ schon von 4 .% 
bessere à 4, 6 bis 40 .% 


Kleider 8 7 — 5 von je 


bessere à 10, 12 bis 8 


i 
>, Bi 


Kostüme 
Röche 
Paletois 


=== Snuh-Paletots = 


Fantasie - Neuheiten in Kostümen, Röchen, Puletots 
in grosser Auswahl. 


Niedrige feste Preise! 


Rabattmarken! 


i Stellengejurhe, ; Ansichünker gel! 


Für den Deitillations-Ausjchant| f 
einer Garniſonſtadt Mittelſchleſiens 
wird ein polniſchſprechender, tücht. 
folider, verheirateter Ausſchänker 
geſucht, der auch einige Touren 
zu bereiſen hat. Stautionsfähige. 
branchekundige Bewerber belieben 
ſich zu melden mit Angabe ihrer 
Gehaltsanſprüche unter Chiffre 
5450 an die Exped. d. Blattes. 


Bezirksbeamter. 


Für größeren, gut organiſierten Bezirk wird von erſtklaſſiger 
alter Lebensverſicherung mit lonkurrenzfähigen Einrichtungen ein ges 
wandter Herr in ſelbſtändiger Poſition mit Direktions vertrag geſucht. 

Hohes Gehalt, Speſen und Proviſionen ſowie Beteiligung am 
Bezirke geschäft werden gewährt. 

Herren, die den ſeſten Willen haben, 


Tüchtige 


Bautiſchler 


Wirtſchaftsbeamter, 


2 Jahre alt, poln. preh., Winter- 
ſchule beſucht, gute Zeugn. u. Empf. 
ſucht zum 1. Juli Dauerſtellung. 

Gefl. Angebote an Fr. Heiduf, 
Satteldorf. —— ie ale] 


ſtellt ein 
Holzinduſtrie 


Hermann Schütt A6. 
Czerst Weſtpr. 
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: Stellenangebote. ; 


Affiſtenten und 
Rechnungsführer, 


ca. 22 bis 25 Jahr alt, evangel., 
polir. fprechend, Soldat g geweſen, 
ſucht für Rittergut, Prov. Poſen, 
zum 1. 7. 14 eventuell früher 


ſich Lurch unermüdliche 


sind 


Mittmeiſter Shulzj⸗Wulkow 
Boit Booken, Bez. Frankfurt Oder. 


Tätigkeit eine Lebensſtellung zu erringen, wollen O 
an die Grhedition d. Bl. einſenden. 


Offerten unter 5519 


Verein junger Kaufleute 


Montag, am +. Mai 191 


Abendvorstellung im Posener Stadttheater 
Des Meeres und derLiebe Wellen 


Schauspiel von Grillparzer. 

Parkettloge u. I. Rangloge Mk. 2.—, I. Rang Mk. 1.75, 
Parkett Mk. 1.50, II. Rang Mk. 0.75, III. Rang Mk 0.30, sind 
egen Vorzeigen der Monzertkarten be: Gust. Ad. Schleh, 


latz 1, zu haben. 
utritt. 


Wilbelm 


keinen Der 


Frauenintereſſenverein. 


Freitag, d. 1. Mai, 8% Ahr in der E 


Vortr 


des Senn Oberſtabsarztes a Dr. Börger 
Die ſiameſiſche Frauenfrage. 


Mit Lichtbildern. 


Eintritt für Mitglieder 20 Pfg., für Nichtmitglieder 50 Pfg. 


Hungaria“ 


e eee und Weinstuben = 


Wilhelmplatz 14 a. 


Allgemein hekannte vorzügliche Küche. Diner HI. 2.00. Souper Mk. 2.00, 


In dieser Qualität und Preislage kaum zu erreichen. 


Wie im vorigen Jahre habe ich bereits mit dem 
Verkauf meiner Spezialität für den Sommer 
begonnen. 


Vom 1. Mai beginnend 


Täglich frische Ananas-Borwle. 


Neu aufgenommen habe ich als Spezialität: 


„ tr.-Fl. 1906er herben Ober-Ungar für Mk. 1.00 


und bitte um gütigen Zuspruch. 


Maſſentransporte 


mittels Laſtautomobil 
übernehmen f 5223 
Sehultz &Winnemer. Bahnipediteure, Bromberg. 


Fowlers Orig 


Dampipflug - Apparate, : 


für Heissdampf oder Sattdampf, 


unerreicht 
in Leistung, Dauerhaftigkeit und Wirtsehaftlichkeit. 


Glänzende Zeugnisse aus der Praxis. 


John Fowler & Co., Magdeburg. 


Auskunftsstellen, auch kostenfreier Nach- 


weis von Unternehmern von Lohnpflugarbeiten, und Siereniteinen, A 1 0 930 
Breslau li, Posen Ol, i Paal Weit 
Neue Taschen 21. Theaterstrasse 85 Drogenhandlung, Wee 


Hiesige Nichtmitglieder haben 


Durch grosse Abschlüsse kann ich dieselben, stets 
ausgezeichnet zubereitet, zu den billigsten Preisen abgeben. 


An Sonn- und Feiertagen hesonders vorzügliches Diner und Souper. 


Auf Wunsch und Bestellung werden Diners von den einfachsten 
bis zu den ausgesuchtesten unterbilligster Berechnung verabreicht. 


Weine zu Weinhandel-Preisen. 


Stadttheater 


Donnerstag, 
30. April, 8185—11: 
Zum letzten Male. 
Hedda Gabler. 
Schauſpielpreiſe. 
Sreitog, den 1. Mai, 815—11: 
Einmalige dan 
Minna von Barnhelm. 
Ermäßigte Preiſe. Schülerkarten. 
Sonnabend, den 2. Mai. 815—117 
Zum vorletzten Male. 
Die Tangopeinzeſſin. 

Schauſpielpreiſe. 


Den werten Austlüglern. 


erlaube ich mir mein Lokal mit 

Saal und grossem, schattigem 
Garten in empfehlende Ert 
Innerung zu bringen. 
gute Speisen und Ge 
2 bestens gesorgt. 


(5528 


Vorstand. 


4 


Frau Emilie Spiegel, ; 


Hotelbesitzerin, 
Pudemitz, am Bahnhof. 


Gemeinde - Synagoge Å 
(Neue Synagoge). | 


Sieg Eory T Mas abend 
70 
eh vorm. 9% Uhr. 


Sonnabend nachmitiags BWA Ahr; 
Jugend⸗Andacht. 

Sabbath⸗Ausgang 8 Uhr 8 Min, 

An den Wochentagen: morge 
6 Uhr, 


abends 7½ M 


Gemeinde⸗Synagoge B 
(Sirael. Btüder⸗Bemeinde). 


Goktesdienſt: 

Freitag, den 1. al d. / 

abends 7¼ Uhr. $ 
98, Uhr. 

morgens) 


Sonnabend vorm. 
An den Wochentagen: 
6½ Uhr und abends D abends Tr , 
Evangel. Volnsbüro f 
m eh, 4 
oſen, Halbdorfſtraße 
Hof rechts. Fernſprecher 25 al 
Sprechſtunden 12—1 und 4—1. A 
Rat und Auskunft | 
an jedermann WE. 


Riesen-Krebse | — 


i Unfalls, Indal.⸗ u. Srantenvetl: 
gemero, u. ae Rechtsſachen. pa ; 
v. Klag., Geſ., Schriftſ. uſw. gii 
Hang 2 'olke pere 


Mitgl. des 
u. d. Volksbüro angeſchl. Bea 
koſtenfrei. 


Edel⸗Comfren⸗ 


Stecklinge in beſter Qualität, el. 
1 Grünfutterpflanze, u 

nbau jeder Landwirt, und wen“ 
er auch nur 1 Schwein fütten 
4—6 Soni 


inal 


Kopie. Wochen ſtaher treib co) 
1,50 M. Anbau⸗ u. Verwertu 
anw. lege jed. Send. bei. [1] 


E. Rudert, iheimzune 2 


5 


aus friſchen Früchten. 
Zu Limonaden u. Speiſezwecken e 


Kur⸗ und hei wedel 


bei Gicht, Rheumatismus, 


— 


N 


Freitag, 1. Mai 1914. OR 
 Sokal: u. Yrovmzialzeitung. 


Poſen, 30. April. 
Geſchichts » Kalender. 


Freitag, 1. Mai. 1218. Rudolf von Habäbur 
Ratier, * Schloß Limburg im Breisgau. 1752. J. N. 


(Kachde. unter.) 


deutſcher 
Keel 


bramatiſcher Dichter,“ Hannover. 1769. Her von. Wellin 
ton, engl. Feldherr und Staatsmann, * Dublin. 1851. Exit! 
nung der eriten Weltausſtellung (London). 1857. Alfred de 
Muſſet, franz. Dichter, $ tig. 1872. Eröffnung der Univer- 
tät zu Straßburg. 1873. David Livingſtone, bike ken 
t am Bangweoloſee, e 1891. rd. Gregorovius, 
eſchichtsſchreiber, t München. 1896. Naſſr in, Schah von 


1899. Ludwig Büchner, populär⸗naturwiſſen⸗ 

+ Darmſtadt. 1900. Michael Mun- 
acip, ungarijher Maler, t in Endenich bei Bonn. 1904. Nieder- 
lage der Ru jen gegen die Japaner am Jalu. 1904. nu pis 
Anatom, + Leipzig als Profeſſor. 1904. Anton Dvorak, h- 
' wiiher Geſangs- und Inſtrumentalkomponiſt, + Prag. 


Von der Kgl. Anſiedelungskommiſſion. 

Die ſchon ſeit längerer Zeit bevorſtehende Ernennung 
des Landrats von Heppe aus Frauſtadt zum Ober⸗ 
regierungsrat und Stellvertreter des Präſidenten der An⸗ 
ſiedelungskommiſſion in Poſen ift am 18. d. Mis vom Kaiſer 
auf Korfu vollzogen worden. Der bisherige Stellvertreter 
des Präſidenten der Anſiedelungskommiſſion Oberregierungs⸗ 
rat Hayeſſen übernimmt die Verwaltung des Landrats⸗ 
amts in Frauſtadt. 
l 15. Zuchtviehauktion 

der Poſener Herdbuchgeſellſchaften. 

Auf dem hieſigen Viehhofe jand von heute vormittag 11 Uhr 
ab die 15. Zuchtvieh⸗Ausſtelung und Auktion der 
Poſener Herdbuchgeſellſchaften, die von der Poſener 
gdandwirtſchaftskammer unter der Oberleitung des Tier⸗ 
zuchtdirektors Dr. Stender veranſtaltet wurde, ſtatt. Die Auktion 
hatte ſich infolge des herrlichen Wetters und trotz der jetzt beſonders 
drängenden Feldarbeiten eines guten Beſuches aus allen landzwirt⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen zu erfreuen. Der Großgrundbeſitz war u. a. 


Perſien, ermordet. 
lagen Schriftſteller, 


vertreten durch den Vorſitzenden der Landwirtſchaftskammer, 
Major von Unruh » Klein ⸗Münche, den General⸗ 
landſchaſtsdirektor von liging, die Kammerherren 


von Heydebrand⸗Storchneſt, von Skrebensky⸗Chwalibo⸗ 
powo, von Lacki⸗Poſadowo, die Landes⸗Okonomieräte don 
Guenther ⸗Grybno und Lorenz⸗Pianowo, den Majorats beſitzer 
von Hanſemann⸗Pempowo. die Rittergutsbeſitzer Landſchaftsrat 
Telitz⸗Eduardsfelde, von Lehmann ⸗Nitſche, don Brandis⸗ 
Krzeslice, Amtsrat Lehmann⸗Drzentſchewo. Außerdem hatten 
ſich viele Bauern, darunter ſehr viele Anſiedler eingefunden. 
die ſich recht lebhaft am Bieten beteiligten. Es herrſchte 
rege Kaufluſt, und es wurden inſolgedeſſen angemeſſene Preise erzielt · 
Aufgetrieben waren gegen 150 Bullen der ſchwarzbunten Niederungs⸗ 
raſſe, zwei Simmentaler Bullen (des Kammerherrn von Heyde⸗ 
brand ⸗Storchneſt) und gegen 100 Schweine. Unter den Ausſtellern 
der letzteren waren vertreten die Ritierguisbefiger von Wedemeyer 
Woynitz, Schilling ⸗Offenberg, Frau Kgl. Domänenpächterin 
C. Summermann, Rittergutsbeſitzer Wilte Boguslaw. hb. 
Einziehung des Wehrbeitrags. 
Die Zentralbehörden haben über die Erhebung und Ablieferung 
es Wehrbeitrags durch die Orts be hörden jetzt die erforderlichen 
Anordnungen erlaſſen. 
Die Zuſtellung des Veranlagungs⸗ und Feſtſtellungsbeſcheides 


über den Wehrbeitrag hat in einem Briefumfchlage gleichzeitig mit den 
andern Deranla eee zu erfolgen. über den zu 


erhebenden Wehrbeitrag ift ein ehrbeitragsſollbuch zu 
führen. über die eingehenden (freiwilligen und veran⸗ 
lagten) Wehrbeiträge Haben die rtsbehoͤrden ein Wehr⸗ 


beittragsein nahme buch fortlaufend zu führen. Die vorſchrifts⸗ 
mäßig erhobenen, wie auch freiwillig oder etwa vorausbezahlten Beis 
träge find allmonatlich bis zum 20. an die zuſtändigen Kaſſen abzu⸗ 
liefern. Das Wehrbeltragsſollbuch fol jederzeit einen überblick über 
den Stand des Hebungsverſabrens gewähren. Nach dem Ablauf des 
Rechnungsjahres 1916 müſſen alle von den Hebeſtellen gefahren 
Bücher mit den zugehörigen Belegen eingefordert und den Bezirks⸗ 
kegierungen zur Nachprüfung vorgelegt werden. Über das Verfahren 
bei eintretenden Anderungen infolge Zu⸗ und Abganges werden noch 
bejondere Anmeiſungen erlaſſen. ; 


4 Deueſche Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſeaſchaft. Die 
Naturwiſſenſchaftliche Abteilung hielt am 22. April 
eine Sitzung ab. Nachdem der Vorſitzende, Prof. Dr. Könne⸗ 
mann, den Jahresbericht erſtattet und Provinzialrentmeiſter 
Zack den Kaſſenbericht für das verfloſſene Etatsjahr gegeben 
Daite hielt Prof. Dr. Mendelſohn einen von Lichtbildern 
begleiteten Vortrag über die geologiſche Grundlage der 
Kulturentwickelung in den Balkauländern. Der 
(Redner führte u. a. aus: ¢ 

„Die eigenartigen politiſchen Verhältniſſe 
laſſen jih nur verſtehen, wenn man ſowohl I 
wie den geologiichen Bau der Halbinſel berückſichtigt. Man wir 
alsdann erkennen, daß die Natur ſelbſt die einzelnen Landſchaften 
gegeneinander abgeſchloſſen und zugleich einen ausgeſproche⸗ 
nen Gegenſatz wichen em edel und weſtlichen Gebiet der 
Halbinſel geſchaffen hat. Die febr alte balkaniſche Scholle wurde 
gur Kreidezeit, bis auf einige ältere Gebirgspartien überſlutet. 

Als im älteren Tertiär das W Feſtland einbrach, 

bildeten ſich die von Nordweſt nach Südoſt . Dinariſchen 

Alpen. An den mitgebildeten Spalten vollzogen ſich üher und 

noch in der Gegenwart Einbrüche des Meeres und Abſenkungen 

im Innern. Das Material, aus dem dieſe Dinariden zumeiſt 
aufgebaut find, beſteht aus unfruchtbaren Kreidekalken, in deren 

Spalten die Gewäſſer raſch verſchwinden und den Ländern den 

öden Karſtcharakter aufprägen. ieſen Geſteinen verdanken die 

Weſtländer ihre Wildheit und Armut; ihre unwirtlichen Gebirgs⸗ 

ketten und tiefen Spalten trennen dieſe Provinzen gegeneinander 
und von den wohlhabenderen Mittel. und Oſtpropinzen, Auch 
die lange Küſte kann nichts zur Kultivierung der Weſtländer bei- 
tragen, da ihr auch an den Flüſſen kein Zugang zum Innern er- 
öffnet wird. Weit günſtiger liegen die Verhältniſſe in den Mittel⸗ 
provingen, beſonders in dem reichbewäſſerten Bosnien, Herze. 
gowing und Serbien, wo die Kreide durch ältere Geſteine erſetzt 
wird. In den N Nord- und Südbulgarien und Vos- 

„nien wird zwar der Untergrund von flachen Sreibeidi en ein- 

enommen, aber über der Kreide liegen fruchtbare Lehm- und 

Lößſchichten. Die verhältnismäßig geringen Regenmengen wer. 
den durch die zahlreichen Flüſſe erſetzt, welche vom Balkan und 

Rhodope herunterkommen. Bo bier künſtliche Bewäſſerung 

ausgefü y 5 Ar vo — ed rebors 2 de fer 
einer Steppe. Ein glei gilt in n öberem Grade für 
Tbeſtalſen und Oſtariechenlond. Letzteres it undemein arm an 


der Balkanvölter 
den geographiſchen 


[der Reichstagsnachwahl in 


durch 


uchtebenen und durch Beben gefährdet. _ Als Erish 
Natur ihm die zahlreichen 1 und Höfen verliehen, welche 
als Folge des Einbruches des Teber Feſtlandes im Diluvium 
anzuſehen ſind. Die moderne echnik vermag viele natürliche 
Hinderniſſe in den Balkanländern fortzuſcha nd dem Kultur⸗ 
drange ihrer Völker entgegenzukommen. der Völler- 
frühling auf dem Balkan zur Entwicklung kommen kann, 5 
nur davon ab, ob die hinter den Kuliſſen ſpielende ruſſiſche Groß⸗ 
macht dieſen Völkern ihre Selbſtändigkeit laſſen wird oder ihnen 
entgegenzutreten beabſichtigt. N 

H Der Lehrerverein „Poſen⸗Land“ hielt am Sonnabend eine 
zahlreich beſuchte Verſammlung in ſeinem Vereinslokal „Viktoria⸗ 
Reſtaurant“, Königsplatz 5, ab. Nach Erledigung des geihäft- 
liden Teiles nahm die Verſammlung folgende Reſolution 
einſtimmig an. 8 i 

„Da hieſige Zeitungen eine Erklärung des Neuen Preußiſchen 
Lehrervereins gegen die „Preußiſche Lehrerzeitung“ anläßli 
Jerichow-⸗Brandenburg veröffentlicht 
baben, die eine ſchwere Verdächtigung des Preußiſchen Lehrerver⸗ 
eins enthielten, jo ſieht ſich der Lehrerverein „Poſen Land au 
folgender Erklärun veranlaßt: Die „Preußiſche Lehrer⸗ 
zeitung“ ijt nicht Organ des Preußiſchen Lehrer 
vereins. Die Leitung dieſes Vereins hat keinerlei Einfluß 
auf die Schriftleitung der „Preußiſchen Lehrerzeitung 
und kann daher auch in keiner Weile für den Inhalt dieſes Blat- 
tes verantwortlich gemacht werden. Daß die Mitglieder des 
Preußiſchen Lehrervexeins keine Gemeinſchaft mit der Sozial⸗ 
demokratſe haben, iſt ſelbſtverſtändlich; fie 
weiſen auch den leiſeſten £ weifel au ihre tö- 
nigstreuen und vaterländi chen Geſinnung mit 
Entrüſtung zurück“. 

Herr Beyer⸗Pamiontkowo 
das Thema: „Der Geſangunterricht mit beſonderer 
Berückſichtigung des miniſteriellen Lehrplans 
oom 10. Januar 1914.“ Der Redner gab einen Überblick 
über die perſchiedenen Zeitforderungen im Geſangunterricht, deren 
Verwirklichung und Erfolge und beſprach eingehend den neuen 
Lehrplan des Miniſters in bezug auf ſein Lehrziel, ſeine methodi⸗ 
ſchen Winke und den Lehrſtoſf. Er hob heroor, daß die neuen 
Forderungen des Planes in den Landſchulen mit einer Ger 
pa ngitunde in der Woche ſehr hohe und daum erfüllbar 
ſind, daß aber andererſeits für normale Schulverhältniſſe die ge- 
en Atmungs⸗, Stimmbildungs-, Treff-, ryrhmiſchen, Ge- 


ffen u 


referierte hierauf über 


ör- und dynamiſchen Übungen einen Fortſchritt zeitigen werden. 
Bei den vielen vorgeſchriebenen Übungen darf aber der beſchränk⸗ 
ten Zeit wegen das oberſte Ziel des Geſangunterrichts, die 
Luſt zum Singen und die Freude am deutſchen Volksliede und 
edler Muſik nicht außer acht gelaſſen werden. Es iſt erfreulich, 
daß ein Kanon von Liedern in jeder Schule (nicht über 30) als 
geiſtiges Eigentum fürs Leben jedes Volksſchülers gefordert wird. 
und daß außer dieſen Kauouliedern dem Lehrer überlafjen bleibt, 
andere ſchöne Lieder zu wählen. Der Redner gab noch verſchie⸗ 
bene Winke bei den geforderten Treffe und Gehörübungen. Seine 
aufgeſtellten Leitſätze wurden wegen vorgerückter Zeit der nächſten 
Sitzung vorbehalten. In der ſehr angeregten allgemeinen Dez 
baite wurde insbeſondere betont, daß meiſtens das Elternhaus 
daran Schuld trage, daß unſere Jugend nur Freude an den 
trivialſten Gaſſenhauern finden. Dieſe finden immer mehr Gin- 
gang in unſern Familienkreiſen, dagegen die ſchönen Volkslieder 
werden weniger gepflegt. Bei Ausflügen werden nur die erſt⸗ 
genannten von den Erwachſenen AR nme anſtatt die Kinder 
zu he a Betätigung an edlen Volksliedern und deren Text 
= gewöhnen. -—- Der Vorſitzende der 1 
apalezynski gab hierauf einen Bericht über die Tätigkeit 
derſelben im vergangenen Vereinsjahre und über geplante Ver⸗ 
anſtaltungen im neuen Vereinsjahr. Als erſte Veranſtaltung iſt 
bier zu nennen das Sommerſeſt am 4. Juli d. Is. im Walde zu 
Krummfließ bei Pudewitz. — Die Abteilung für Nature 
kunde hielt vor der Verſammlung unter Vorſitz des Herrn 
Vorwerk eine Sitzung, in der Herr Tumm- Polen über 
„stäferfung ſprach. Es wurde im Mai eine botaniſche Exkurſion 
von Puſchkau nach Kurnik beſchloſſen, und eine Anzahl folgte der 
Einladung der naturwiſſenſchaftlichen Abteilung des ojener 
Lehrervereins zum Bortrage des Proſeſſors Dr. Schoenichen 
über „Biomechaniſche Tiermodelle“ in der Kgl. Akademie. — 
Nach der Verſammlung hielt das ſtatiſtiſche Kreisbureau 
der Kreiſe Poſen⸗Oſt und Weft unter Vorſitz des 
Herrn Kowalski ⸗Poſen eine Sitzung ab, in der u. a. die 
Sterblichkeitsſtatiſtik und der am 1. Mai fällige Zu⸗ und Ab⸗ 
gänge einer Beratung unterzogen wurde. 

Vortrag. Man ſchreibt uns: Der Vortrag, den die hieſigen 
Guttempler geſtern abend veranjtalteten, war gut beſucht. Der 
Borfigende, Herr Körth von hier. erteilte Herrn Rittergutsbeſitzer 
Smith, der ſich auf einer Vortragsreiſe in unſerer Provinz be⸗ 
findet, das Wort gu einem Vortrage. Wer die Alkoholfrage und 
beſonders ihre Bedeutung für das Familienleben noch nicht kannte 
hatte hier Gelegenheit, ſie einmal gründlich kennen zu lernen. Wenn die 
Ausführungen auch des Guten etwas reichlich viel boten, ſo muß doch 
anerkannt werden, daß die volkstümliche, friſche, leicht verſtändliche, 
unterhaltende und doch belehrende Art des Vortrages in keiner Weiſe 
ermüdete, ſondern ſeſſelte. Es ijt unmöglich, die reiche Fülle der 
Belehrungen wiederzugeben, die der Vortragende in ſchlichter Weiſe, 
ohne jede Übertreibung, geſtützt auf feine eigenen Erfahrungen und 
die Feſtſtellungen der Wiſſenſchaft. brachte. So ſachlich, fo klar. 
fo überzeugend. kann jedenfalls nur jemand ſprechen, der bis in das 
innerſte Mark hineingedrungen iſt von der enormen Bedeu⸗ 
tung, die die Enthaltſamkeitsbewegung für den Einzelnen ſowie für 
die Gefamtheit hat. An den Vortrag ſchloß ſich eine freie Ausſprache, 
an der ſich eine Anzahl der Erſchienenen beteiligten; es wurden eine 
Reihe von Fragen geſtellt. die von dem Redner treffend beantwortet 
wurden. egenteilige Anſchauungen und Angriffe gegen die 
Enthaltſamkeitsbewe ung wurden von keiner Seite erhoben. 
Welch' enormen Verluſt an Volkskraft das Deutſche Reich 
jedes Jahr durch den Alkoholgenuß erleidet, zeigte der Redner 
r den Vergleich mit dem deutfch > franzüfiihen Kriege 
1870/71 ; in dieſem haben 40 800 Deutſche ihr Leben für das Vater⸗ 
land laſſen müſſen. während jedes Jahr durch den Alkohol 80 000 
Deutſche in der Blüte ihrer Jahre dahingerafft werden. Ohne Alkohol 
wäre unſere Volkskraft alfo eine derartige, daß wir nur durch Wegfall 
dieſer nicht notwendigen Schwächung jedes Jahr einen Verluſt er⸗ 
tragen könnten. wie ihn uns der deutſch⸗franzöfiſche Krieg brachte. 


Der große Beifall gab zum Schluſſe zu erkennen wie ſehr die Zuhörer⸗ 


ſchaft dem Redner in feinen Ausführungen zustimmte. 

Ar Imkerverein Poſen. Am 26. April hielt der Imkerverein 
ſeine Monatsſitzung ab. Die Vereinsmitglieder verſammelten ſich 
zunächft im Imkergarten an der Buddeſtraße. Hier wurden durch den 
Ehrenvorſitzenden Herrn Grabs auf einigen Ständen praktiſche Ar⸗ 
beiten vorgenommen. Um 5 Uhr kamen dann die Imker im Vereins⸗ 
lokal Königsplatz zur Beſprechung zuſammen. An den Jubelverein 
Schmiegel wurde ein Glückwunſch geſandt. Herr Grabs beſprach 
dann die im Imkergarten vorgenommenen Arbeiten und die Kroto⸗ 
ſchiner Ausſtellung., und Herr Rippien 1 einen Vortrag über 
„Wachsbau der Bienen”. Anſchließend an die Beſprechung des Vor⸗ 
trages, gab der Leiter der Verſammlung dann Erläuterungen über 
Ane iep, Bau- und Brutbeſchränkung. 

Die Beurlaubung von Soldaten findet in dieſem Jahre 
nach folgenden Grundſätzen ſtatt: 1. Geſuche, die eine Angabe über 
die Entſchädigung der Mannſchaften enthalten müſſen, find un- 
mittelbar und möglichſt frühzeitig an die in Ziffer 5 bekanntgegebenen 
Truppenteile zu richten. Geſuche an das Generalkommando und 
andere Behörden bleiben unbeantwortet. Den Geſuchen ift als 
Anlage eine Verpflichtung nach abgedrucktem Muſter und eine 
behördliche Beſcheinigung über die Notwendigkeit der Geſtellung 
von Erntearbeitern und über die Würdigkeit der Geſuchſteller 


dat die 


eee Ni S E ESSIE 


Beſitzwechſel in der Qfimark. 


mk. Murowana-Goglin, 29. April. In Seeforſt hat Lane 
wirt Spletter fein rd. 70 Morgen großes Grundſtück an Land: 
wirt Berg aus Walrode 5 b „Dieſer hat das Grundſtück 
bereits übernommen. Die Verkaufsvermittelung iſt durch die 
Deutſche Mittelſtandskaſſe in Poſen erfolgt. i 

* Ritſcheuwalde, 28. April. Die Dampf m olkerei in 
Tlukawy ift für 35 500 Mark in den Beſitz von Ph. Auf ⸗ 
recht in Nogaſen übergegangen. 

mk. Birnbaum, 29. April. Durch, Vermittelung der Deut⸗ 
jhen Mittelſtandskaſſe in Poſen hat Landwirt Shäpsmeier in 
Kowanow ko feine ungefähr 80 Morgen große Wirtſchaft au 
den Landwirt Jakob Frank verkauft er Käufer ſtammt aus 
Gelſendorf in Galizien. Übergabe und Auflaſſung des Grund⸗ 
ſtücks haben bereits ſtattgefunden. — Seine Windmühle, zu der 
eine rund 3 Morgen große Landwirtſchaft gehört, verkaufte 
Mühlenbeſitzer Kaul durch die Deutsche Mittelſtandskaſſe in 
Poſen an den Beſitzer Fenger von hier. 

* Schneidemühl, 28. April. Das Hotel „Goldener 
Löwe“ ging für 240 000 M. in den Beſitz des Hotelbeſitzers 
Hoepe aus Dt.⸗Krone über. 


Kr. Goſtyn, 29. April. Der Kreisverband Goſtyn des Deu 
ſchen Flottenvereins veranſtaltete dieſer Tage in Kröben und 
die Ortsgruppe Goſtyn tags darauf in Goſtyn einen Vortrags; 
abend. Eingeleitet wurden beide Abende durch. Begrüßungs⸗ 
anſprachen des Rentmeiſters Behrmann aus Goſtyn, die in ein 
freudig aufgenommenes Kaiſerhoch ausklangen. Den Hauptteil 
des Programms bildete ein dom Landrat Dr. Lucke, dem Bor- 
ſitzenden des Kreisverbandes Goſtyn des Deutſchen Flottenver⸗ 
eins, gehaltener Vortrag über die Generalver N des 
Deutſchen Flottenvereins im Mai vorigen Jahres in Bremen 
und über die im Anſchluß hieran abgehaltenen verſchiedenen Ver- 
anſtaltungen. Insbeſondere wurde hierbei auch der wirkungs⸗ 
vollen Tätigteit des Vorſitzenden, des Großadmirals v. Koeſter, 
der ſoeben ſeinen 70. Geburtstag feierte, gedacht. In lichtvoller 
Weiſe verbreitete ſich der Redner ferner über ſeine Fahrten 
über Kronſtadt und Petersburg nach Finnland, ſowie über jeine 
Erlebniſſe auf einer Reife nach der Adria, nach Dalmatien, Bos- 
nien mw. Weiter ausgefüllt wurden die Abende in Ströben 
durch muſikaliſche Vorträge der Kröbener Muſikvereinigung und 
einen Einakter „Marineblau“, in Goſtyn durch Vorträge des 
Männergeſangvereins jowie einige humoriſtiſche und ernſte Bor- 
träge. Beide Abende, an denen auch das vom Deutſchen Flotten- 
verein zu errichtende Alters- und Invalidenheims durch Ver- 
anſtaltung von Sammlungen gedacht wurde, erweckten erneut bei 
allen Teilnehmern lebhaftes Intereſſe für unſere mächtig auf⸗ 
ſtrebende Kriegsflotte. 

I. Wollſtein, 27. April. 
Kreiſes Bomſt hielt hier am 26. 
Grafen Schlieffen⸗Wioska 
ob. Von 29 Zweigvereinen waren 26 Vereine durch 40 Abge⸗ 
ordnete mit 52 Stimmen vertreten. Die Einnahme im Jahre 
1013 betrug 2087,41 M., die Ausgabe 1354,17 M., jo daß ein Be- 
ſtand von 733,24 M. verblieb. Der Verband zählt in 29 Zweig- 
vereinen 2439 Mitglieder. Der Kriegerverein Blumerhauland 
wurde neu in den Verband aufgenommen. Zu Unterſtützungs⸗ 
zwecken bewilligte die Verſammlung 50 M. und zur Schmückung 
der Gräber in Elſaß⸗Lothringen 10 M. Das nächſte Kreis. 
kriegerverbandsfeſt ſoll 1916 als. 50⸗Jahr-Feier der Schlacht bei 
Königgrätz gefeiert werden. 19 Kriegsteilnehmern von 1864 wure 
den vom Landeskriegerverbande geſtiftete Bilder des Kyffhäuſer⸗ 
denkmals überreicht. Die Verſammlung beſchloß, den Klmpfern 
von 1864, falls fie nach Schleswig Holſtein zu der Exinnerungs⸗ 
feier reiſen wollen, aus der Verbandskaſſe einen Reiſekoſtenzuſchuß 
zu gewähren. Nach einer eingehenden Ausſprache über Jugend- 
pflege und Rekrutenfürſorge fanden die zweiſtündigen Verhand- 
lungen ihren Abſchluß. 

epv. Liſſa, 29. April. Die Kreisſynode des Liſſaer Kirchen⸗ 
kreiſes iſt zu ihrer diesjährigen Tagung für den 12. Nat nach Liſſa 
einberufen worden. Früher als ſonſt verſammeln fiğ in biefen: 
Jahre die Kreisſynoden, um die Wahlen für die im Herbſt d. Is. 
zuſammentretende Provinzialſynode rechtzeitig vorzunehmen. Ber 
Kirchenkreis Liſſa iſt in die Reihe der größeren Kirchenkreiſe der Pro⸗ 
vinz eingetreten und hat in dieſem Jahre zum erſten Male das Recht 
erhalten. außer den bisherigen zwei Abgeordneten noch einen dritten 
in die Provinzialſynode zu entſenden. Außerdem heben wir aus der 
umfangreichen Tagesordnung noch hervor die Beratung über die 
Schaffung eines beſonderen Synodalblattes. das in die Häuſer aller 
Gemeindeglieder der beteiligten Gemeinden kommen ſoll. Mitglieder 
der Kreisſynode ſind außer den 14 Geiſtlichen der 13 Kirchengemeinden 
noch die doppelte Anzahl. alſo 28 nichtgeiſtliche von den einzelnen 
Gemeinden gewählte Abgeordnete. ; 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


jeder Art, aus jedem Material. 


Mehrere 1000 Bauten ausgeführt, 
d 1000 Referenzen. i 


Instruklive Broschüre mit 200 Abbildungen, so- 
wie Preisveranschlagung u. Fachmannbesuch für 


Bauberatung kostenfrei. 


Müller Act-Ges. 


Charlottenburg 2. Fritschestraße 27/28. 
Zweigbüros: Gülin a. R., Halle 2. S., Königsberg i. Pr. 


Sägewerke, Zimmerei- und Maurer-Betriebe. 


Der Kreiskriegerverband des 
d. Mts. unter dem Vorſitz des 
ſeine Vertreterverſammlung 


1. Witkowo, 28. April. Geltern brannte ein Zweifamilien⸗ 
wohnhaus des Rittergutsbeſißers v. Chrzanowski und die 
benachbarte Scheune des Landwirts Nowak in Cielimowo 


nieder. Mitverbrannt ſind 30 Fuhren ungedroſchener n, 
150 Zentner Kartoffeln und ſämtliche Maſchinen. Das Feuer 


fol durch Funkenauswurf aus einem Schornſtein entitanden fein 


Regierangspräſidenten in Bromberg zu mißbilligen. 
Wagenlaſten 


nicht derart, da 
` l 5 nb mehr wiegen, bei der 
ſtark wippenden age der Omnibuſſe e e barh 


a ch werde in Exwägu a 
r den ec D zu ge 
ſtalten fei, daß fie auch den Automobilomnibusverkehr wird tras 


Gr wurde don 
nach einem Teſching geſchickt. Als der mit der geladenen Waffe zurück⸗ 
tehrende Lehrling nun ſelbſt die Ratte erſchießen wollte, entriß ihm 
der Gehilfe diefe, wobei ſich das Gewehr entlud und die Kugel den 
Kopf des Lehrlings durchbohrte. Nach wenigen Stunden ſtarb der 
junge Menſch. 


Schönlanke, 29. April. In der geſtrigen Stadtverorducten⸗ 


ſitzuug wurden die bisherigen Ratsherren, Kaufleute Hugo Wie- 11 


pchwalski auf die Dauer von 6 Jahren wies 
dergewählt. — Der Landwehrverein hielt ſeine Hauptverſammlung 
im Mietheſchen Sale ab. Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglie⸗ 
der wurden wieder⸗ und Bpauexeibeſitzer Lehmann neu in den 
Vorſtand gewählt. — Das Geſchäftsgründſtück der Kaufleute Ge- 
brüder Roſenſtrauch in Berlin ift für den Preis von 84 000 M. 
an die Firmg Gebr. Levy und das Wirtſchaftsgrundſtück des 
Gaſtwirts Winkler an den Kaufmann Friedrich Riewe für 
30000 Mark verkauft worden. — Am Sonntag findet in der 
alten katholiſchen Kirche der Abſchiedsgotiesdienſt ſtatt. 
Tags darauf ſoll das Gebäude zum Abbruch verkauft werden. — 
In Hammer ſoll eine neue katholiſche Kirche gebaut werden; 
den Bauplatz hierzu hat Propſt Repke aus Nadomitz in Hame 
mer gebürtig zum Geſchenk gemacht. 


E t m ” 
Aus dem Gerichtsſaal. 
ke, Poſen, 30. April. Schwurgericht. Als letzter Fall der 
weiten Schwurgerichtsperiode ſtand heute die Sache gegen den 
Schwarzbiehhändler Stanislaus Mieloſzynski in Schrimm 
wegen Brandſtiftung zur Verhandlung. Zur Verhandlung 
iind 62 Zeugen und 3 Sachverſtändige geladen. Da für die 
Verhandlung 3 Tage vorgeſehen ſind, wurden außer den zwölf 
Hauptgeſchworenen zwei Erſatzgeſchworene ausgeloſt. 
Nach dem Eröffnungsbeſchluß wird der Angeklagte 
beſchuldigt, in Schrimm am 12. Oktober 1913 fein Wohnhaus 
in Brand geſetzt zu haben Um frühen Morgen des genannten 


czoretk und Georg R 


Tages brach in dem Hauſe, in dem der Ungeilagte wohnt, Feuer 


aus. Als die Jeuerwehr auf der Brandſtelle eintraf, fand man 
das Haus feſt verſchloſſen. Nachdem ein Feuerwehrmann 
ein Fenſter und die Tür zu einem Zimmer, aus dem dicht 
Qualin herausſtrömte, eingeſchlagen hatte, ſchob er mit der Tür 
eine Wanne, die mit Sägeſpanen gefüllt war, zur Seite. In⸗ 
zwiſchen kam ein Mann, namens Wachowiak, dem die Aufſicht 
über die Schweine auf dem Gehöft übertragen war, und über⸗ 
reichte die Schlüſſel. Als aufgeſchloſſen worden war, drang di 
ter Qualm hervor. Als 5 Abzug des Qualms durch 
ſchlagen der Fenſter geſorgt war, fand man in der Wohnung, 
beſtehend aus drei Zimmern und Küche, eine ganze Anzahl 
Brandherde. Im Wohnzimmer wurde an der Gofalehne 


eine angebrannte Stelle und die Reſte einer Kerze gefunden. Nach 


der Schlafſtube zu waren Papiere aufgehäuft, im ganzen 
mer Papier zerſtreut und die Schränke 82 net und eine Wer- 
bindung mit den Brandherden hergeſtellt. Ein weiterer Brand- 
ge fond ſich unter dem Bett, wo die Dielen ausgebrannt waren. 


reppe war 


mit Fett beſpritzt, ebenſo die Zimmer, In der h eine 
Pfanne, in der vor kurzer Beit Fett friſch ausgelaſſen fein mußte, 
Die Ränder der Pfanne zeigten noch Spuren dom Ausgießen des 


en, Im ur war 
1 lag offenbar ad Brandſtiftung 
vor. Der Angeklagte wurde, als er am Nachmittag desſelben 
Tages von einer Reiſe zurückkehrte auf dem nhof in 


Schrimm verhaftet. 
Volniſche Nachrichten. 
Poſen 30. April. ` 

T Zum Beſten des poluiſchen Volksrates find in der Woche 
oom 19. bis 25. April bei der polniſchen Verbandsbank 1207 Mark 
und in der Geſchäfteſtelle des Voltsrats weitere 407.50 Mark an frei⸗ 
willigen Beiträgen eingegangen. 

7 Nichtbeſtätigte Wahl. In Pudewitz wurde im Februar 
95 J. an Stelle des verſtorbenen Dunalskti der Pole Wladislaus 
Paule zum Mitglied des Schulporſtandes gewählt. Seine Beſtäti⸗ 
gung iſt jetzt abgelehnt worden. i 
40. Wie die polniſche Preſſe den deutſchen Unterricht bes 
kämpft, zeigt folgende Auslaſſung des „Dziennik Kujawski“: 
„Dh 


P niſchen Kindes in der 
für ihn die Ernte kom⸗ 


Eine ſo ſkrupelloſe Verhetzung, durch, die die polniſchen Maſ⸗ 
‚en fanatiſiert werden, kann nicht ſcharf genug verurteilt 
werden. i 

. Ein Jubiläum Napieralskis. Das 25ſährige Jubiläum 
feiner Tätigkeit in Oberſchleſien feierte dieſer Tage der fog, polniſche 
Zeitungskönig. Verleger Adam Napierals ki. Der „Gornos⸗ 
lonzak“ veröffentlicht aus dieſem Anlaß einen von zahlreichen obers 
ſchleſiſchen Geiſtlichen unterzeichneten Aufruf, in dem die Polen auf⸗ 
gefordert werden, zu einem Fonds beizuſteuern, aus dem junge Leute 
auf höheren Schulen unterſtützt werden follen, Es ſoll eine obers 
ſchleſtiche polniſche Inzellgenz erzogen werden, die die weitere Arbeit 
zur Aufklärung des oberſchleſiſchen Volkes übernehmen könnte. 


uſezen. Sie (zu den Soz.) laufen Sturm die im Auf⸗ 
1 87 Alen begriffenen e 5 be wel e 
1 r 


lung des Religionsunterichts verfügt. 


zu den Vermittelungsplänen erweitert das Feld der Vermittler, 


— »ofener Tagebdluft. > 
Deutſcher Reichstag. 


g p eb, 30. Anni. An Bundes ratstiſch: Dr. Delb rack, 
; Dizepräident Paaſche eröffnet die Sitzung um 2 Ur 20 Mi⸗ 
nuten . 


Eingegangen ift dag Rennwett⸗Geſet Auf der Tages- 
ordnung ſieht eine Interpellation der Sozialdemo⸗ 
traten wegen Vorlegung eines 

; Verfaſſungsentwurfs 

für die mecklenburgiſchen Großherzogtümer. 

j Staatsſekretar Dr. Delbrück 
erklärt fi aur ſofortigen Beantwortung bereit. 

Zur Begründung der Interpellation nimmt das Wort 

Abg. Dr. Herzfeld (Soz.): $ 

Dag EE EEA harg A Staatsrecht fennt nur politiſches 
ür die Vertreter don Grund und Boden, nicht aber ihr 
Der tonii Es iſt deshalb Pflicht der Reichsgeſe ng, 


einſchließt. Präſident Wilſon und Staatsſekretär Bryan find 
über die Zuſtimmung Carranzas zu den Friedensplänen ſehr 
erfreut. Ihre Hoffnungen auf ein umfaſſendes befrie- 
bigenbes Abkommen find bis zu einem bisher noch nicht, 
ſorhandenen Grade geſtiegen. 
i Die Galtung Japans. : 

: Tokio, 30. April. Das Auswärtige Amt beſtätigt die Wafhingtone 
Meldung daß Japan es ee le, habe, die Vertretung 
Mexikos in den Vereinigten Staaten zu übernehmen. 


Velegramme. 
Die Rückkehr des Prinzenpaares Heinrich. 
; Fan 80. April. Der Dampfer „Trafalgar“ 
der auburg⸗Südamerikaniſchen Dampſſchiffahrtsgeſellſchaft if 
heute früh 9¼ Uhr hier eingetroffen. Prinz und Prinz 
zeſſin Heinrich von Preußen wurden dom Prinzen 
Waldemar, dem preußiſchen Geſandten und anderen 
empfangen und begaben ſich, vom zahlreich erſchienenen 
Publikum lebhaft begrüßt, im Automobil nach dem Hotel 
„Vier Jahreszeiten“. 
Hamburg wird Sitz des Kolonialgerichtshofs. 
Berlin, 30. April. Die 21. Kommiſſion des Reichs; 
tages nahm heute in zweiter Leſung den Geſetzentwurf be⸗ 
treffend Errichtung eines Kolonialgerichtshofes, ab⸗ 
geſehen von formalen Anderungen, nach dem Beſchlüſſen erſter 
Leſung an. Mit 16 gegen 3 Stimmen wurde der Beſchluß 
erſter Leſung aufrechterhalten, nach welchem Hamburg als 
Sitz des Kolonialgerichtshofes beſtimmt wird. ; 
Das Preſſereferat im Kriegsminiſterium. 
Berlin, 30. April. In dem Huushaltsausſchuß des Reichstages 
wurde heute die Mehrforder ung für das Preſſe⸗ 
referat des Kriegsminiſteriums, nämlich zwei Offiziere und 
für jeden einen Gehilſen für techniſche Arbeiten, gegen die Stimmen 
der Konſervativen abgelehnt. 
e Der Wehrbeitrag von Groß Berlin. 
À h ; Berlin, 30. April. Die Ergebniſſe der Veranla⸗ 
Fee . — bob gung zum Wehrbeitrag im Bereiche des Zweckverbandes 
) Jedenfalls hat er mehr hinter⸗[Groß⸗ Berlin find, wie die „B. 3.“ meldet, nach der amt⸗ 
aſſen, als Bebel. Es ijt das auch beffer, als wenn er alles Geld [lichen Statiſtik folgende: Stadtkreis Berlin 74325600 
) N Mark, Charlottenburg 28 100 000, Wilmersdorf 
Abg. Glattſelter (ger.) 11500000, Schöneberg 650000, Neukölln 640 000, 


hier fay ainiin ile i abn Aah 
erneuten Verfaſſungsverhandlungen von 
| Sn Nelhägemalt müßte 


g 3 
ihrem Bedauern außer Stande, die Verhäliniffe zu ändern, Die 
$ uſtände ſind . „auch hinſichtlich der 
finanziellen de des Landes. Darüber 
ie Ver 
den Großherzögen auf abſehbare Zeit 
Die 0 g RAR | ; 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


Berlin, 30. April. Am Miniſtertiſch: von Trott zu Solz. 
Yale Graf Schwerin - Löwig eröffnet die Sitzung um 
r. 


un N 
Die zweite Beratung des Kultusetats 
wird bei Abſchntt Bistümer, katholiſche Geiſtliche, Kirchen uſw. 


fortgeſetzt. 5 
Abg. Adolf Hoffmann (Soz.): 


g 1 5 en lerne Fig gu itiore den Barbinais Lichtenbe rg 560000, Spandau 530000, Landkreis Tel- 
noch nicht einmal eine Million. Seiner Familie hat er nur [tow 19 Millionen, Niederbarnim 3600000, insgeſamt 
wenig binterlaſſen. Das meiſte Geld hat er für wohltätige Zwecke] 144 665 000 Mark. 


Zur Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. 
Berlin, 30. April. Der Ausſchuß des Reichstages hat mit 
großer Mehrheit einen konſervativen Antrag ange⸗ 
nommen, nach welchem den Sonntags beſchäftigten Handlungs⸗ 
gehilfen oder Lehrlingen ein Erſaß in Geſtalt einer Freizeit 
zu gewähren iſt. 
Zuſammenſtoſf zweier Dampfer. 


timmt. 
den eine Veſchwerde des Abg. Styezynski (Pole) er- 
1 


.  , Rultusminifter von Trott zu Solz: 
Es iſt nicht richtig, daß ſich die Regierung in die inneren 
Fall wür o der katholiſ i 


w 


chen Kirche einmiſcht. Wenn es der 
wäre, ſo würden ſich ſchon die Bſſcheſe dageden wehren. 


Abg. Haeni Soz.): 
gang. Herre ee ht den 
er das Vermögen Bebe e i i 
i beg dritten Tei N Mile ie \ 


Ich lehne es ab kr 15 1 a: über die Angel 
ab, mich mit dem Vorredner z 
heiten unferer Partei und der katholiſchen Kirche . 


der ertrunken iſt gerettet. Ein Mann wurde ſchwer verletzt. 
Der Dampfer „Liv, wurde am Bug beſchädigt. 


Das Befinden des Kaiſers Franz Joſeph. 

Wien, 30. April. über das Befinden des Kaiſers Franz 
Joſeph wird offiziell mitgeteilt, daß die Nacht wieder gut war, 
und daß der Rückgang der katarrhaliſchen Erſcheinungen er- 
freulicherweiſe anhält. Das Allgemeinbefinden iſt entſprechend 
gut. 
Das montenegriniſche Kronprinzenpaar in Jena. 

Jena, 30. April. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von 
Montenegro find geſtern mit Gefolge hier eingetroffen. Geheim⸗ 
rat Binswanger, der zur Konfultgtion nach Cetinje berufen 
war, hat die Kronprinzeſſin in den Vereinigten Privatkliniken 
ndlung genommen. 


Einberufung des ſchwediſchen Reichstages. 


Ihnen außerordentlich gefährlich find. (W ruch bei de 
855 Da S data Befämbfen 12 wir ale 


Vermö bels hi 775 
Beim Ab ermögen Bebels hinzuweiſen 
Provinzialſchulkollegium 


führ! 

Abg. Dr. Blankenburg (nil, 
Veſchwerde darüber, daß dem erlebe Be Mugler aug 
Siegen ech weil er wegen feiner liberalen Richtung als 
Irrlehrer bezeichnet worden war, der Religionsunterricht 
entzogen worden wäre. 

Kultusminiſter Trott zu Solz: 

Aber die Art der Erteilung des Religionzünterrichtes dur 


Sie 
a auf das 
t 


Mugler find keine Beſchwerden ei i i i 
D Mugler im öffentlichen Kal . We r 30. April. Der Reichstag wurde für den 18. Mai 
teis ` 


ſtanden hat, hat das Provinzialſchulkollegi i : 
nden hat, bat ba rovinzia 977 ollegium über die Schneeſturm in Petersburg. 


Petersburg, 29. April. Heute wütete in Petersburg und Um: 
gebung ein heftiger Schneefturm. Die Neva ift geiliegen und 
hat die niedriggelegenen Stadtteile a berſchwemmt. In der Um: 
gegend von Peters burg ift großer Schaden angerichtet worden. 

Die royaliſtiſche Bewegung in Frankreich. 
Der Kriegsminiſter hat den General 


9 

Abg. Traub (orti T. 2p.); 
Dem Oberlehrer D, Mugler hätte Unbedingt Einſicht in 
die gegen ihn gerichteten Eingaben gewährt werden müſſen. 


Abg. Hecken ro 
Wir können bock . hen Uterlebker D, 
niat erbliden 
inferm Religionsunterricht an ben en E 
t werden, daß wir ein Geſch 


Abg. Dr. Friedberg (nil): 
Gegenüber dem y naß ier 100 i 


Verdun zu begeben um wegen der von zwei Offizieren des 
2. Huſarenregiments betriebenen antirepublitanifhen Wahl 
propaganda und der von mehreren Unteroffizieren in einer 
Wählerverſammlung veranſtalteten royaliſtiſchen Kundgebung 
eine Uuterſuchung über die Geſinnung und Haltung der dortigen 
Garniſon einzuleiten. 

Albaner und Montenegriner. 

Cetinſe, 30. April. Albaniſche Banden griffen an drei Stellen 
bei Eiserne die montenegriniſchen Poſten an, wurden aber zurüd» 
dauer ie Regierung, die von dem neuen Vordringen der Al⸗ 

ner verſtändigt wurde, hat fih an die Großmächte mit dem Çr- 
chen um Intervention gewandt. (Sollten die Großmächte wirklich 
nichts Wichtigeres zu tun haben, als ſich um die Schießereien balka⸗ 
niſcher Grenzpartelen zu kümmern?) 


Vom jüngſten Fürſtentum. 
„ 30. April. Fürſt Wilhelm bat der vereits gemeldeten 


Kultusminiſter von Trott zu Solz: 
berechtigt war, eine Un- 
ğe e Mugler, ift von teiner Seite 
Vorgehen in einer febr 


(Schluß der Redaktion.) 


Mexiko. 


Die Rebellen in Tampfeo. an önig von alien dennen Telegramm, in 
Neuyork, 30. April. Nach einer Depeſche aus Tampico vom] dem der Fürſt für den Beſuch des italieniihen Geſchwaders dankt 
26. April haben die Rebellen die Stadt vier Tage lang an- erwiderte König von Italien mit einer in warmen Worten ges 


gegriffen und ſind jetzt im Beſitze aller Punkte am unteren 
Flußufer bis nach La Barra. Die Bundestruppen, die von Kano⸗ 
nenbooten unterſtützt wurden, haben bisher ſämtliche Angriffe 
zurückgewieſen. Sie haben einen Offizier unter der Parla 
mentärflagge mit der Aufforderung zu den Rebellen geſandt, ſich 
ihnen in dem Widerſtand gegen die Amerikaner ån- 
zuſchließen. Die Rebellen haben dies abgelehnt, haben jedoch 
erklärt, ſie würden den Amerikanern Widerſtand leiſten, wenn ſie 
in das Gebiet der Rebellen einfallen. 


„Hoffnung auf ein befriedigendes Abkommen“. 
Waſhington, 30, April. Die Zuſtimmung Carranzas 


widerlegen 
türfi 
Deutſ 


tung, 
Tittei die kürzte wirfihaftliche Großmacht wie s 
ſo daß es nicht nur die Frage zwiſchen Huerta und den Ber- perbe io AR HR 


einigten Staaten, ſondern auch die Reviſion innerhalb Mexikos Pf 


aus 


r 30. April. Der norwegiſche Dampfer „Liv“. 
Nodia Ru . 97 e 9 Bergen mit emer Sating: Holz aus ee ſiteß um 
fatholi we. 7 i Pa ve 290 chen Aufwendungen für die] Mitternacht im Nebel mit dem bier vor Anker liegenden ſchwediſchen 
h 45 be se GM ap se weil die Batboliihen Geiſt⸗ | Dampier „Mftadır zufammen. Dieſer it fofort geſunken. 
n entrumspartei angehören. Die Mannſchaft würde mit Ausnahme des Kuxhavener Lotſen. 


Paris, 30. April. 
d! Amade. Kommandeur des 6. Armeekorps, beauftragt, ſich nach 


Mari: 


eutſchland, 


ne 


Voſener Tageblatt. > Be | 
z jii f der Ulſterfrage hoffnungsvolle Ausſicht beſteht. Dieſer letztere 
Handel, Gewerbe und Verliehr. Umſtand hatte in London ein weſentliches Anziehen der engliſchen 
Breslau, 30. April, Bericht von L. Manaſſe. Breslau 13, Konſols zur Folge und in Rückwirkung hiervon wurde auch hien 


Kaiſer Wilhelm⸗Straße 21. Die Zufuhr war ſchwach und die Stim⸗ das Intereſſe für proz. Reichsanleihe geweckt, was das Anzieben 


5 1 10 ff. au jet NRotierumgen für Weizen Roggen undder Kurſe zur Folge hatte. Im übrigen blieben die Kursſchwars⸗ 


befigt, können wir jederzeit von ihm eine herzliche Politik era 
warten; da andererſeits Deutſchlands Politik auf bie wirtſchaft⸗ 
iche Hebung der Türkei hinzielt, kann die Berliner Regie 
tung darauf vertrauen, daß dieſes Ziel in Konſtantinopel ger 
büb rend gewürdigt wird. Dies haben wir bis ut bei 


poem Anlaß durch Taten bezeugt. Es liegt kein Grund vor, 


aß wir nicht auch künftighin ſolche Anläſſe dazu benützen. eſtſezung der ſtädtiſchen Marktd OR kungen gering. Kanada konnten die anfänglichen Verluſte zeit⸗ 
Das türkiſche Marine⸗Programm. Fenn Far 100 . arg weiſe einholen. Geld über Ultimo 3%, Privatdiskont 2% Proe 
Weizen. o 18,50 —18,70 | Hafer . e . 14.50 —14.70 [zent. Vom Montanmarkt ausgehend, wo beſonders Hohenlohe und 


Konſtantinopel, 30. April. Das Marineprogramm ift nun 
mehr feſtgeſtellt worden. Die Pforte werde bei den franzöſiſchen 


0 * * . 4 * 
Roggen . 15.80 —16.00 | Biktoriaerbſen . . . 24.50 —25.00 Kattowitzer gedrückt wurden, erfuhr in der zweiten Börſenſtunde 
Werſten in der Normandie acht oder zehn große und ſchnelle x 


dragene ese 13201459 | OFIN nn e o e o 2180—0240 bie Gefamtiendenz eine Abies 


p boot d bei den Creuzot⸗Werften drei] Feſtſetzungen der son der Handelskammer eingeſetzten Kommiſſien. na 
pers 4 > = en 5 beſiellen Die Bauzeit werde 16 Monate] Für 100 ae ee mittlere i erbinäee 8 Ware |, a5 ne e gona ener A 
Bei überſchreiten Die Beträge würden durch Sammlungen proe AREN, 7 98.00 86,00 74.00 Deutſcheduremburger Bergwerk 126,50, Phönix 235¼. — Ten⸗ 
es Zlottenkomitees aufgebracht werden. „ weiße a RR 85.00 65,00 denz: fill. . 

Vom Panamakanal. Larloffeln. 4 ; ide Mil 
; W 1. 7 proz. Pr. Konſols 98,70. Serben 78,70. Chemiſche Milch. 
Panama, 30, April. Oberſt Goethals hat Befäloifen, „ben „ 9 für Kilogramm, 1.752,00 Mar! Aktien 287,75. 


Schiffsverkehr durch den Panamakanal am 1 { 
cginnen zu laſſen, da die Tehnantepee⸗Eiſenbahn nach Mexiko 
anterbrochen ijt und von Waſhington viele Verſchiffungen ſtatt⸗ 


inden. 
Die Verfaſſungsreform in Japan. 

Peking, 30. April. Der von der Verfaſſungskommiſſion an- 
genommene Entwurf zur Verfaſſungsreform fieht eine 
bedeutende Erweiterung der Rechte des Präſidenten 
dor. Die Mitarbeiter der an der Spitze der Verwaltung Ttehen- 
den Präſidenten find der Staatsſekretär und neun vom. Präſi⸗ 

nten ernannte Miniſter. Geplant ift die Schaffung eines be» 
ſonderen Rates, mit deſſen Zuſtimmung der Präſident das 
Parlament auflöſen und die Veröffentlichung der vom Par- 
lanent angenommenen Geſetze verbieten kann. Der Rat ſoll 
75 zur Einberufung des Parlaments deſſen Funktionen über⸗ 
nehmen. 


Weltervorausſage für Freitag, den 1. Mai, 
Berlin, 30. Abril. Telephoniſche Meldung). 
Etwas kühler, vorübergehende Trübungen; nur ſtrichweiſe 
leichte Gewitter. 


eee j 


Statt besonderer Anzeige, 


© 
Gottes Güte erfreute ; 
uns heute durch. die Ge- 
burt eines esunden 
Töchterchens (Charlotte, 
| Elsbeth, Monika). ; 
8 8 
2 È 


pri icht.] ( 3 iz burg, 30. April. (Salpeterbericht.) Qolo 9.50 Mark, Mat 
Berlin, 30. April. [Probultenberidt.] [(Jernſprech Pri 9.0 d Mark Fermer Mie N15 8 N 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Nach ſchwachem |; eee . 

E Kpt e SS f Se 2 frei in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nach 
Anfang, der hauptſächlich auf niedrigeres Amerika zurückzuführen] Wahl des Verkäufers frei auf den Kai oder vom Lager frei auf die 
war, war die Tendenz für Brotgetreide im Verlaufe feit infolge | Schale daſelbſt. Waggonfrei 7½ Pfennige pro Zentner höher. — 


Mangels an umfangreichen Deckungen. Hafer erfreute ſich be⸗ Tendenz: ruhig. ; x 
í i : i London, 30. April. (Zuckerbericht.) 88 prozentiger Nübenrob- 
ſonders in feinen Sorten recht guter Nachfrage. Mais und we 1 94% Wert tubig. v6 prof. Javazucker prompt 10,00 nome 


Rüböl vernachläſſigt. Wetter: ſchön. endenz: ruhig, — Wetter: bedeckt. 


Berlin, 30. April. [Jondsbericht.] [(Fernſprech⸗Pri⸗ Vage 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Der heutige Selz des vebattionellen Teiles. 


Verkehr litt an hochgradiger Geſchäftsunluſt. Recht ungünſtige = 3 z 
Berichte über die Lg des heimischen Solämarltes und die Be | Tageskalender jür Freitag, den 1. Mai. 
richte des Ironage über den amerikaniſchen Eiſenmarkt, die noch 


Theater: E 
keine Beſſerung der Geſchäftslage erkennen ließen, hatten zur Stadttheater. Abends 8¼ Uhr: Zum erſten Male Minna von 


Folge, daß der Montanmarkt bei Beginn niedrigere Kurſe auf,.“ nden. Sonftige Beranſtaltungen: 


wies. Amerikaniſche Bahnen und insbeſondere Kanada litten] Ca lauade. Großes Kunſtlerkon 

i GONER < ; zert. 
unter dem unſicheren Verlauf der geſtrigen Neuporter Börje. Im 3 ek. Abends 81/ Uhr: Vortrag des Herra 
übrigen konnte fid die Börſe giemlich gut behaupten, da die Hoff Oberſtabsarztes Prof. Dr. Börger über „Die ſiameſiſche Frauen⸗ 
nung auf eine friedliche Löſung der mexikaniſchen Kriſe eine fra e an, m Frauenintereſſenverein. Eintritt ſün 
Nichtmitglieder k 


Terminé 


Name des Beſitzers des 
Grundſtückes. 
(A = Quseinanderiegung.) 


Rincão São Pedro (Rio Illi 5 7 5 85 ? 
. Sllian Oſtrowo Raſchlow . 5. j iesch 
1 8. ndrad Schildberg Rojow 2. 5. , und das ges. f a Pr 
Piarrer Brastlindemann $ | ur ar Daß Hohenſal e Werbersfauf Ver ve, er. Seine 
Frau J. Hahn enſalza „ Werdershauſen ni 7 . 
und Frau Amelie M. Ringer z paben alga 2 . 
geb. Frelln von Massenbach. gofefa Ae 99 7 For ein eube. n 
me, M. Jagla otoſchin Gorzupia war! 
. IIIIIISAIIISOAIOHI3 A. Schmidt Sl. Poſen Poſen⸗Jerſitz 5. ae ROEDER 
An un = 2 1 Gneſen 9 00 5.9 j ; 9 x Bremer Börsenfeder. 
E ; e = neien > 
à E Bekanntmachungen. 4% atach esL Birnbaum | Mofriş ‚Man weise jedes Ersafzangebot zurück 
g L. Pietrowgti jr. Bojan owo Punitz Feld „b. N 70 
E |S. oimn Ca | Polen Been den 2 Roeder-Füllhalter 
{ ; ; gou K. Tuſzewska 5 Poſen⸗St. Martin 11. 5. ; i itechterbold-B: 5 
Bekanntmachung „ Berczynstt Ehl Kolmar Bubfin 16923 | 83 | — mifechterbold-BremerBörsenfeder 
Era e D, Neglaff ba B Kolmar 2 Grundſtücke Prospekte durch die fabrik Berlin S. 
ie Schweinepeſt unter dem | Verein. Haur und Hols⸗ i ; i x 
> i induſtrie A.⸗G. Schneidemühl | Schneidemühl 78,0551] 472.74 540 
te e, ure, f em 6 | = | Ma-Coninhala tor 
? , .- . — 
ſtraße46 und Ge 5 le Ehl. 3 — . 8 . p D..R.-G.-M. Bestbewährt bei Schnupfen, Husten, 
ell e 23 iſt erloſchen.] J. 40. inne une 085 Fr . 
ER 33 — April 15 G. Wolff Poſen ofen · Jerſitz 2 Grundstücke Ki » Heiserkeit, Asthma sowie Kehlkopf-, 
a A F. Ulbrich Pudewi Pudewit 10865} 6.30 120 Rachen-, Bronchial-Katarrh usw. — 
Der Königliche A. Niedzwieckt Rawitſ Neu-CHoino 8 60 , Der Ma-Co-Inhalator verwandelt das 
Poli ei⸗Präſident S. Gabriel Bromberg Jagdſchütz i 7 zu inhalierende Medikament auf 
3 * 18. A. Biedermann Ehl „ I Schrotterö dorf kaltem Wege in einen feinen Nebel, 
J. V. H. Garski EHL * Bromberg welcher in alle Atmungsorgane ein- 
Dr. Walter. F. Biglaff Margonin Sonolary dringt und heilend wirkt. 
m SR B. n GHI. Baum gg Preis kompl Im Karton mit Druck- 
5 Tonn akte! e ge se u. ebrauchsanweisun p. 
Amangsverlleigerung 2 offeins Ehl. Tremeſſen Schiersdorf Stck. Mk. v. 50 ohne Porto u Verpäck. 
Am Bege der Zwangsvollſtreckung] J. Bentela u. Mig. Obornik Obornik . 5. Mach owicz & Co., Breslau I 
lol das in Schildberg, Poſener] J. Bartkowiak, EH Samter Kazmierz 5. N Universitätsplaiz 10-11 
Straße Nr. 185 belegene. im] J. Czaska Ebl. Schildberg Biskupice 5. 2 Vertreter überall gesucht! 
and Kr e e ee P. 1 ari 7 en en = z z 
an latt Nr. 60 zur] Frau P. Du g roda toda } 
Zeit der Eintragung des Verſtei⸗ p. Meißner er Tirſchtiegel Birkenhorſt 0656 23114 — Verbeſſerte Keibel 3 „Univerſal⸗ 
berungsdermerke“ auf den Namen] S. Matuſzewski Ehl. Bronie Smolnica mehrere Grundſtückeſ — = ck 2.0 26% 
5 Kaufmanns und Oxumdbeiibers |} Ralemöa Labiſchin Sabifchin 1,09 | 8.87 | 200 Hackmaſchine 
Hermann Rogowsti in Schild- A. Imbierowieg GHI, Wit kowo Wylatkowo 12,267 39.33 45 für Rüben, Kartoffeln 
berg eingetragene Grundſtück, Kar⸗ 5 ober ſztyn Ehl. nin Sulinowo 90 190 1000 u. Getreide, auch als 
en e W Grubber bei der Saat- 
Beten eus ere, m Be ee 8 de ee 
1 i 0 g. Manteuffel u. Mig. (A) J Pr. Stargard J Bresnow 1,1849} 681 72 PF 
at Suan mit Unban yne pe, F: Gargi 901 . 00 Farben Todar 177781] 36.06 | 45 3 
r Zoppot oppet 0 — 8700 n 
90.20 ha, mit 10 885 Mart Ges J N: hart z ik 2840871 540 | 150 19 
Äudefteuemmupungswert, |: Gorde Berent Judda a a ee . 
£ n . 0e GA 4 2 ) — 2 
n e e e e eee e. Schöneck ariſchau 57.6612] 106,21 | 135 gleichmäßig _ fief 
äude 30.3 91 1514. Witt Danzig lederſtadt 0.068 — 5940 geht und jelbft 
gm iti 215 Ahr Sawatzki Dlarienburg Thiergart 0.0490 — l auf verkrautetem 
durch er den 0 Me icht A: Rupinstt Danzig Neufahrwaſſer 0 0659 156 | — 3 7 Boden ſich nicht 
ya ) das unterzeichnete Gericht] M. Jacobſohn % Außenwerke 0.0623 a 12660 A. 22— y verſtopft und da- 
A 3, Dirt Ehk s Niederftadt oui — | 4200 D-21718 durch am meiſten 
Ter Berſteigerungsvermerk ijt | Vi. Jacobſohn $ Vorſtadt. Graben 00468] —. [10310] ui y ü ` Handarbeit era 
am So 1914 in das Grund⸗ J. Geidon Ehl. (A) Pr. Stargard | Kl. Jablay 0294] 9255 . ; ſpart. 
buch ei — e 14 Frau V. Albrecht Culm Steinwage 1,50 29,644 — 1 5 
„child berg, den 11. YU u 1514. U. Otto Dt. Eylau Meichterswalde 19.650 2976 | ET eei e ei a Born & Sehiize 
Königl. Amtsgericht. F. Sarr er Be. Griebland | Br. dend 024 1847 | 188] Schere und Eriahteile zu allen N 
. Dinert Ehl. r. Friedlan r. Fyrie 6. 8 j 
Wu AMESA TIA. mtsgericht Kim Inte Samen, Sr San, — | 7598 anderen Syifemen vorrätig. Thorn⸗Mocker. 
3 . A. Mühlenba ammerjte ger ntei — — 
Konkursverfahren. K. Rböing $ $ onig Sternau 12.1525 89,55 90 } 
Über das Vermögen des Kauf-] Marianna Narloch 5 » Czarniß 0,7114 1,02 60 hiz N ; 
manns Marian Ryòlewsti in | Frau C. Grzywiez Lautenburg amirbnik 6,553 3,84 4b 
temeijen iſt am 27. April] M. Rutkowaki Löbau bau 0,2325 — 70⁵ 
1914, nachmittags 7 Uhe das A. Komstı EHL Marien zur Willenberg 03580 129 | 1% gi mme un en 
1 eröffnet worden. Ww. F. Dobrigk 1 erder reed 1 5 5 32 ik io t 
alter: Kaufmann Guffav |R. Schreiber oppe oppe ; 77 
arte in Tremeſſen. ae Ch. Bobrowskt EHL Strasburg Bukowitz 2,2640] 27.51 24 für alle Krankenkaſſen nach den neueſten Vorſchriften 
tift bis zum 29. Mai 1914. Erſte] G. Jaddatz hl. 4 Strasburg 1.6520 519 | 300 find zu haben 
1uÄubigerverrammlungam16. Mai Frau A. Krüger Thorn Schönſee 0,0249 — 1196 v x D 
Pont, vormittags 10 Uhr. J. Mattig u. Mtg. Tuchel Oktersk a. See 217940] 8.52 — Oſtdeutſche Buchdruckerei 
Taufungstermin am 29. Juni A. Stenzel Karthaus Romb 13,416 43,80 244 
1914, vormittags 10 Uhr. C. Lange Pr. Stargard Liprinken re Mika n T u. Berlagsanitali Akt ⸗Geſ 
fencer Arreſt mit Anzeigefriſt bis] W. Winkelhauſen u. Mig. Danzig Danzig 0,042 =e 7609 1 i g « 
dum 15, Mai 1914. 16813] F. Pallaſch Ehl. (A) Startion Tuchlin 15,281 | 25,0 60 Poſen, Tiergartenſtraße 6, 
temefjen, den 27. April 1914. G. Lutz EHL Brieſen Drückenhof 919314 124.08 10⁵ Filiale: St. M tinſtraßze 62 
Königl. Amtsgericht. Raddatz Dt. Krone Dt. Krone 0702 444 St. Mar . 
Aönigl. 9 „18. Schreier ir. Schweb Hafenau s43128| 868— | 200 Zelephon Nr. 3110. 
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 Zrolener Tagedlat. >— 


Architekturbureaus 
Eigenheim G. m. b. H. Tel. 2968. 
Paetzold Siegfr., Nitteritr. 38. Tel. 2196, 
Steinken Oslar, Wienerſtraße 8 II, 

Projekt — Tel. 3919 — Baultg. $ 
Afphalt, Zement, Maler | 
Pohle& Broh Viktoriaſtr. 11, Tel.3112 
Wreſchinski Georg, Gr. Gerberſtr. 46, 


| Antogene gchweißanſtalten f 
Mewes Carl, Grabenjtr.3, Tel.3469, 
Raſchewski S, An Roſengarten 2, Tel.? 
U Ausknnflien | 
Grei u Detekt.⸗Juſt., Viktoriaſtr. 4. 
» „Tel. 2616, Ermittel. all. Art. 


| __Burkofenbaugefhäfte | 
Nitterzrib,©r.Gerberitr.49 Tel. 2759 
Spez.: Kompl. Bäckerei⸗Einricht. 


Baubücher u. Aru fachen 
Oſtdeutſche Buchdruckerei u. Verlags⸗ 
anſtalt A. G. Poſen W3, Tiergarten⸗ 
ſtraße 6, Tel 2273,3110,3249,4246 

liefert ſämtkiche Bau⸗Formulare u. 
⸗Druckſachen ſchnellſtens u. billigſt. 
| Baugeſchüfte | 
Böhmer&frenlBuddeitr.11,Tel.3074 
Brandenburg, Arch. Rofenftr.12. Tel.3515, 
Bröcking Friedrich, Tel. 5577. 
Deetz Karl, Glogauer Str. 108, Tel. 4000. 
Günther K., Colombſtr. 21, Tel. 2945. 
Hoffmann M. Ko., Kreuzſtr. 3 Tel. 3807 
Holz- u. Bau⸗Induſtrie Ernſt Hilde: 
brandt, Akt.⸗G., Maldeuten Oſtpr. 
Vertr.: Poſen, Karlſtr. 40, Tel. 1459. 
— Landwirtſchaftliche Bauten. — 
Jache & Reinke, Riiterſtr. 26, Tel. 3664 
Loebinger E., Berliner Str. 10, Tel. 2923. 


| Banklempnereien | 
Becker D.,St.Diartinftr.59,Tel.z511. 
| Baumaterialien | 
Bahlau O., Ki.Serberftr.3 Tel. 3210. 


| Bou- und Kunfiglafereien 
Bley David, Poſen 01, Breslau 13. 
Poſener Glas⸗-u. Spiegel⸗Manufaktur 

Benkel & Broſe Grabenſtr.7 Tel. 2708 


| Ban- u. Aunſiſchloſfereien ] 
Mewes Carl, Grabenſtr. 3, Tel.3469, 
Naſchewski S., Am Roſengarten 2, Tel. 2851. 


| Bauſachuerſtündige 
Hinz Adolf, Archit., Stadtbaum. a D., 
ger. vereid., Gr. Berliner Str. 9/11. Tel. 3791. 
ſtnölcke Oskar Architekt, Viktoriaſtr.22 
Taxen, Gutachten, Brandſchäden. 
Steinken Oftar, Wienerſtraße 8 I, 
Gutachten — Tel.3919— Taren® 


| Bedachungsgeſchäfte | 
Becker O., St. Viartinftr.59, Zel.2511. 
Benedir G. St. Martinſtr.31 Tel. 1837. 
Fürſtenau P., Wittelsbacherſtr. 11, 
Ecke Tiergartenſtr., Tel. 3774, 
Musführ. von Pappbedachungen. 
Pohle Broh, Dachpappenſabrit, Ron- 
tor Vittoriaſtraße 11, Tel. 3112. 
WreſchinskiG., Gr. Gerberſtr.46. Tel. 2144. 
| Beton- und Tiefban 
Heinrich Weſtphal & Co. 
Tel.3274, G. m. b. B., Kaiſerring 48. 
Beton und Eiſenbeton jowie 
Steineiſen⸗Konſtruktionen. 
Hoffmann M. & Co., Kreuzſtr. 3 Ten. 2507 
Proelß Franz, Karlſtr. 4/8 Tel. 3333. 


AE. G, St. Martinſtr. 41. Tel 115.3148 
Roß, Fritzölogauer Str. 100, Tel. 5180 
Thiem W., Berliner Str. 11, Tel. 1181. 


I @libableiter | 
Becker O.⸗St. Martinſtr. 59. Tel.2511. 
Schmidt Carl, Buddeſtr. 9, Tel. 1150. 


U  Bolmnerinfitute 
„Blitz⸗Blank“ Inh. A. Kellermann 
Südſtr. 3. 


| Sohuerwichfe, Kußbodens! 


Stahlfpüne | 
Kunze P., St. Martinſtr. 36,Tel.2372. 
Müller Theodor, St. Martinſir. 82, Tel. 1969. 


Weſtend⸗Drogerie Albert Schuſeil, 


Ecke Tiergarten⸗ u. Hohenzollernstr. Tel. 2208. 


Brunnenbauten, Bohrungen] 
Patzer H. M., Pojener Tiefbrunnen⸗ 

Baugeſch. Glowno⸗Poſen, Tel. 3155 
Schrage & Rohmann, Brunnenbaugeſch., 
Spez. Tieſbohrung, Winiary⸗Poſen, Tel 1393. 
Wackernagel R., Brunnenbau u. Bohr⸗ 

werk, Zabikowo, Kr. Poſen⸗W., Tel. 6. 


| Dahpappen U 
Fabrik Lindenberg, G.m. b. H., Tel. 3263 
Grzeskowiak J., Prinzenſtr. 29. Tel. 4168. 
Pohle Broh. Viktoriaſtr 11.Tel.3112 
WreſchinskiG., Or. Gerberſtr. 40. Tel. 2144. 


ach- und Falzziegel 

Verkaufsſt. Sturm'ſcher Bedachungs⸗ 
ziegel, G. m. b. H., Poſen W3, 
Wuütelsbacherſtr. 1, Tel. 3579. 


Dachſteine [| 


Kodersdorfer Dachziegel (Schleſiſches 
Fabrikat), Kodersdorf O.⸗L. 


aht. und Hanfreile | 
Mehl Richard. St. Martinſtr. 76. 

Drahtgeflecht und Fünne | 
E. G. Fiſcher, Schloß Tirſchtiegel. 


Eilen Metali und Stahl! 
Breiter & Schöning, 
Schuhmacherſtr. 8, Tel. 3063 u. 3242. 
Herz Samuel, Tel. 3021, 3357, 4005 
Morgenſtern P., Schulſtr. n, Tel. 3518. 


D Eifenkonfiruktion | 


Mewes Carl, Grabenſtr. 3, Tel. 3469. 


Elektrifche Anlagen j 
A. E. 6 St. Murtinſtraße 41, 
„E. ., Tel. 3118 und 3148. 
Beliſch R., Glogauer tr. 98 Tel. 1747, 
Start u. Schwachſtrom⸗ u. Telefon ⸗Anlagen. 
Beleuchtungskörper für Elettrizität u. Gas. 
NoßFritz⸗GlogauerStr. 100, Tel. 5180 
Schmidt C., Buddeſtr. 9, Tel. 1150. 
WolffKCo. S. Bismarckſtr. 5, Tel. 1346 


Entſtaub.- u. Entlüft.-Aul. | 
A. E. G., St. Martinſtr. 41, Tel.3118,3148 
Hein Leop.,Amchötheparkö, Tel. 1853. 


Entwällerung n, Kanalban | 
Hein Leop.,Amchötheparkö, Tel. 1853. 
Hein Nich. Nob.⸗Viktoriaſtr. 14, Tel 5128 
Jentſch E., Riiterſtr. 20, Tel. 3085 


ı Zenfter-, Nehzu. Nrahtalas !! 


Bley David, Poſen 01, Breslau 13- 
Fuß M., Kl. Gerberſtr. Ta, Tel. 3438. 


Wochenbericht vom Holzmarkt. 


(Eigener Vericht.) 


Die Stimmung am deutſchen Holzmarkt iſt 


(Nachdruck unterſagt.) 
gedrückt, was 


darauf zurückzuführen iſt, daß das Baugewerbe immer noch keine 


weſentlichen Aufträge erteilt, 


die Läger der Wiederverkäufer 


überfüllt ſind und die Mühlen ziemlich dringend ihre Einſchnitte 


vom Winter anbieten. 


Plätzen der Wiederverkäufer entwertet werden. 
Kreiſen des Platzholzhandels kann 


mißinutigen Stimmung in den 


Zunächſt ſind Preisrückgänge erheblicher 
Art nicht eingetreten, und es iſt auch eine e de 
kaufspreiſe für die meiſten Sortimente, insbeſonderxe für 
Stammware nicht zu erwarten. 
Auslande wird das ihre dazu beitragen, daß à 
zwiſchen Angebot und Nachfrage bewirken, läßt, ohne a 
Sägemſthlenbeſitzer darunter leiden und die Beſtände au 


ng der Ver⸗ 
ute 
Die geringe Zufuhr aus dem 
ſich ein Ausgleich 
die 
den 
Trotz der etwas 


man eine abwartende Tendenz beim i zunächſt nicht 


beobachten. 
ten. 


Im Ge 


’ genteil treibt überall die Hauſſe üppige Blü⸗ 
Am Rhein und am Main wird Rohholz ebenfalls nur zu 


teuren Preiſen gehandelt werden, trotzdem auch dort die Lage 


des Holzhanbels gewiß nicht als günstig anzuſprechen ift. 


Das 


Eichengeſchäft hat ſich zweifellos belebt, aber zunächſt bedarf 
es noch einer intenſiveren Räumung der alten Beſtände, bevor 


au eine Erhöhung der Vexkaufspreiſe zu denten ift. 
paner machen uns weiter ſtarke Konkurrenz. 


ft. Die Ja- 
Es ſind in letzter 


Zeit wieder über Rotterdam erhebliche Poſten beſäumter Bretter 
berangefommen, die verhältnismäßig, billig angeboten werden. 
Auch in Hamburg ſind größere Partien japaniſcher Eichen ein⸗ 
gegangen, die nun von den dortigen Agenten und Einfuhrhänd- 


lern nach, ganz Deutſchl 


and angeboten werden. 


Daß das Ver⸗ 


kaufsgeſchäft in inländiſcher Eiche darunter leidet, bedarf keiner 


beſonderen Erwähnung 


Trotzdem iſt es ein Zeichen des verhält⸗ 


nismäßig geringen Lagers der Möbelfabriten, daß immer noch 


reichliche Beſlellungen in guter Ware erteilt werden. 
es daacuen um den Verkauf von untergeordneter Eiche zu 


Böſe ſieht 
arkett⸗ 


L tleuchtungs-Artikel J 
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Farben, Fache, Firnis 


Dofener Saufach⸗ Anzeiger 
d. N. 6. m. nr. 468 17. Bezugsquellen für Bauten aller Art. erscheint wögentis. 


1 


| Tichtpausanſtalten 


Flora⸗Drogeriealbdorfſtr. 39 el s292] Engmann W., Breslauer Str. 38, 


Gensler Joh., Halbdorfſtr.34 Tel. 2275 
Grüder H., Hardenbergſtr.7, Tel. 2366 
Kunze P., St. Martinſtr. 36, Tel 2372 
May J., Avoth Hedwigſtr. 19 Tel. 2284 
Müller Theodor, St. Martinſtr 62, Tel. 1909 
Neſidenz⸗Drogerie, Eitel Luitjens, 

Glogauer Straße 98, Tel. 1424. 
Weſtend⸗Drogerie Albert Schuſeil, 
Ecke Tiergarten- u. Hohenzollernſtr. Tel. 2208. 


j Eirmenſchilder 
Bauer Emil, Kl. Gerberſtr.9, Tel. 2304 
Spez.: Schriften ⸗Firmenſchilder. 


| £ußboden- u. Wandbelag | 
Bah au O., Kl. Gerberſtr.3 Tel.3210. 
Gruhl & Balogh, Tel. 3281 u. 2055. 


Sas Ouh- und Aleirehre] 
Herz Samuel. Tel. 3021, 3357, 4005 
MorgenſternP., Schulſtr. 3, Tel. 3518 


| Gas- und Waffer-Inſtall.- 
unnd Bade- Einrichtungen 

FrankowskiO., Kanalſtr. 7, Tel. 2504. 
Hein Leop.,AmGötheparkö, Tel. 1853. 


Hein Rich. Rob. Viktoriaſtr. 14, Tel. 5126 
Jentſch E., Ritterſtr. 20, 5 3086 
j ? ohenzollernſtr. 27 
Kitſchkek Seiner . 9180 
Sanin B., Jeſuitenſtr. 3, Ecke Ziegenſtr. 
Tel. 3323. Inſtall.⸗Geſch. für Gas⸗, 
Waſſer⸗, Bade⸗ u. ſanit. Einricht. 
Spez.: Hygien. Bierdruckapparate. 
Schmidt & Hermann Tel. 1657, Inſt.., 
Kanal⸗ und geſundh. Anl. ſanitäre 
Waje, N 5 u. S 
8 Glogauer Straße 100, 
Scholz J, Fel. 1386. 
Weidlichk Berthold Bromberg, Zwg.⸗ 
geid. Poſen, Buddeſtr 14, Tel. 2246 


Schleſiſche Montangeſellſchaft,Ritter⸗ 
ſtraße 36. Tel. 3476 u. 2340. 
|Glasfdjleiferei, Spiegelfabr.] 
Poſener @las-n.Spiegel-Monufattur 
Benkel& Broſe Srabenjtr.7Tel.2708 
Grabdenkmäler 


Quedenfeld Joh. Poſen 05 Wrangelſtr. 
Tel. 5508. Halteſtelle d. Straßenb. 


| Hänfer- u. Fenſter-Reiniger 
„Blitz⸗ Blank“, Inh. A. Kellermann. 
Südſtr. 3. 


| Holzhandlungen 1 
moritz Grünſchild, 
Tiergarten⸗, Ecke Hedwigſtr. Tel. 39s. 


Siegfried Zadek & Co., 
Tiergartenſtraße 11, Tel. 3161. 
Anpsthehen — Immobilien] 
Baumgartner A., Sapiehaplatz 28. 
Jalonen und Rolladen 
Fränkel Otto, Kl. Gerberſt. 4, Tel. 2276 
Kalk, Zement, Gips | 
Bahlau O., Kl. Gerverſtr.3, Tel.3210. 


Gruhl & Balogh, Tel. 3281 u. 2055. 
Herz Samuel. Tel. 3021, 3357, 4005 


Klempnerei u. Infallation | 


Schakuies W. Ang. ⸗Bittoriaſtr. 20a, Tel. 5181 


Tadeneinrichtungen 
Hildebrandt, St. Adalberiſtr. 26, Tel. 2245. 


zwecken aus. 


beſchränkten Betriebszeiten. 

Etwas günſtiger ſieht es im 
Erlenholz aus. Es wurden in 
erteilt; die Preiſe hielten ſich 
Grubenſchglen waren geſucht; 
tuation ſeſt. Au 


Dom hypoth 


hafter ſein, wenn kein empfindli 
terial borherrſchend wäre. Die 


werden, 
Wir notieren: f 
Prozent, jonit. feine Anlagen 4 
44 —456—4% Prozent, 


in beſter Lage hinter niedrigen 


rozent Abſchlußproviſion. 
ſchäft bleibt ſehr ſtill. 


Mark) einen Gewinn 


Objekte find meiſtens minderwertig, oder die verlangten 
leihungshöhen find unerreichbar. e 
der Geldflüſſigkeit am offenen Markte nicht wei 
täglich neue bochverzinsliche Anla werte der 
was den Darlehnſuchen 
Pupillariſch erji 


Vorortshypot 
Baugelder 1 Prozent über Reichsbank 


ſonſtige Appoints 6—672 Prozent, S 
R 3 fi Das Grundſtücks⸗ und Terrainge⸗ 


Tel. 3747, Elektr. Betrieb. 
j Nlalergeſchäfte 
Brieger & Kämmerer, Karlstr. 28 Tel. 1327 
Düm ke. Gr. Berliner Str. 3, Tel. 3901. 


Kortus A., Halbdorfſtr. 12, Tel. 1781. 
Nattay Rob., Kl. Gerberſtr.7 Tel. 1063 


| Niaſchinensle | 
Stloje&60.AlterMartt71/72Tel.2933 
|  Mofaik-Serrano 1 
: Poſen W 3, 
Salvelli F., Lazarusſtraße 4. 
een und Herde -| 
Elleles L., Berliner Str. 5, Tel. 3555. 


Morgenſtern P., Schulſtr. 3, Tel. 3518 
Peſchke F., St. Martinſtr. 21, Tel. 3156 


Papier 
Okto Gigas, 

St. Martinſtraße 43, Tel. 1586. 
| Parketi- u. Stabfußböden | 
Fränkel Otto, Kl. Gerberſt. 4, Tel. 2276 
Yhotoindufr. Aufnahmen ! 
Atelier „Apollo“, Wilhelmſtr. 24, 

Aufnahmen aller Art. 
Planen, Zelte, Deden 


Müller M., St. Martinſtr. 24 Tel. 1887 


| Patentbüros Sn 
Knop & Himer, Ritterſtr. 8, Tel. 1735 
gegr. 1903, Auskunft koſtenlos. 


Böhren aller Art, 
analifatisnsartikel 


Schleſiſche Montangeſellſchaft, Ritter- 
ſtraße 36. Tel. 3476 u. 2340. 


_Sanitäre Einrichtungen | 
Hein Leop.,AmGötheparkö, Tel.1853. 
Hein Nich. Rob., Viktoriaſtr. 14, Tel.5126 
Jeniſch E., Ritterſtr. 20, Tel. 3085 
Weidlichk Berthold, Bromberg, Zwg.⸗ 

geih: Rufen, Buddeſtr. 14, Tel. 2246 
Speditionn. Möbeltranspori] 
Auerbach Moritz S., Bahnipediteur, 

Marſtallſtraße 8, Tel. 3009 u. 3408 
Bergemann O. Tiergartenſtr. 27, Tel. 3863 
Eiſig M., Dominikanerſtr. 7, Tel. 3698. 

Möbeltransp., Lagerung u. Verp. 


GrzeskowiakJ.,Prinzenſtr. 29, Tel Ales. 
Möbeltransport, Spedition, Laſtfuhrwerke. 


Mewes Wilhelm St Adalbertſtr. 1. 


Telephon 2335 
und 3356. 


Stabeiſen, Schrauben, A ieten] 
Schleſiſche Montangeſellſchaft, Ritter- 
ſtraße 36. Tel. 3476 u. 2340. 


| 


/ Stu, Sunffteinn.-WMarmeor| 


Kunze Edm., Gr. Berl.Str.97 Tel.2910 
__Eapeten und Finsleum | 
Gottſchalt S., Wilhelmpl. 1 Tel. 3924. 
Hundt P. O, Let 120. ~ 
Schyma 6, Viktoriaſtraße 1, 


Tel. 
| @elephon: u. Blingel-Anl, | 1 
Roß fritz, Glogauer Str. 100, Tel.5180 


Schmidt Carl, Buddeſtr. 9, Tel. 1150. 
WolffaCo. S. Bismarckſtr. 5, Tel. 1346 


Die Parkettſabriken haben jetzt jo gut wie nichts 
zu tun: auch am Rhein und am Bodenſee arbeiten die Werke mit 


Handel mit ruſſiſchem geflößten 
letzter Zeit größere Abſchlüſſe 
au des Vorjahres. 


der y e : 
am Grubenholzmarkt ift die Si⸗ 
luch Papierhölzer wurden verlangt, die vorjährigen 
Preiſe waren ſchlank zu erzielen. P. 


efen- und Grumdftüdsmarkt. 


Wocheubericht des Vereins ; 
Hypothekenmakler. Auf dem licher Prange könnte es viel leb⸗ 
e 


rliner Grundſtücks⸗ und 


angel an geeignetem Mas 
zur Neubeleihung gefangennen 
e⸗ 
Zinsſätze können trotz 
chen, weil faſt 
Börſe zugeführt 
en Ee klarzumachen T 
ſtell. Eintragungen 44 — 474 
4% Prozent, Inſtitutsgelder 
peren 45447 Prozent, 
iskont. Zweite Stellen 
intragungen 5-53 Prozent, 
Inſtitutsgelder bedingen 1—2 


Die 


Berichte aus dem Baugewerbe. 


= C. F. Weber A.-G., Tachpappen- und Aſphaltfabrik, Leip- 
zig⸗Plagwitz. Die dem Aufſichtsrat vorgeleg 
enthält einſchließlich des Vortrages von 26 922 86 M. 
N von 196 942,92 (186 800,62 M). 
Abſchreibungen betragen 79 283,93 (84 064,40 M.) Die ordentliche 


Bilanz für 1913 
D 218,59 


te 


Die B 


Tiſchlereien 


Becker M., Bau⸗ u. Möbelt., Laden⸗ 
einricht., Walliſchei 38. Tel. 1847. 

Dümke O., Kgl. Hoflief., Innenausbau 
u. Möbel, Ritterſtr. 36, Tel. 3500. 

Hader A., Bautiſchlerei, Tel. 3493. 

Pfeiffer R. Hohenzollernſtr. 9 Tel.3854 
Pan- und Möbeltiſchlerei. 

Trute Joh. Gr. Berl. Str. 97a Tel. 2464 
Bau- u. Möbeltiſchl., Treppenbau. 


| [Triger und Säulen l 
Breiter & Schöning, 
Schuhmacherſtr.8, Tel. 3063 u. 3242. 
Herz Samuel, Tel. 3021, 3357, 4005 
Morgenſtern P., Schulſtr. 3, Tel. 3518. 
Schleſiſche Montangeſellſchaft, Nitter- 

ſtraße 36. Tel. 3476 u. 2310. 


Villen und Zandhäufer | 


Eigenheim G. m. b. H., 


Zrühbertfenfter vergl. x. unv] 


Bley David, Poſen O1, Breslau 13. 

Garten-Anlagen n. Entwürfe] 

Doerr P. Erih, Keiſch (Kr. Poſen), 
Tel. 11, Zlotnik. 

Güntzel. Tel. 5339, Zawade 19- 


x Gartenmöbel 
Morgenſtern P., Schulſtr. 3, Tel. 3518 
[Blarkifen u. Gartenfdirme | 


Müller M., St. Martinſtr. 24, Tel 1887 


Tel. 2968. 


Magenräder u.Arbeitswagen] 
Nadfabrik Schloß Tirſchtiegel. 


| _Iementwarenfabriken | 


offmann M.&Eo,,Sreuzitr.3 Tel. 3507 
roelß Franz, Karlſtr. 4/6, Tel. 3333 


| Zentralheisungen j 


Arendt, Mildner & Evers Gem. b. H., 
Hannover. 30 jähr. Spezial⸗Erfahr. 
Prima Referenzen. Gen.⸗Vertr., 
Sander & Brathuhn, Poſen: 
St. Martinſtr. 37, Tel 4019. 

Hei Leop.,AmGötheparkö, Tel. 1853. 

Gerhardt A., Bitterſtr. 13, Tel. 3800. 

WeidlichK Berthold Bromberg. Zwg.⸗ 
geſch. Bojen, Buddeſtr 14, Tel. 2240 


EEE QQ r 
Garten-Anlagen und Garten-Bedarf H 


eee 


j Gartenfprik en u. -Sdläude | 


GottihaltS..Wilyelmspi.1Tel.3924 
oie&6o.AlterMartt71/72Tel.2933 


— 1... 
Blümel Bittor, Zabitowo (Poſen⸗Weſt). 
Fabrit und Vertrieb von Pflanzenſchutz 
mitteln. Preisgetrönt auf d. Prov.⸗Obſt⸗ 
u. Gartenb.⸗Ausſt. Wollſtein 1912, Bromberg 
1913. Lieferant d. Landwirtſchaftsk. Poſen. 
Tennis- und Angelgeräte | 
Mehl ich., St. Martinſtr. 76,Reparat. 


i Oftdeutfche Wertſtätten für Wohnungskunſt. 


4999 9—C— nn N << ı 
Hoflieferant Sr. 


Innenausbau, 
Fabrikbeſichtigung erbeten. 


i Innen-Aus ſtattung mo 


Müller, G. & J., Kunſtgewerbehaus 


Treppen, Dielen, Einzelmöbel, Danziger Barockmöbel, Dekorationen 


} Blumen-Arrangements | 
birri Wi iſtraße 23, 
Lewis Berte., Set 48 V. 
Gärtnerei Schiller & Co., St. Martin⸗ 
ſtraße 39, Tel. 3638. Dek. ſow. Ausf. 
mod. Blumenarb. Beri. n. ausw. 
Schmidtke St. Martinſtr. 37 Tel. 3503. 
Blumenſpende 
Stoeſſel Olga, Tiergartenſtr., Ecke 
Hohenzollernſtr., Tel. 3735. 


2. Glogauer Straße 98, 
Taulom Hugo, Tel. 1749. 


| Eiukodapparate n.-Gläfer 


Eikelesè., Berliner Str.d, Tel. 3555. 


\_Glektr. Zeleuchtungsanl. | 
A. E. G., St.Martinftr.41, TeLst1s,3148 
Roß fritz Glogauer Str. 100. Tel. 5180 
Wolff Co. S. Bis marckſtr. 5, Tel. 1346 
"Glas, Ariſtall u. Porzellan] 
: : Poſen OL 
Miebiu⸗ Louis, Bismarckſtraße 5, 
gegründet 1863. Telephon 3842. 
Größtes Spezial⸗Geſchäft der 
Stadt und Provinz. 
Schallmach B., St. Martin31, Tel. 2320 
aus- und Küchengeräte 
Elkeles L., Berliner Str. 5, Tel. 3555 
FrankowskiO. Kanalſtr. 17, Tel. 2504. 
Morgenſtern p., Schulſtr. 3, Tel. 3518 
Peſchte ., St. Martinſtr. 21, Tel. 3156 
Thiem W., Berliner Str. 11, Tel 1181 


4000 Mark 4000 


Maj. 
9. Dimke, des Kaiſers und Roni 
vornehme Stilmöbel, 


In e d Gegr. 1864, Kgl. Hoflief⸗ 
Ane O., Kiter. 36, 4 2500 


A 
Reſerve ergibt 9847,15 M. (9300 M.) Die Talon⸗Steuer⸗Reſexve 
Mark). Das Attieneinführungs⸗Konto 6000 M 


Ritterſtr. 36, Telephon 
Poſen, 250. Gegründet 1864. 
Gardinen, Teppiche. — 


derner Wohnräume | 


Büttelſtraße 18, Tel. 2970, 
Aparte kompl. Wohnräume 


| nnen-Dekoration s 


egr. 1872, Wilhelm 
Hajje & So, sie 4, Tel. 2386. 
Bogelsdorff & Co., Berlinerftr.2. 


4 


| Kunfthaudinngen 3 
Mehnert P., Bismarditr. 5, Tel. 2956. Gr | 
mälde, Rabier., Bronzen, Reprodukt. Giara i 


Linoleum und Zänferkofft j 
Gottihalt S., Wilhelmpl. 1, Tel.3924 
aſſe &Co. Wilhelmplatz 4, Tel. 25 


ogelsdorff & Co., Berlinerſte.2. Te y 
2 Pianings j ! 
Ede Gari, Nitterjtr. 39, Tel. 3925 

gegr.1843, gegenüb. d. Raif. Wild 

ibl., Anerk. befte Bezugsquelle fe 

Pianinos, Flügel, — 


| Polfer- und £rdermöbel 1 
Döring. St. Martinſtr. 53, Tel. 160 


1 Gegr. 1864, Kgl. Hoflief, 
Dimke D, Ritterſtr. 36, Tel. A 


— — — ͤ ö— 1 
| Teppiche und e eee 

1 wegr. 1864, Kgl. yore 
Dimke O., Rallerſtr. 36, Tel. 350% 


r. 1872, Wilhelm 
Safe & En, Ana, zer 256% 


Vogelsdorff & Co., Berlinerſtr. 2. zu 


Y 


(9000 Wt.) Die Tantiemen und Gratifikationen betragen 21.098, 4 


(20 537,76 M.) Der auf den 15. 


verſamlung wird die Verteilung einer Dividende von 7 Pro 


zent (6% 


ri 1 85 vorgeſchlagen. 
auf neue ! 


echnung vorgetragen. 


= Schleſiſche Elektrizitäts- und Gas- A.-G. zu Breslau. D 
Unternehmen bringt aus dem 1465244 (i. V. 1307121) Mar 
10 Prozent D 


betragenden Reingewinn 


Mai 1914 einberufenen Haupt“ 


N 
Ai 


25 997,39 M. (26 922,86) werden 
70 
až 


l 
ividende A 


11.040 000 M. alte und 5 Prozent auf 2760 000 M. junge Aktie. 


(i. V. 10 Prozent auf alte Aktien) zur Ausſchüttung. 1 
den Verkauf der Gasanſtalt Glogau ein Verliſt 

In 1913 wurden 141 727240 Kilowal! 
nußbar abgegeben. 
ufenden Jahre 


wird, daß durch de 
nicht en it, 
fanen 126 240 — 
chließlich der im la 
kommenen 


ſehen ſind. 


= Die Ver. Lauſitzer Glaswerke A.-G. ſchlagen eine Dig 
opent auf das erhöhte Aktienkapital vor liche 
; Has r Reingewinn beträgt 1599346 (1396 315) % 
Die Dividende erfordert 1050000 (875 000) M. für 1912 De“ 
Geſchäftsgang im laufenden Jahre iſt befriedigend. 

= Oberſchleſiſche Holz⸗Induſtrie 


dende von 25 Pr 
25 Prozent). Der 


Bruttogewinn in 1918 


Sean den in den 
ilanz erſcheinen 


ö Anlagen neue Anlggen in un 
Kilowatt vor, jo daß die Ausſichten für die weitere Entwicklung 
des Unternehmens auch für das laufende Jahr als günftig anzu“ 


I beträgt 259 800 M. ( i. V.). 
Abſchreibungen wurden auf 20900 M. (86 400) bemeſſen. 
Reingewinn beträgt 116400 M. (147600), woraus wieder ei 
Dividende von 9 Prozent vorgeſchlagen wird. 
Berichte hat die geringere Bautätigkeit für verſchiedene 
ſorten eine weſentliche Abſchwächun 

mit ſich gebracht, ein Umſtand, der . 
„gröberen Holzvorräten widerſpiegelt. 
Debitoren mit 1,1 Mill. M. (973 700), 


Be 


„Bis jetzt negen ei 
bereits zum Abſchluß Ir 
Höhe von mehr als 
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A-O, Beuthen OS. 
357 900 


Nach den 
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in den Abſatzverhältniſſe 
ch auch in der Bilan + 
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toren hatten 1,2 Mill. M. (784000) zn fordern. TA 
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Zweite Beilage zu Nr. 201 


[Eigener Bericht des Poſener Tageblattes.) 
j Hg. Frankfurt a. M., 29. April. 

Der Deutſche Verband kaufmäuniſcher Vereine, der zurzeit 76 Vereine 

mit über 67000 Mitgliedern zählt und der hier in Frankfurt a. M. 
ſeinen Sitz hat, hält in dieſen Tagen in Heilbronn ſeinen Verbands⸗ 
tag ab. 

Im Mittelpunkt der Verhandlungen ſteht der gegenwärtige Stand 
der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung im Reich und dei dieſer 
Gelegenheit jol beſonders die Regelung der Sonntagsruhe 

im Handelsgewerbe und die Konkurrenzklauſelreform bes 
ſprochen werden. Der jetzt veröffentlichte ; ‘ 

Jahresbericht 
des Verbandes ſchildert die Konzentrationsbewegung, die die maß⸗ 
gebenden kaufmänniſchen Verbände mit den vorwiegend kaufmänni⸗ 
ſchen Angeſtellten zur ſozialen Arbeitsgemeinſchaft zuſammengeführt 
hat. Er erwähnt weiter die Gründung des Kartells der ſchaffenden 

Stände und den Zuſammenſchluß der Großinduſtrie zu der ſo⸗ 
genannten Weltwirtſchafts vereinigung. Schließlich erwähnt er 
auch die Intereſſengemeinſchafte der radikalen Gehilfenverbände 

und der techniſchen Angeſtellten. Getreu den Traditionen des Ver⸗ 
bandes hat ſich ſeine Tätigkeit auch im letzten Jahre unter dem Ge⸗ 
ſichtspunkt bewegt, daß Erfolge nur auf dem Weg gegemieitiger 
Verſtändigung und eines einheitlichen Zuſammenarbeitens von Prin⸗ 
zipalen und Angeſtellten zu erreichen find. Der Bericht erinnert an die 
Verhandlungen des Deutſchen Handelstages, der ſich wirtſchaſtspolitiſch 

auch über die geringe Beachtung ſeiner Grundforderungen geäußert 
habe. Der Verband hält die geltenden Geſetze bei richtiger Anwendung 
zum Schutze der Arbeitswilligen für ausreichend. Zu den ſchwebenden 
Geſetzvorlagen im Reichstag meint der Bericht, daß ſich die Kaufleute 
bei der Frage der Sonntagsruhe auf ein Kompromiß vorbereiten 
müßten. Ein endgültiges Scheitern der nr en Regehing der 
Konkurrenzklauſel würde der Verband bedauern. Sehr energiſch ge⸗ 
wahrt hat ſich der Verband gegen die Einſtellung verabſchiedeter 
Offiziere oder Militäranwärter im Handelsgewerbe und gegen Schwindel⸗ 
inſerate. Ba RA 

Der Bericht ſchließt mit einem Hinweis auf das in das Bericht ⸗ 


* Vomit, 29. April. Vierzig Jahre ununterbrochen in Diem 
ſten ſtanden der Vogt Linke und der Kutſcher Ziegler bei 
dem Rittergutsbeſitzer Gleim in Zölling. Sie erhielten aus 
dieſem Grunde die von der Landwirkſchaftskammer geſtiftete fil- 
berne Medaille. Zehn weiteren Arbeitern, die 25 Jahre bei dem 


| 6 
oſener Tageblatt. 
S =; 
big je Eine Büglerin aus München berichtet über einen nommen hat. Die polniſchen Blätter ſchütteln ihn als Polen ab. Ei 
orfall im Auguft 1906, der den Angeklagten als pathologiſchſ ſei in Bromberg nur jo lange Pole geweſen. als er perſönliche Vor 
Oberkellner Ludwig Schwarz aus Ofen⸗Peſt ſchildert die Vor⸗ Bye az hat 
gänge am 31. Mär; 1912, an welchem Rage Tine Tochter auf ſo] gutsbeſitzer v. Moſzezenski deſſen Gut Dziewierzewo bei Erin, um ee) 
ler bezeichnet den Angeklagter den er damals unter dem Namen Bezirkstag. Der Bezirksverein des Verbandes der unteren 
Scheel kannte, mit aller Beſtimmtheit als den Mann, der ſich 50 fun l e hier, hält Sonntag, den 
aufgehalten hat. Eine ganze Reihe von Zeugen bekundet, ge⸗ ab. Die Hauptverſammlung, zu der Reichs⸗ und Landta Sabgeordnete 
ſehen zu haben, wie der Angeklagte als Fahrgast der Trambahn erwartet Werden begint 12 3 Uhr re 8 
S am Sonnabend abend 8 Uhr in der Kaiſer Wilhelm⸗Bibliothek ſtatt⸗ 
; A A findende Hauptverſammlung des Kolonial⸗Frauenbundes fei noch⸗ 
v, * 
Sokal- und Vrovinzialzeitung nung wird der vortreffliche Kenner von Afrika Major a. D. Schwabe⸗ 
; Berlin einen Vortrag mit Lichtbildern über die Entwickelung Süd⸗ 
Tagesordnung für die Hauptverſammlung des |ipriht den Abend zu einem äußerſt intereſſanten zu machen. Eine 
Deutſchen Wehrvereins. recht rege Beteiligung iſt daher erwünſcht. Gäſte, Herren wie Damen, 
mittags 11½ Uhr ab im großen Feſtſaale der Akademie ſtattfindende i Die Erneuerung der Loje zur 5. Klaſſe der Königl. 
Hauptverſammlung des Deutſchen Wehrvereins enthält folgende] Preußiſchen Klaſſenlotterie hat bei Verluſt des Anrechts bis Montag, 
Erſter Vorſitzender Generalmaſor a. D. Keim, 2. Die p. Erloſchene Bruſtſeuche. Die Bruſtſeuche unter den Pferde 
militär ⸗ politiſche Lage, Generalleutnant 3. D. Litzmann, der 1. und 3. Eskadron Regiments Königsjäger zu Pferde Nr. 1 iſt 
rat Büxenſtein, 4. Wehrmacht und Volkswirtſchaft. Dr. Ludwig X Der Sonderzugsfahrplan für den Ausflugsverkehr nach 
Sevin, 5. Huwan zum Geſamtvorſtand laut § 4, Abſatz 2 der|Unterberg und Ludwigshöhe, gültig für die Zeit vom 1. Mai bis 
Im Anſchluß an die Tagesordnung findet ein einfaches Feſteſſen druckt. Es empfiehlt ſich, den Fahrplan auszuſchneiden und aufe 
im Saale der Akademie ſtatt. Die Beteiligung aller Mitglieder, zubewahren. 3 
+: 10. Gneſener Pferde - Lotterie. Bei der geſtrigen Ziehung] Radfahrer. Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr wurde ein 7 Jahr altes 
fiel der 1. Hauptgewinn: 1 Equipage mit vier Pferden und Mädchen an dem Kreuzungspunkte Breslauer⸗ und Ziegenſtraße von 
rechte Unterſchenkel gebrochen wurde. ; 
der 2. Hauptgewinn: 1 Gauipage mit zwei Pferden und p. Zuſammenſtoß. In der Bergſtraße erfolgte geſtern um 73/4 
komplettem Geſchirr im Werte von 5000 Mark auf die Nr. 18 107, i ) 

And Oaie S Bierwagen, wobei der Kutſcher vom Wagen geſchleudert 
drucke der Freude darüber, daß ſich der deutsche Kaufmannsſtand auf komplettem Gef irr im Werle von 3000 Mark auf die Nr. 44 286. wurde, ohne verletzt zu werden. Das Pferd erlitt am linken Vorder⸗ 
dem Weltmarkt eine ſo angeſehene Stellung erobert hat. Ferner 4 geſattelte Pferde im Werte von je 1000 Mark auf die |zerriffen. 

. — P. Scheu gewordenes Pferd. Geſtern vorm. um 11¾ Uhr 
ie 30 Reit⸗ f è i a i, 
21 Be „ on: geſpannte Pferd einer Dampfwäfcerei und raſte in die Anlagen des 
} Geſchworenen i y Q g Königsplatzes hinein. Die eiſerne Umwährung ſowie der Platz ſelbſt 
: 1 * sburg, 29. April. n N 1 Aa 242 476, 122.507, 810578. 26001, Schuld an dem Vorfall trifft den Kutſcher, weil er das Geſpann ohne 
# * 7 „ £ z + 3, „ . äh 7 a 2 v, yr 
g. Augsburg, Apri 7 39 836, 337 717. 21991, 145 243. (Ohne Gewähr.) Auſſicht hatte ſtehen lafen. 
Buchbinder Nepomuk Rum pf aus Eichſtätt brachte an erſterPoſen findet gemeinſam mit dem 125ſährigen Stiftungsfeft der] Uhr kin ewe 3 Mi W and 
2 SE \ í j A wa 3 altes M „das 2 p ; 
Stelle die Vernehmung der Geliebten des Angeklagten, mit der] dortigen Schützengilde am 26. und 27. Juli d. J. in Neutomiſchel 8 hatte. Jahre altes Mädchen, das ſich auf dem Alten Markte 
Dieſe Zeugin, die ledige 44 Jahre alte Katharina Schimpko, gerechnet. „ Der Waſſerſtand der Warthe in Neudorf a. B. betru 
; diele Zeugin, A ; ‘ 1 . B. g am 
jetzt Köchin in der Gendarmerie⸗Station Silvae- Marois, hatte # Der Charakter als Geheimer Regierungsrat ijt dem Erſten 30. April 4- 0,18 Meter, gefallen um 0,03 Meter. 
die Zimmervermieterin war, kennen gelernt. Damals führte der seh } ; Á 
Angeklagte den Namen Scheel, ſpäter führte er den Namen Teret, . bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſte verliehen 
über das Sexualleben des Angeklagten. Anormalitäten hat fie L 5 E23 5 > 
nicht bei ihm bemerkt, mit der einzi gen Ausnahme, daß er kleine Krone zum kommiſſariſchen Kreisſchulinſpektor in Wartenburg. 
Auf ihre Vorſtellungen habe ihr der klagte erwidert; ſch e Herrn, Albert Goldſtiücker, wurde heute vom 
er eine gro Vorliebe ür Mädchen⸗ und Frauenbaare beſitze. Vertreter des Eigelb rene der Kgl. Kronenorden 4. Klaſſe überreicht. 
dung der kleinen Giſela Schwarz belaſtet die Zeugin den Ange⸗ Jubiläums verliehen worden iſt. ein Ende erreicht. Wie gut der Markt in dieſem Jahre be⸗ 
klagten ſehr. Den Behauptungen des Angeklagten, daß er an X Forſtperſonalien. Revierförſter Sauer zu Blotnik, Ober- (gi war, erhellt am beiten aus der Tatſache, j A 150 
Tens, au beſtimmten Zeiten zu Hauſe geweſen und ſelbſt den] mühle, Oberförſterei Birte, verfetzt worden. 20 009 M. eingenommen wurden. — Geſtern verſtarb im Kran⸗ 

Tee in der Küche gekocht habe, trat die em entſchieden ente FF Königliche Akademie. Morgen, Freitag, den 1. Mai, lejen : hause Vethesda der Vogt Plucinski aus Suli, Er hatte ſich 

ch Haufe gekommen ſei. Am Tage nach dem Morde hat die Kummerow, Aus el aus der ie | Kaſtenwagens dieſe elehnt; in dieſem Augenbli 

| i e y | } T q 2 gewählte Kapitel aus der neueren Geometrie | Kaſtenwagens an dieſen angelehnt; in dieſem Augenblick zogen 
Zengin, während der Angeklagte ſich umzog, vom Küchenfenſter (5—7 Uhr). Lehmann, Erkenntnistherie (5—6 Uhr). RE die Pferde an, und der Unglückliche geriet unter den Wagen, 
Sie teilte dies ihrem Geliebten mit, der fid ſofort mit einem züge der organiſchen Chemie (5—6 1 i ür | wurde beſchlagnahmt. Der Verunglückte hinterläßt eine Frau 
Sprunge durch das Fenſter der zu ebener Erde gelegenen Woh- Fortgeſchrittene 68 Au. e e ee a und fünf unmündige Kinder. — Wieder ergriffen wurde f uta 

menen Verfolgung nicht eingeholt werden konnte. Die Ver- Einfahrung in die deutſche B ii deſertierte Musketiet Höpfner. Er hatte fid wä i 

4 N 1 aukunſt (7—8 ES ertierte. er. Ho p. . : e ſich während dieſer 

nehmung der e nahm tajt den ganzen Tag in Anſpruch, pungen 1 e ee (ib i pe Im K g Zeit in einer Bedürfnisanſtalt verſteckt gehalten. f 


kennzeichnet. Der Vater der ermordeten Gisela Schwarz, DET | teile hatte. So erſchlich er im pattiotiſchen Gewande von dem Ritter⸗ 
rätſelhafte Weiſe verſchwand. — Zeuge Maſchinenwärter Shin de ſofort mit großem Nutzen an die Anſiedlungskommiſſion zu verkaufen. 
damals in verdächtiger Weile im Keller des Maſchinenraums] 3. Mai, im Saale des Herrn Gaumer ſeinen diesjährigen Bezirkstag 
4 nes M $ Der Y P > - > : 
5 Paket fortgeſchleppt hat. Der Angeklagte leugnet BU # Frauenbund der Deutſchen Kolonialabteilung. Auf dit 
mals auſmerkſam gemacht. Nach Erledigung der kurzen Tagesord⸗ 
Poſen, den 30. April. 
921 R ak weſtafrikas halten. Die Gewandtheit dieſes bekannten Redners Der 
Die Tagesordnung für die am Sonntag, 10. Mai. von vor⸗ find herzlich willtommen. 
Punkte: 1. Entwickelung und Ziele des Deutſchen Wehrvereins. 4. Mai, abends 6 Uhr zu erfolgen. 
3. Kaſſenbericht und Entlaſtung, Schatzmeiſter Geheimer Kommerzien⸗exloſchen. 
Satzungen, 6. Wahl des Vororts für die nächſte Hauptverſammlung. Ende September d. J., ift im Inſeratenteile dieſer Ausgabe abgei 
Freunde und Gönner des Vereins iſt herzlichſt willkommen. p. Schwerer Unfall eines Kindes durch einen unvorſichtigen 
Pig einem Büchſenmacher mit dem Rade überfahren, wobei dem Kinde der 
komplettem Geſchirr im Werte von 10000 Mark auf die Nr. 175 481, 
Uhr vormittags ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Straßenbahnwagen 
jahr gefallene Regierungsjubiläum des Kaiſers und mit dem Aus⸗ der 3. Hauptgewinn: 1 Equipage mit zwei Pferden und 
fuß einige Hautabſchürfungen, auch wurde das Geſchirr teilweiſt 
f - Nummern: 326 147, 195 697, 101-765, 300 719. ſch N A à Arb 
z 75 eute in der Theaterſtraße das vor einen einſpännigen Arbeitswagen 
Der Ofen⸗peſter Mädchenmord vor den . ebe in bie Kae 
237 659, 184 258, 95 228 161, 15 2 9, 536, . A 4 
F L 190 436, 271 829, 240536, 18.006, wurden beſchädigt. An dem Fuhrwerk zerbrach die Deichſel. Die 
ie Beweisaufnahme in dem Mädchenmordpr n den ) 18. 3 ießer À 5 
Die Beweisaufnahme i che prozeß gege X Das Bundesſchießen des Schützenbundes Neumark p. In das Kinderaſol gebracht wurde geſtern vorm. gegen 10%, 
er etwa 9 Jahre in Dfen-Beit zuſammengelebt hat. ſtatt. Es wird mit einer Teilnehmerzahl von 250 bis 300 Schützen p. Feſtgenommen wurden: zwei Obdachloſe; ein Betrunkener. 
den Angeklagten bei einer dee henhen Dekannten Buffay, | Lorſtändsbeamten der Reichsdankſtelle in Graudenz. Bankdirektor 
A 705 ungariſche Wort für Rumpf. Die Seugin machte Angaben x Ernannt ift Präparandenanſtaltsvorſteher Radtke in Dt.⸗ 
3 JE i . eu x P k 7 f 3 
HBündelchen von Frauenhaaren gern im utter -feines Hutes trug- |. Ordensverleihung. Dem Prokuriſten der Firma Adolf 
i Un £ der 5 i Br Aſch Söhne, Genannten bedienſtet ſind, wurde je ein Anerkennungsdiplom 
Mit me usjage über die Vorkommniſſe am Tage der Ermor- überreicht, der Herrn . nus ‘Anlag: ſeines 40jährigen T. Gnefen, 29. April. Der Gneſener Rierdemartt bat heute 
jenem 31. März 1912, dem Tage des Verschwindens des Mäd- foörſterei Aſſa, ift zum 1. Juli auf die Revierſörſterſtelle Kududs- | Waggons mit Pferden verſandt wurden, wofür an pera rund 
gegen und behauptete, daß der Angeklagte erſt 2 itternacht |1. im Alademiegebäude: Fordan, Altengliſch (4—5 Uhr). am Montag beim Weiterſchieben eines mit Kartoffeln beladenen 
aus fünf Herren in Zivilkleidung in das Haus eintreten ſehen.nichen, Mikroſkopiſches Praktikum (5—7 Uhr). Wörner, Grund- wobei er ſich ſchwere innere Verletzungen zuzog. Die Leiche 
nung vor der Feſtnahme rettete und trotz der fofort aufgenom- alter der Reformation von 1521 an. Teil 1. (6—7, Uhr). Bock, mergen der vor acht Tagen vom hieſigen Infanterie⸗Regiment 
weil fie der beutſchen Sprache nicht mächtig iſt. Sie ſchilderte ygleniſchen Inſtitut: Wernicke, Hygieniſch⸗ medizinische * Jilehne, 28. April. Ein bedauerlicher Unfall trug fih auf 


weiter die Anhänglichkeit des Angeklagten an ſeine Verwandten Slit 5—7 U der hieſi Kreisabdeckerei zu. Da Jett ſei 
in der Heimat und bekundete, da Mum während ſeine R sr) eltiner Seit ribe. zeigte, wollte bet: Mech a gehe Jell 
jährigen Aufenthaltes in Set Aira pum Serude bes aaa Teenies fun bac deere, Nad einem rla [pen bisher nod nit gef; Feder Des f ene 
ſeiner Mutter nach Bayern fuhr. Ob dies auch 1906 geſchehen ; beer wager aus Korfu verfügt iſt, öffnen. In dem Augenblick, als der Deckel abgehobe 
iſt. vermag die Zeugin nicht mit Sicherbeit ben. Dies iſt daß in das allgemeine Kirchengebet betr. den göttlichen Schutz für bohnen u den dugen dick aue „ 
al Bedeutung, 5 im Awauft 1906 $e a Wos dei München das Kriegsheer und die Flotte Baer auch der aus miu A > u 77757 8 1 eins, Sererfäule Berang, Gene Sroa 
ie. kleine i 222 3 7187 ſoll: „Schutz für die Luftfahrzeuge, welche auf der Fahrt Brgndwunden am Kopf und Geſicht davon. Die mee der te 
8 ſechsjährige Roja Schmölz ermordet aufgefunden fo + Dienftijubiläum. Am 1. Mai feiert der Poſtſchaffner Mace plofion_ift unbekannt. ; ; 
er Uri PL OEE eee 2 1 ſie 8 705 kowiak vom B.⸗P.⸗A. 33 fein 25 jähriges Dienftjubiläum. Von rf 1 e Gale Wer 5 geſtern nachmittag 
welle eee a hatten, in dem An- 2 — ue des Jubiläumsvereins würde ihm ein Andenken über- Tare 2 Fern. Aa Inſaſſe, der 8 buff ee 
| 2 i zage aus * Inſaſſe der eur, hatte die 
Aus der weiteren Zeugenver nehmung fei mie X der dieſer Tage verhaftete polniſche Rechtsanwalt |... Acoenmart, foort au. bremien und fih durch die Flucht ins 


teilt, daß ein Polizeiwachtmeiſter aus Eichſtätt bekundete, re 5 Freie in Sicherheit zu bringen. Das Auto iſt vollſtäud! j 
pate vor Jahren der inzwiſchen verjtorbene Sandgerichtsarat Dr. Hailliant foll ſich bei feiner Verhaftung Graf Lerchenberg genann, brannt. Der Beſitzer erleidet einen erheblichen aden d 


Bickel aus Eichſtätt gejagt, er halte den Rumpf für einen gemein. haben. Der „Poſtemp⸗ erklärt, das damit, daß feine Frau eine ge, nicht verſichert ift. 
gefährlichen Menſchen, der eines großen jeruellen Verbrechens! borene Lerchenfeld iſt und er deshalb wohl das Pſeudonym ange- 


TR I AED, Da SAED. de e eee 
Eine erprobte Scyuhmarke |? 

zu wählen, liegt im Intereffe eines jeden Käufers. ` 

Das langjährige Beftehen und die ftetig wachſende -= 


Popularität der Firma Stiller bieten eine 
zuverläflige Gewähr für die Güte ihrer Fabrikate 


Tennis- u. Ceinen-Schuhe. Alle Arten Sportſchuhe 
Sandalen Reit=Stiefel - Haus- und Gartenſchuhe 
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Hauptpreislagen für moderne Damen- und fjerren- Stiefel 


U 


Wilhelmplatz 10 
e , , ee 
HH -b dh; f annann aaonanatsaaBANN 


Wwe mee CG CUL d G d C n Ul nd l 


ne 


Fee 


eee eee 
Kun 


ah O U u" 


Auen 


A 


+ »Pofener Tageblafl. > 


En 950 rege d des Hauſes am 30. April 

Mai zu kündigen. Der vom . > 

ber Sebenemittelabteikum npr Sostar as wausverkauf 

iſt ift e auch auf die Glas. orze 

Spie Ba ng 8 njw. ausge 

tere Verwertung be agers foll, 

teilt, in dem am 6. Dai den erſten Gläubigerve 

lung entſchieden werden. 
Eine Mutter mit zwei Töchtern in den Tod gega 

2 Br alte, mit ihrem 

a 


* Röslin, 28. April. In der Angelegenheit des verhafteten 
„Därgermeiſters“ Thormann verfügte der Miniſter des Innern 31 
die vetwaltungs rechtliche Unterſuchung bei den Regie- 
tungen Merſeburg. Bromberg und Köslin. denen die Führung 
ber Perſonalakten des falſchen Aſſeſſors bzw. Bürgermeiſters geſetzlich 
abgelegen hatte. Man hat Thormann im Unterſuchungsgefängnis 
Anſtaltskleider angezogen und den Kneiſer abgenommen. Aus beiden 
Maßnahmen ſchließt man, daß der Unterſuchungsgefangene flucht⸗ 


5 i b Alter 

= „„ Se edy L AA e 

Aus dem Gerichtstaale Bet e wen been merde De iar wird un 
j Die Frau und die 


Geliebte. 
anderſetzung feuerte Mittwoch = Red rl 
meiſters Zernicke, Marie Obſt. auf deſſen Frau zwei Revo 
Folgt ab, die den ſofortigen Tod Frau Zernicke 
olge hatten Die Täterin wurde dem Poli eipräſidium zugefü 
Der Grund der Tat ſcheint Eiferſucht zu ſein. 


3 Der Rechiskonſulent 
Paul Reinke aus Czarnikau. 8. F. iu Haft, war wegen Be⸗ 
ituges in zwei Fällen angeklagt. Er hatte für Perſonen Rechts⸗ 
angelegenheiten übernommen, obgleich iam die Beſugnis hierzu ent⸗ 

n war. So fertigte er für einen Kuhhirten ein. Strafantrag D 
zus und ließ uch hierfür gut bezahlen, gab aber den Strafantrag 


» Schneidemühl, 29. April. 
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e mii- 
rjamme 


gegangen. Die 
Mann in Scheidung lebende Frau Anna 


‚SL; e hei Schah. 


Revolver · 
an 


während die Sagi voll Erwartung den Atem ans 
me rufen: „Jeſus 
| Daric, oſef, er? =, > Schema Jisroel an ed pere 
* Mexikaniſche Schlacht. „Wie verläuft die Schlacht e fragte 
pet me ne 5 den ‚eitrigen Journaliſten und Kriegs. 
berichterſtatter. — „Prachtvoll,“ erwiderte der, von feiner Schreib⸗ 
machine aufſchauend; „ich babe ſchon drei Spalten furchtbare 
Verwüſtungen und iaf ſſe nun weitere drei Spalten erſchütternder 
Augen s ilber vorrücken!“ 


Eingelandt. | 
— ä —— — Fer 
gegenüber dem Bublitam, wudern nur die Drebgeieplide Gekanmmonun 
Beleidigung des Voltsſchullehrerſtandes. 
In Nr. 46 der „Preußiſchen Lehrer⸗ geitune 
indet dieſe es 8 daß bei der im Wahlkreiſe Jerichow 
ttgefundenen Reichs iagsſtichwahl zwiſchen einem Konjerpativen 
einem Sozialdemokraten die dortigen Freiſinnigen ihre na⸗ 
en N verlannten und dem konſervativen Kandidaten 


nicht weiter. Das Urreil lautete auf ein Jahr Gefängnis. Der $ Ausweiſung eines Kurpfuſcher Sachſen Das Leip- S 5 E 
Staatsanwalt hatte mit Rückſicht auf die vielen Vorſtrafen des Mn- f- igfr Poli Hung bat die. en ni EI 5 der Mazde ; ier e aime Br Feen ebe gen ng | 
gellagten eine Zuchthausſtrafe von einem Jahr ſechs Monaten He- 90 z nane Bewegung in Europa, David Ammann, und feiner]; 5 RE er * 
antragt. in Leipzig wohnenden Familie aus dem 1 Sach p t ee Boitsiäuliehrer] 0%. Die Prenßi⸗ 


fügt. ie . ng rg g7 * 


* — — Be penie ne 1 
gebt angeblich auf die perfi arathır 
T 25 * . 2 


einigen Jahren machte 


Paris, 30. April. Vor dem Schwargericht zu Reims ſtand 
deſtern der Bauer Jacquot, der in einem Streit feinen Va- 
ter getötet und ſeine Mutter gezwungen hatte, den Leichnam 


auf die Landſtraße zu ſchaffen, um einen Unfall glauben zu reiſe durch Europa und piat in Perlin unb anderen Städten 
machen. Jacquot wurde zu acht Jahren Zuchthaus vers Vorträge über feine Lehre Er rſchien damals in phantaſtiſcher 
urteil. 4 Prieſterkleidung vor dem Publikum. In Amerika ging das Ge- 
N - richt im Soriahre gegen prens wegen Unſittlichkeit ſeiner u 

bücher vor, und er wurde deswegen auch verurteilt. 
Jorſt⸗ und Landwirt wart. weiſung des Leipziger Führers der Bewegung aus A 9550 


bani begränbet, daß Ammann 5 
daß die von ihm vertretene re na 
Gutachten als vom geſundheitlichen 
zu bezeichnen ſei und mit allen ſich bietenden 
werden müſſe. 5 
Ein Fuhrwerk vom Zuge überf Mittw 
8 uk gr der bub 6166 aih dem Straßenũ 


Bienenwirtſchaftliche Provinzial⸗Ausſtellung 
Krotoſchin. 


Einen Beweis größter Uneigennützigkeit 
T. 


E gs 2 fiu g a e 5 
1 Aufopferung für da emeinw I gibt Herr ofeſſor 
Alfonſus⸗ Wien. Trotzdem in derſelben Zeit wie bei uns 


auch in eßburg eine Bienenwirtſchaftliche $ gen Oſter⸗] Nordende des Bahnhof; Wi der en üinnung mit Entrüſtung zurück. 
reich⸗Ungarns jtattfindet und der Herr dort als Vorſtandsmit⸗[men— Osnabrück ein Fuhrwerk; der Fuhrmann er PA ſchen Beh s Der — — 
1 Juli ei ſein muß, er er eg and), in en am aus Scharendorf wurde getötet. i 2 e 
uli einen Vortrag ten. Um dies zu ermöglichen, muß Wegen Mordverdachts aftet. amburg wur H ? 
et Sonnabend und die Nacht zur Herfahrt benutzen, hält hier] der a8 ſterreich — an e Kloiber Mitteilungen des Doiener Standesamtes. 
den Vortrag und benutzt die nächſte Schnellzugsverbindung wie ⸗ wegen Mordverdachts verhaftet. Kloi verdad im zt Vom 30. April. 
der zur Rückfahrt nach Wien, von wo er ſofort im Auto in die 1905 im Jagdrevier des erbinend in alle. 


Öfterreichiiche Ausſtellung fährt. En das ed jegliche]? 2 en zu 


be et 


ur von Salzburg den F 


uſprüche, nur aus Liebe zur Sache. Es ift aljo „Idealismus“ Er leugnet zwar die a A abe Zeugen und er nfe, 38 Jahre. Monika Dudgiak, 2 re 3 Monate 26 Tage: 
ker noch in der Welt zu finden. Ein ebenſo freudiges Ente | wunde * „Sie überführt. 2 — wird nach yore 5 2 D? nna Lott, geb. ghidt, 38 Sabre Marie Mandat 
chefert. Für die Ergreifung des Täters waren ſeinerzeit 600 onate 11 Tage. Stickerin Irene Wilczynska, f 


genkommen hat die Ausſtellungsleitung aber auch in roto- 
En gefunden. Von den für die einzelnen Arheitsausſchüſſe 
12 ladenen 80 ie Seel nur zwei in Rückſicht uf ihre 
Frage eine ak: eteiligung abgelehnt. Bei ſolch all⸗ 


Kronen Belohnung ausgeſetzt. 


Hviersdorfer Zementwerks bei Braunſchwei 


ken gerufen Mare iſt, 
ftra- rück. Vor 
Bros genen Ge 


Aten tte 


vormittag 
. 
Arerſf 


. 


Von einem Steinblock erſchlagen. Im Steinbruch des 
löſte ſich 3 


= Zehrer- Zeitung“ befindet f in 2 febr baer ioa 
Irctum, wenn fie t, mit — Geſinnung die preußiſ 
rerſchaft Mer. | ich zu haben. Wir weiſen auch die leiſeſte 
meinſchaft mit der Sozialdemokratie entrüſtet von uns; denn 
wir die feſte Überzeugung, daß ein Lehrer, der ſich zur 
27 ratiſchen Partei bekennt, oder ſie bei Wahlen unter⸗ 
tüßt, ein e iſt. Ein [leper Herr muß, will er kein 
Geſinnu uchler fein, * er Ronjenuenzen. di ziehen und 
ſein Amt niederlegen Der Lehrerverein Birnbaum erklärt: 

die „Preuß. Lehrer⸗Zeitung“ weder Organ des 3 noch 
des Birnbaumer Lehrerrereins ift, jo hat die Vereinsleitung des 
A Lehrervereins keinen Einfluß auf die Schriftleitung 
Preuß. Lebrer⸗Zeitung“, kann aljo auch in keiner Weiſe für 
Inhalt ha ei er eg verantwortlich gemacht werden. Daß 
die itglieder des Birnbaumer Legrerpe rens keine Gemeinſchaft 
mit den S e Saab haben, tft ſelbſtverſtändlich; fie weiſen 
auch den leiſeſten Zweifel an ihrer königstreuen und vaterländi⸗ 


Diakoniſſe Emma Mibus, 29 Jahre Brunnenbauer Friedrich 


e Fine eg awlecka 5 aeb. pier 73 S bee 
oder Simon elowski jahre. islaus Sta 
Jahr. Zwei männliche . aN 8 ah p 


fetiger und freudiger Mitarbeit am Ausſtellungswerke muß Aber 20 Zentner ſchwerer Block und fiel auf drei Murbeſter he 
etwas Gutes herauskommen. Am en Sonntag find die Topf⸗ 2 er ih Narr Se 
blumen an Kinder der hieſigen Schulen verteilt worden. 1150 5 W dN | ie E deien Stet Mieteorc'ogifhe Beobachtungen in Poſen. 


Kinder. Das war keine kleine Aufregung unter unſeren, Lieb- 
lingen, und ihre nen gen, ob fie auch einen Preis auf 
der Ausſtellung, und eventuell was für tineg befommen, waren 
oft nicht zu beantworten. Wan. 


Sport und Jagd. 


sr. Trabrennen Mariendorf, 29. April. Tempelhofer 
Kennen. 2100 Mk. 1. Br. Burchbardts Long Ago (Lautenberger). 
2. Annona 79 Mills). 3. Pomeranze (Neuenjeld), — Marienfelder 
Nennen. 1700 Mk. 1. 8. Apfelds Mar rgarete Medium 
(oner). 2. Mimulus (Neuenſeld). 3. 8 Scott (Schleusner). — eine fünfze e aus 
is von Neukölln. 1700 Mk. 1. O. Kochs Erzherzog (Ch. eines Saftıwirie, or, fahrt. Der n 
2. Lovante (Großmann). 3. Guralvptus (Winter). wurde jetzt in Litdes heim ermittelt, und 
von Lichtenrade. ISOME 1. W. Preußlers pang Medium Entführte wurden in einem 
(W. Lem er). 2. Abendwind (Schmidt). 3. Pelargonium (3 Wiltſhire). — Mädchen wurde von ſeinem 
von Südende. 3000 Mk. 1. Stall Kiausners Jaculor II 
0 mann). 2. Magowan (E. Treuherz). 3. Impalpabie (Weiß). 
— Preis von Weißenſee. 1400 Mk. 1. Gebr. Krauſes Udaliske 
(Krauſe). 2. Brownie reg 3. Bellona (Schleich). — Preis 


1. M. Kaufmanns Trespe (Ch. Mills). 
2. E. ampir iiber. 3 


3. Belle Idolita (Schleusner). 
sr. Rennen zu Eſen⸗ Steele 29. April. Jockoy⸗Jagd Rennen. 
1. Trudchen (Benedikt), Undine (Schuller). 3. Bracke (Glaner). 
— Nuhrtal⸗Jagd⸗Rennen. I. Florimond Robertet (Seigditz). 
2. Sankt Theobald (Et. 25 Herder). 3. Nyngan (v. Platen). — ve 
zuhr - Jagd- Rennen, Feſtiva (Benedikt. 2. Alhambra 
yet 3. Coceington 8 — Hellweg⸗Rennen. 1500 Mk. 


1. Kunſtſtück (It. Schönborn). 2. Baere ui (Leu. v. Müller). 


A — . — — 9 verletzt. 

gebrannt. In Röbersd 

* Feuer aus, das die 

ohnbaus, drei Scheunen und 
Der dreizehn Jahre alte 


be 4 Gray Deren 
Beſitzers Bittel, ein W 
gebäude in Aſche legte. 
kel wurde don u herabſtürzenden Balten KALTE 
Viel Vieh sit mitverbranut. Entſtehungs e 
des iſt unbekannt 

Die Entzührun eines fünf 
Berlin 85 zur Verhaftung d 
mann in 7 * s 1234 


Berlin. 
FIN fen die Landſtraße um Ahrthal von 
Altenahr wurde für alle. Sonn- um: 
bile als geſperrt erklärt. 

S Ein gefährliches „Spiel“, Wie aus Paris gemeldet wird 
wurde bei Amiens ein jähriger Burſche verhaftet, der au 
das Gleis der Bahnlinie Amiens⸗Rouen rere S 


können. 


§ Selbſtmord eines fran Pöſiſchen 3 8 iene . 
raweiflung darüber, daß 


8. Tambour * Schladitz). ier⸗Jagd Rennen. 1. Halte] ihok fi, der Flieger Lefs en an 
eft (Leutn. v. Herder), 2. Sup Gunler (Et. v. Goat. 3. Sichtmg er nicht imſtande war, Geldmittel zur ee eines von ihm 
t (Leutn. Schönborn). — Mühl bach⸗ Jagd⸗Meunen. Fabian erfundenen Flugzeuges aufzutreiben. 

Way (E. Francke). 2. Scotch Preof (Hammer). 3. Bieden 90: s über eine unglaubliche Disziplin! it wird aus Tow 


nours (Liſtel). 


Lon berichtet. 
Sy Dee 


den 


eues vom Tage. 


Berlin, 30. April. 


„Kindesliebe“. Der 52 Jahre alte Schneidermeiſter H. 
derſuchte ich in feiner Wohnung in der Haſenheide mit Leucht⸗ 
gas zu vergiften. Als fein 20jähriger Sohn nachts gegen 
12 Uhr heimtehrte, ließ dieſer mit Zuſtimmung feiner herbeige⸗ 
rufenen verheirateten Schweſter den bewußtloſen Schwerkranken 
ohne jede Hilfe. Erit morgens FE zufällig ein Hars- 
bewohner von dem Selbſtmordverſuch, und nun wurde er nach 
dem Krankenhaus am Urban gebracht, wo er hoffnungslos dar⸗ 
ka He 


kajchinen. 
daß der Obermaat Desmaiſons die Maſchinen un⸗ 
Familie in Toulon bleiben wollte. Er wird vor das 8 


richt geſtellt werden. 


— 2 
Vermiichtes. 
* Der Gasverbrauch der Welt. 
tiſtik hat der Gasverbrauch der welt im ten Jahre 21 500 
1 Kubikmeter überſchritten. Die Oer tellung dieſer un⸗ 
geheuren Menge Gas hat etwa 60 Millionen Tonnen Koh le er- 


der Well iſt London 
ücht vo büberf [fordert. Von gus Hauptſtädten ie, in 
hen aai ane n en et der, nach dem Kopf der enölierung geredet, das meiſte Gas 


der im Seifengeſchäft von Kaliſch e Verkäuferin Martha 
Kuſinowska betrat ein unbekannter Mann den Laden und ver⸗ 
langte einen Karton Seife. Als die K. ſich umwandte, fiel der 
Mann mit einem Meſſer über ſie her, verſetzte ihr mehrere 
Stiche in die Bruſt und den Arm und ſchlug ihr außerdem noch 
mit einem Gewichtſtück auf den „Kopf, Der Mann raubte die 
— PAA mit etwa 50 Mark Inhalt und ergriff die Flucht. 
ußtlos wurde die Überfallene nach dem Krantenhaufe ge · 
brucht. Hier ſtellte fih jedoch heraus, daß die K. nur eine un⸗ 
1 . hatte; ebenſo war an dem Gewichtsſtück, 
dem der Täter das Mädchen auf den Kopf geſchlagen haben 
— weder Blut noch irgend ein Haar zu finden. Die K. wurde, 
ihr die Wunde verbunden worden war, entlaſſen. Der 

Vorfall bedarf noch dringend der Aufklärung. 
Kündigung der Angeſtellten bei pos Bern Im Konkurſe 
des Warenhauſes W W. Werther m G. b. H. fand am Dienstag 
eine eee ſtalt. In dieſer wurde beſchloſſen, 


den Einwohner. Gegenwärtig gibt es nicht weniger als 1574 000 
Gasherde in London; die große Ausdehnung des Gasverbrauchs 
für Kochen und Heizen datiert beſonders jeit dem letzten Kohlen⸗ 
arbeiter ſtreik in e damals wurden in den 6 Monaten. 
die auf den Streik Ee 14000 Heiz- und Kochapparate mehr 
eingerichtet als in der entſprechenden Zeit des vorhergehenden 

abres. Nach London iind es Paris, Neuyork und Amſterdam⸗ 
die am meiften Gas verbrauchen, mit einem Jahresdurch chnitt 
von 161 Kubikmetern auf den Kopf der Bevölkerung. 


Humoriſtiſche Ecke. 


* Die vergeßliche Sängerin. In einer öſtexreichiſchen Klein 
ſtadt beſteht noch der ſchöne Brauch, daß im Chor 3 nage 
Synagoge auch die Chriſtenmädchen mitwirken. Für eine 

er war neben anderem ein beſonders ſtimmungsvolles dr 

Da, kurz vor 


lied: n Jisroel (Höre, Ifrael LEE 


radi, 
Der Reiſende Kellmann ift h und sek jea ang 


über eine ſehr vernünftige Maßregel wird aus Koblenz] 
Bad Neuenahr bis u 
Feſttage für Automo⸗ 


teine 
blöde gewälzt hatte, um, wie er vor dem Polizeikommiſſariat 
erklärte, einmal eine Zugentgleiſung mit anſehen zu 


iegers. In Rouen er⸗ Wettbewerbs. 


Als der Torpedojäger „ ard“ nad Biſerta in 
geben jolite, bemerkte man unerklärliche Störungen an 
U Als man die Beſchädigungen unterſuchte, ergab]? 


ich, 
BITIT gemacht hatte. weil er noch länger bei feiner 
Kriegsge⸗ 


Nach einst engliſchen Sta⸗ 


verbraucht wird. Es kommen hier 226 Kubikmeter im Jahr auf 


redug. aui 0, 


Wind 


760,6 | SW leif. W. klar 


753 9 SW leiſ. W. klar 
752.5 SD leis. W. heiter 


Grenztemperaturen der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 30. Apri 


morgens 7 Au 
30. April Wärme-Marimum: z 5 1 
30. Wärme⸗Minimum 


Leitung: €, Ginſchel. 

: für den e atirin Teil und die polniſchen 
idt: für das 7 den Handelstei 

— Teil: Karl ; für die Lotal⸗ í 


Verantwortli 
3 Paul 


Schluß des 53 Terles. 


sehäjiliche Zuuiekungaen 
Eine intereſſante Gerichtsentſcheibung wegen unlauteren 
Im Verein mit dem Verbande Deutſcher Cognac⸗ 
brennereien. Berlin, klagte die bekannte Champagnerkellerei 22 
Mercier & Co., Epernay, gegen die in Berlin unter de 
Firma „ Roger & Co., Cognac⸗ Berlin, 
Ben Cognac- Handlung wegen unlauteren Wettbewerbs auf 
chung de Namens Mercier. rn. Urteil der 17, Som 
mer 757 Handelsſachen des Kgl. Landgerichts 1 Berlin | 
Inli 1912 wurde die Beklagte nater Belaſtung ſämtlicher Koten ö 
des Rechtsſtreites verurteilt: a) die Lö 


Die des Namens Mer 
cier in ihrer Firma herbe izuführen, b) bei Meidung einer 5. 
Leliſchen Strafe bis 1000 Mark N Br u Fall der Bmmwiberhand® 
lung zu unterlaſſen, auf ihren Briefbogen, Etitetts, Untündigun 
gen oder ſonſt den ug = oa oder die Telegrammadre e 
Mexciercoguac Berlin 1 Die eingelegte Berufung 
wurde durch Urteil 12 = . J wil enats des Kgl. Kammergeri na i 
Berlin, vom 18. Ottober ps koſtenpflichti 3 
ee hat SAA Rechtskraft erlangt, na ie beim $ 
— lan Aeg es de en Nach dem B 
rn es den Anſchanungen eines ge. 
unes, eine Firma in der Wel 5, 
1915 wird. Die 
b in ihrer Firma 
r Stelle geſetzt, um 
um Waren der allbekann? 
handele. Sie wollte durch 
Ruf der Klägerin zu 


hero 
SE fi 
cp 


a 

Deren" = 

mn | 

Die vierte Geldlotterie zum Ausbau der Veſte Cobutg H 

* ſchon am 12., 13., 14 15. und 16. Mai zur ne N 

tommen in eden die Rieſengewinne von 100 00 

Dart, 2 Mark uſw., insgejamt 17553 Geldgewinne im ( 

jamiberr on 300 000 a zur Verloſung. Die 

15 beg ten n Rofe à 3 Mark (Porto und [Qif fte 30 
kannte Bankhaus Lud. 


ind zu beziehen durch ge unter nT a gi ie 
15 Markt 10, ſowie durch 5.6 


er in 8 8 Berber 
roger, ernn ri 
8105 193a, ebenfalls hier durch Alle bekannten ee 


Holz- und Bau- Industrie 
Ernst Hildebrandt, Akt.” 
Ges., Maldeuten Osipr- 


Vertretung Posen. Kazistt.40. Tel. Hr. 1359. ; 


—+ »ofener Tageblaft. +- 


Sonderzüge von Poſen nach Anterberg und Ludwigshöhe. 
Vom 1. Mai bis Ende September 1914 verkehren für den Ausflugsverkehr folgende Sonderzüge mit 3. Wagenklaſſe: 
a) Sonntags, ſowie am 21. Mai, 1. und 11. Juni d. 3s.: ib 

abrt: 


Hinfahrt: 


Zug 
101/108; 107 1110113(117ʃ121ʃ123ʃ127ʃ13 1135 


745 8261030120080 30 40% 827] Abf. Poſen Ank. ] 108 2601350 
|; 121024014389 40 | |754 Luban N 24 
8010840 10461187920 2480324847 4196480833 Unter 26920684 749072 890/839 
806| — 11051/142225] an 32 ed Puſchkau 2 21 ; 
817 — |1102|158/286| 34%  j485/702/819] Ant. Ludwigshöhe Abf. 122618 — — = 


b) Wertiags: — = ee 
TE Ru | mit Transport-Dorrichtung [Modell 191 
‚908,380| 6801746] Abf. Poſen Ank. 948 1032 dient dazu, verkrustete Rüben- und Weizenfelder 
210 1814/389) | | 784 Luban ig 1022 aufzubrechen und erspart in vielen Fällen das Be- 
220 834347 652 898 7 ‚920 4 ir hacken der Felder. 
\ (225| 329 an) 16811808 uſchkau 882 21021 yi i 
817 Juni u. 230 1340 17021819 Ant. Ludwigs höhe Abf. 840| 5 £ 50 Sa Rechtzeitige Bestellung erbeten. 
d. 1. Juli | | 128 — 
— | pas Untergrundpacker 


Die bereits erfolgte Bekanntmachung wird hierdurch aufgehoben. 
Bofen, im April 1914. Königliche Eiſenbahndirektion. 


Bis auf weiteres verreist! 1 Ari 
Dr. med. Gruner, | | Derreise am 5. Mal 


— — Hals-, Nasen-, Ohrenarzt. 


n Gams Dr. Jeremias 


für Gespann -, Motor- und Dampfollüge, leichte und 
schwere Ausführung, in bewährter, vielfach ver- 
desserter Konstruktion. (6b 


Scheibeneggen 


mit 2 Stellhebeln, in verschiedenen Grössen. 
Orientierende Prospekte gratis und franko. 


mit Hofraum und ein See, rund praktischer Arzt und Nervenarzt, Wilhelmplatz 6. T 
O paaa 111 ha groß. von letzterem gehört l 1 
— | noch einem zweiten Beſitzer der 9 


Maschinenfabrik. 


3 i inſchaftliche Anteil. in 

Rittergut vierte gemeinſche 1 | 

9 Eſpenhöhe bei Warlubien. Kreis 

1400 Morgen, eine Stunde von ag gelegen, fol erbteilungs⸗ 
ee Wpr., Roggen- und] halber ſofort verkauft werden. 

izenb. la. Invent., 400 Mk. d.] Meldungen wolle man an den 

Mrg., 110000 Mk. Anz. z. verkauf. Unter zeichneten richten. Johann 

Meld. u. 5480 a. d. Exp. d. Bl. Karſten. Teſtamentsvduſtrecker, 

Mein ſeit 33 Jahren beſtehendes 8 bei Blows- 

Restaurant: ñ f 


(Bolticyant) bin ich gezwungen, 
eee kReitpferd 
Gasthof geſucht 


en katholiſcher Gegend Weſtpreußens. a 
ungewöhnlich lebhaftem Markt- vollkommen durchgeritten, 
flecken. Biej- und Jahrmärkte, tadellos geſund möglichſt auch 
Oberförſterei. Katafteramt uſw., für Dame geeignet. Genaue 
mit guten Gebäuden, Stallungen. Offerten unter 5.3. 100 an 


lage, Wieſen und ca. 45 Morgen | die Exped. d. Bl. ‚(8527 ' 9 
a. fofort für Mk. 85 000 7 i : Dipl. Wilhelmſtr. 13 Dpr kommen gefund, ſehr ausdauernd. Wilhelmsplatz 5, Telephon 1029 


A Me. 20000 Anzahlung zu Ver re o e Se r e im Hotel ib Franee da oane e für ee Mk.] prämiert auf Fachausſtellungen 
} S ate ; N „ Izu v en, evtl. mit t. 1 $ 
e er MELAllBEHEN ba alag fre Dann 400 mt. mehr. Weges ur mik golden. Medailen, 


Käufer wollen Offerte 8 
Rn Biga Btanerei g. Herri Ho'zrahmenmatr., Kinderbetten Dortſelbſt Champonieren mit prima Ondulation 1,25 Mart, v. Aleiſt, Leutnant Ulanen 10, 2 


Bütomw. Eisenmöbelfabrik, Suhl. i. Th.] jeden Dienstag u. Donnerstag 1,00 mt. — Telephon 3942. 


Zöpfe, ⸗Teile, E 


Scheitel, \Sardenberaitiahe 1 (St. Lazarus 


8 \ Locken iſt eine (UI. Etg.), nebft Bad, Mädchenz. 
N f eleg. 3⸗Zimmer⸗Wohuung und Zentralheizung fofort billig 
Unterlagen u vermieten. Renovation nach Wunſch. Beſte Wohngegend. vis-à-vis 

9 otan. Garten, herrliche Ausſicht. Daſelbſt Stallung für 2 Pferde 

ſofort oder p. 1. 7. zu vermieten. Näheres beim Portier oder Eigen⸗ 


\ 
N Transformationen tümer Bank Przemyslowcöw, Alter Markt. (5526 


am per 4 bei ponooooonannnnn) AER 
K. Doleya, ron 15 Stute Zahn⸗Atelier 


1,72 groß, geritten und im Dogcart 
gefahren, ſehr viel Gang, voll⸗ Car l Sommer 


— Doſener Tageblatt. +- 


Ziehung am 12., 13., 14., 15., 16. Mai 


Geld- Lotterie 


NP 200 Sid, Licht. 
Ni Element Mk. 1.95. 


HERY y ä A 3 AD > u 
Pe > : zum Ausbau der Veste COBURG N aW Elektr. Artikel, 
Verbilligung und Verbesserung des Dreschbetriebes durch 360000 Lose, 17583 Geldgewinne = Mark: A ee Prospekt 
} r STAtIS. 


Sattdampf- und Patent- 


| heissdampf-Dreschsätze Wolf 


Alfre: Luscher, Dresien-A.1/436 


Akkumulatorenfabrik, 


Möbelpolitur Piggot 
macht die Möbel im Nu wie neu 
In Fl. à 50 Pf. u. 1 Mk. bei 

Paul Wolf, Wilhelmsplatz 3. 


— 312883 


Zur Nedden & Hasdge 


Rostock (Meckl.) 


Magdeburg Buckau 
| ferner Strohpressen. 


Referenzen. 
u2zus1sjad 
aP 


Hauptgewinne Mk.: 
Nur Bar Geld 


& Pi d Liste 
Coburger Geld-Lose à 3 M. es 
zu habeninallen Lotteriegeschäften, Loseverkaufsstellen, dem 
Preuss. Landeskrieger-Verband, Berlin, Geisbergstr. 2 u. durch 


Lud. Müller Co. | H. C. Kröger 


: 3 Friedrich- 
Berlin W., err 18“ Berlin W., rage, 193a. 


Geueralvertretung für die Provinz Posen: 


| Gebrüder Lesser ft Posen | 


3 Drahtzäuns 

Stacheldraht 

Eisernepfosten 

Thore, Chüren 

n 4 Drahtseile, 

2 Koppeldraht, Wildgatter, 
Draht zum Strohpressen. 


Ein bewährtes Mittel an Er 


Juchten - Mottenpapier Eitel Luitjens 
kein unangenehmer Geruch Glogauer Str. 98. Tel. 1424. 


durchareifende Wirkung. 3 rogen, Chemikalien, Farben, Par- 
Tage Meter kiumerles, Seifen, sämtliehe Haus. 


Wilhelm- haltartikel, Mineralwässer. 
D. Goldberg strasse 6.Chirurg. Artikel u.Verband- 
stoffe. 


1 N e 2 NR RE AN 


aFriedrichshöhe NT 


Sanatorium 
W l. Abteilung für Nervenkranke und Erholungsbedürftige. 
i Geisteskranke ausgeschlossen! 
a ll. Abteilung für Zuckerkranke, Stoffwechsel- u. innerlich 
Kranke. Besondere Abteilung für wenig Bemittelte. 
(Pauschalpreis v. 6,50 Mk. an pro Tag.) 
2 Ärzte. — Prospekte. — Telephon 26. 
; Leit. Arzte: Dr. F. Möbisch, Nervenarzt, Besitzer. 
M1740 Dr. Dierling, Spez. f. innerl. Kranke. 


e 9 
Ein ſchönes Villengrundſtück 
mit ca. 3 Morgen Land in Zabikowo, Bahnſtation Luban, 
ijt preiswert zu verkauſen oder auch zu vermieten. 
Außerordentlich günſtige Anzahlungs⸗ und Beleihungs⸗ 
Bedingungen. — Auskunft erteilt koſtenlos Gaſtwirt 
Warmbier in Jabikowo. 


e 


Entfettungskuren 
mit elektrischem Entfettungs - Apparat 


nach Nagelschmidt — Bergonie. g 


Näheres an der Kasse der Wasserheilanstalt Posen, 
Ritterstrasse 15. 


nnn ers 


Siwa Hederichspritzen een | 


neuester 
Kon- 


Syphilitiker! 


Rufſehen erregende Enthüllungen über 275 V À 


; Todesfälle bei Anwendung des Y 
10 im Anfange fo viel verfprechenden Profefior Ehrlichs r 
w Saldaſan (Ehrlich. Hata 606) macht der bekannte Berliner 
polizetarst Dr. med. Drenw, Wer ſich näher hierüber orien. WR 
tieren will, verlange koſtenlos ohne jede Verpflichtung hoch. 
nierreſſante Brofchüre in derſchloſſenem Kunert ohne Auf. 
ruck durch De. med H. Seemann G. m. b. B. in 3 
Sommerfeld(£aufig), In der Broſchüre finden Sie 
auch Beantwortung der Fragen: JË Syphilis in für 
A cier Feiß ohne Rückfall, ohne Berufsſtörung, ohne 
Bo Einipritung, ohne Oueckſilber (Schmierkur), A 
Ohne ſonſtigen Gifte heilbar?“ „Gibt N 
es eine abiolut unſchädliche überall Sap 
unauffällig durchführbare 
Kar?" 


ae N fi R 
e E SRA 5 


Wasser-Reinigung 
Filterpressen 
Armaturen 


Reini- 
gungs- 


Pumpen 


| A. L. G.Dehne, Harti Halle l. 8 5 


er Ra EEE, 


und pa. frisches grünes Eisenvitriol sofort ab meinem 
MAX KÜHL, POSEN, 


Eisendiesserel, Maschinenfabrik u. Kesselschmiede. 


53. Jahrgang. 


Handelsblatt. 


Poſen, den 30. April 1914, abends. 


Tageblatt 


53. Jahrgang. 


RG, — 
Preisberichifielle des Deutichen Landwirtſchaftsrats. 
: Berlin, 29. April. 
Tägliche Preiſe far inländiſches Getreide an den wichtigſten 
Markt⸗ und Börſen plätzen m Mark für 1000 Kilogramm. 


Stad! | Weizen | Roggen | Gerſte Haſer 
Königsberg . P. | — 1891-160) EN 156--160 
Dangig 198 158—161 — 148—170 
Thorn Per er — — — * 
Stettin?) t...‘ en 86 — 160 — — 155 
Poſen . . 187-191 | 158—157 B152—160 152—154 
Busian s e e e e -f 181—198 | 157—109 f 133 —130 115—147 
Berlin 193197 163/164 — 156—181 
Vamvurgg e > . 190-198 | 102—105 — 162173 


Hannover 


Weizen: 20. „ 
Ver: ed g 1 Mail: — 197 00 
5 Juli — 272.75 
Meuyort Ried Winter Nr. 2 . Loto 106 Cts. 163 35 
3 Mai | 10117, Cts. 157.00 
Chicago Northern 1 Spring 4 2¾ Cts. 143 15 
* iz Sul] 86%, Cts. 133 90 
Liverpopt Red Winter Nr. 2 . Wai 7 Sh. 1% d. 1160,60 
8 Vieferungsware ] April 27,05 Fres.— 
Oſen⸗peſt Lieſerungsware Mai 13.20 Kr. 223.70 
Odeſſa Utta 90 3—4 % Bel, einſchl. 
Bordoſpeſen ] Vote 108 Kop. 141,70 
Buenos-Aires Lieſerungsware a . Juni 8,70 ctvs. p. 15490 
Roggen: 
BUNDE g Mai — 164.25 
m y Juli — 167.00 
Odeſſa a einſchl. Bordoſpeſen ... Xoro 85 Kop. 111 5⁰ 
afer: 
Berlin döb Gr... „ Mai — 156.00 
£ wi — 160,75 
Mais: ; ” 
Berlin Liejeruimgäivare -e > o es Mai — — 
Chicago Lieſerungs ware „, 164 Ets. 107,55 
Buends⸗Aires wieſerungsware. . . Juni [4,95 ctvs. p. 86,85 


Rotterdam: Weizen: Redwinter H, ſofort, —— Mart. 
Hardwinter 1, ſofort. 216,00 218,50 Manitoba 1 April⸗Mai 219,09, 
i, April Mat, 21700 M. Argent. Baruſſo 78 Mgr- ſofort 213 50 M., 
auſtral., ſofort, 22250 M., nordruſſiſcher, 77/78 Kilogr, nach Muſter, 
ſofort. —.— Mart. Samara, o Kilogr., fojort, 216 50. Mart, 10/15 
Rar —.— Mow life, Y Pud, 30/5 Kilogr., April Mai 215,50, 10 

ud 5, —.— m., Rumän., ſofort, n. Müſt. 78/79 Sp- 216,50 M. 
19/80 Kg, ſoſort, —.— Wi, norddeutſcher 77/78 Kg., ſofort, 195 50 
Mark. Roggen: nordd. 72/73, ſofort, 168,50 w., Südruſſ. 9 Pud 
16,29 Kor, April⸗Mai. 167,00 W. rumän., 72/73 gr., ſofort, —.— 
Mark. — Jurtergerne: Südruſſiſche 69,69 Kilogr., ſofort, 
122 00. Auguſt⸗September —.— M., Donau, 60/61 Kilogr., I 
124 00. Hafer: Petersb. 46/47 Kg., Mai⸗Junt, 168,00-169,00 M., 
Argentiniſcher, 46/47 Npr ſofort, 16100 Mart, La Plata, 46/47 Sig. 
Me —.— Mark, 48 Niloge, ſofort, —— M. Mais: La Plata 

at⸗Junt, 131.50 M. Junt⸗Juli, —.— Mark. Donau, April⸗Mai 
18150 Noporoſſisi, ſofort, — — Odeſſa, ſofort, —.— Mart. 


Paoofſener Panbelsberichte. 


Poſen, 30. April. IProduktenbericht.] (Bericht der Lande 
wirtſchaftlichen Zentral⸗Ein⸗ und Vertaufs⸗Genoſſenſchaft.) Weiß⸗ 
weizen, guter, 191 Mark, Gelbweizen, guter, 189 Wart, Roggen, 
123 Pfd. bolls. gute trockene Dom.⸗Ware, 157 Mark, Braugerite, 

ute, 159 ria jeinere Sorten über Notiz, Hafer, guter, 153 M. 
Tendenz: feit NER 


Poſen, 30. April. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 
Marktkommiſſion für den Poſener Frühmarkt.) Durchſch nische 
reis für je 100 Kgr.: Weizen, guter 18.80 Mark mittlerer 16,90 
ark, geringer 15.40 Mark; Roggen, guter, 15,50 Mark, mittlerer 
14.40 Mark, geringer 14.00 Mark; Gerſte, gute 15,30 Mark, mittlere 
‚14,10 Mark, geringe 12,.90 Mark; Hafer, guter 15,29 Mark, mittlerer 
14,30 Mark, geringer 13,80 Mark. f 


22 Anwärmen von öligem Textilgut bei r 
und 
599 808. Gelenkige Ackerwalze mit durch 


Patentbericht der Provinz Poſen. 
Mitgeteilt vom Patentbureau Knop u. Himer, Poſen, Ritterſtraße 8. 

ee eee 12. i. B. 74 930. Vorrichtun 
ur Au 


zur Ausführung des Verfahrens zur Darſtellung von Waſſerſtof 
gemäß Patent 25458, Zuſatz zum Patent 254593. Dr. Frie⸗ 
dridh Bergius, Hannover, und Chemiſche Fabrik A.-G. vorm. 
Moritz Milch u. Co, Poſen. 45 c. P. 30893, Vorkarre Di land⸗ 
ei eg Maſchinen. Pollett u. Brettſchneider Schneide⸗ 
mühl. — Gebrauchsmuſter: „ 599 992. Vorrichtung 


oſen. 45 4. 
echgehender, aus Gelenken 
empel, Nakel⸗Netze. 45 a. 599 899. 
Karl Hempel, Natel 


Waſchmaſchinen aller Art. Otto Großmann, 


zuſammengeſetzter Welle. Karl 
Kombinierte Saategge mit Ackerwalze. 3 
Netze. 45a. 600396. i e i Argenauer Maſchinen⸗ 
bananftalt, vorm. O. Schwarz G. m. b. H., Argenau. 45. e. 599 900. 
Häckſelmaſchine mit als Schneide W Häckſeltranspor⸗ 
teur. Karl Hempel, Nakel-Netze. a. 600 007. UL ge 
richtung für Lederarbeiter beſtehend aus zwei 1 n die an 
einem Ende verbunden ſind und deren andere Enden zuſammen⸗ 
dern. Hermann Maide Schwerin a. W. 63. d. 600 257. Rad 
ür . Maſchinen. Argenauer Maſchinenbanan⸗ 
Halt vorm. O. Schwarz G. m. b. H., Argengu. 63 k. 600 205. 
Kurbelzieher. Ja. J. Ohnſtein, Liſſa, 85 d. 600380. Brunnen⸗ 
filter. Fr. Rauhudt, Petzen, Kr. Schrimm. — Warenzeichen: 
13. 191 584. „Sulco“. M. Tavidfohn, Schönlanfe. Geſchäfts⸗ 
man Vertrieb von Putzmitteln. Waren: Schuhereme, Wichſe 
njw. uſw. 


Auswärtige Handelsberichte. 
Danzig, 29. April. (Amtliche Notierungen der Danziger 
Produkten⸗Börſe.) Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 M. für die Tonne ſogenannte Faktorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen ſeſt, für die Tonne von 1000 Kilogramm, hochbunt und 
weiß 747—761 Gr. 200-248 M. bez., rot 724 Gr. 178 M. bez., Re 
gulierungspreis 196.50 Mk., für Septbr.⸗Oktober 195 50 Br., 195 Gd. 
— Roggen ohne Handel, für die Tonne non 1000 Kilogramm. 
Regulierungspreis 161 M., für Mai⸗Juni 160 Mk. bez., für Juni⸗ 
uli 162 Mk. bez., für Juli⸗Auguſt 163 Mk. bez. für September⸗ 
ktober 156,50 Br., 156 Gd. — Gerſte ohne Handel. — Hafer unv., 
für die Tonne von 1000 Kilogramm, inländ. 137—166 Mark bez. — 
end e Tendenz: ſtetig. Rendement 88 Prozent fr. Neufahrwaſſer 
9,30 Mk. bez. inkl. S., für Seotember⸗Oktober 9.37½ Mk. bez. 
intl. S. — Kleie für 100 Kllogramm Weizen⸗ 10,30-11,50 Mark 
bez., Roggen⸗ 9,80 —10.20 Mk. bez. — Wetter: ſchön. 
Berlin, 29. April. (Butterbericht von Guſt. Schultze 
und Sohn, Butter ⸗Großhandlung, C. 2, Fiſcherſtraße 26/27.) 


Das Geſchäft iſt immer noch fi, aber die Stimmung ifi 
nicht mehr ſo gedrückt wie bisher. Man hofft nunmehr 
bei den billigen Preiſen auf einen beſſeren Abſatz. Preise 


feſtſtellung der von der ſtändigen Deputation und vom Fach⸗ 
ausſchuß gewählten Notierungs⸗Kommiſſion: Hof⸗ und Genoſſenſchaſts⸗ 
butter beſte 113—115 Mark, do. gute 110—112 Mark, do. mittlere 
104—108 Mark, do. abfallende 94—102 Mark. Tendenz: 1 A 

Berlin, 29. Abril. (Amtlicher Marktbericht vom ger⸗ 
viehhof in Friedrichsfelde.) Schweine⸗ und Ferkelmarkt. Auftrieb: 
Schweine 1275 Stück, Ferkel 290 Stück. Verlauf des Marktes: 
Schleppendes Geſchäft; Preiſe niedriger. 

Es wurden 9 tun im Engroshandel für Läuferſchweine, 7 
bis 8 Monate alt, Stück 43—53 Mark, 5 bis 6 Monate alt, Stück 
33—42 Mark; Pölle, 3—4 Monate alt, Stück 26—32 Mark; Ferkel, 
9—13 Bogen alt. Stück 21—25 Mark. 6 bis 8 Wochen alt, Stück 
15—20 Mark. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


= Nawad n. Alge ehe aere In der erſten Generalver⸗ 
ſammlung der Geſellſchaft wurde die Dividende für 1913 auf 
21 Prozent feſtgeſezt. Der Aufſichtsrat wurde durch Zuwahl der 
Herren Geheimer Ober⸗Finauzrat v. Klitzing⸗Berlin, (Barın- 
ſtädter Bank), und Walter Merton-Berlin ergänzt. Der Sitz 
. wurde von Beuthen OS. nach Charlottenburg 
verlegt. 

= Die Lage des Geldmarktes und der Reichsbank beſprach 
der Vorſitzende des Reichsbankdirektoriums Habenſtein, in 
der Sitzung des Zentralausſchuſſes vom 29. April und erklärte, 


—. A ̃]⅛ .. . ze. 5 SR TEST 


— + Polener Tageblatt. 


A 


— 


daß das Reichsbankdirektorium eine Disfontveränderung 
nicht für angezeigt hält. Aus ſeinem Vortrage 1 fol» 
endes hervorzuheben: Die Flüſſigkeit des kurzfriſtigen Geldes 
at am deulſchen Markt und überwiegend auch an den ausländi⸗ 
chen Märkten angehalten; der Privatdiskont iſt 2% Prozent, 

ltimogeld leichter als in den Vorjahren. Im Status der Reichs⸗ 
bank drückt ſich dieſe vape a in dem hohen Stande ber 
freunden Gelder aus, die in der letzten Woche ſowohl auf den 
öffentlichen wie auf den privaten Konten erheblich 3 
haben und auf beiden Konten, die wie in ihrer ſamtſumme 
von 1007 Mill, Mark den Stand aller Vorjahre übertroffen. Im 
übrigen hat ſich der Status der Reichsbank keit der letzten Sitzung 
des Zentralausſchuſſes durchaus normal entwickelt. Die An⸗ 
pſannung der letzten Märzwoche hatte zwar die der Vorjahre 
nicht unbeträchtlich überſtiegen, war aber weder bedrohlich noch 
unnatürlich, da ſie ihre . Erklärung in der größeren Ab- 
hebung der durch bie Begebung der großen preußiſchen Anleihe 
Asper ſtark gewachſenen öffentlichen Guthaben fand, während die 
Auſprüche des Verkehrs hinter denen der drei Vorjahre nicht un⸗ 
erheblich zurückblieben. Im Laufe des April find die Rückflüſſe 
befriedigend geblieben. Nach dem Zwiſchenausweis vom 27. April 
at ſich — entſprechend der leichten Ultimoliquidation — das 
Verhältnis weiter noch etwas günſtiger geſtaltet. Der Betrag 
der ungedeckten Noten beläuft fh auf 105 Mill. Mark gegen 496 
Mill. Mark im Jahre 1913, ; ; x 
Alſchingers Alktiengeſellſchaft 
ſammlung genehmigte den Ab blus 
bidende wiederum Prozent fejt: 


in Berlin. Die Haupiver- 
für 1913 und ſetzte die Di⸗ 
Die Geſellſchaft er⸗ 
Betriebe einen Rohge⸗ 


zielte im abgelaufenen Jahre aus dem t 
Nach Abſetzung der 


winn von 3186789 li. B. 3214828) M. 1 
ige ten verbleibt ein Gewinn von 2555 u 650 770) 

ark. Nach Verwendung von 2031140 (2127789) M. zu Mb- 
ſchreibungen einſchließlich Überweilung von 1 Mill. M. an den 
pezialreſervefonds ergibt fih ein Reingewinn von 524114 
522 981) Mt, Sa ee 

„Union“, Leipziger Preßhefenfabriken und Kornbrannt⸗ 
wein-Örennereien A.⸗G. Die enero PA A epte die 
Dividende auf 6 Prozent feft und beſchloß die Erhöhung 
des Grundkapitals um 14 Mill. M. auf 15 Mill. M 
Die neuen, für % Jabr dividendenberechtigten Aktien werden von 
der Allg. Deutſchen Kredit⸗Anſtalt zum Kurſe von 106 Prozent 
mit der Verpflichtung übernommen, ſie den alten Aktionären im 
Verhältnis von 2:1 zu I preni anzubieten. Der Vorſitzende 
begründete die Kapitalserhöhung damit, daß die Betriebsmittel 
wieder mit den geſteigerten en in Einklang gebracht werden 
müßten. Die Produktion habe ſich gegenüber den früheren Jahren 
durch Abmachungen mit dem a i 

==, Zujanmenjchluß zweier Automobilfabriken. Die Verwal⸗ 

tungen der anſa⸗Automobil⸗Werke Akt.⸗Geſ. in 
Bareli. O. und der Norddeutſchen Automobil⸗ und 
Motoren⸗ A. G. in Bremen haben die Vereinigung der 
beiden Wai beſchloſſen und berufen auf den 22. Mai 
die ordentlichen Generalverſammlungen. Die Aktionäre der 
Norddeutſchen Automobil- und Motoren⸗A.⸗G. erhalten für je 
3000 M. Stammaktien 1000 M. Aktien und für je 4000 M. Bor- 
1 78 3000 M. Aktien der Hanſa⸗Automobil⸗Werke A-G., 
ba bdividendenberechtigt für das Geſchäftsjahr 1914. Zu dieſem 
Zwecke ſowie zur Vergrößerung der Betriebsmittel wird das 
Aktienkapital der Hanſa⸗Automobil⸗Werke A⸗G., welche in Zu⸗ 
kunft „Hanſa⸗Lloyd Werke A. ⸗G.“ firmieren wird, um 
5 600 000 M. auf 10 000 000 M erhöht und eine hypothekariſch 
geſicherte. Anleihe im Betrage von 3 500 000 M. ausge arg > 
„ = Deutihe Ammoniak⸗Verkaufs⸗Vereinigung. Nach dem 
Jahresberichte find im Jahre 1913 335 200 To. (i. V. 315 400) 


ikat etwa verdreifacht. 


abgeſetzt worden. Deutſchland marſchierte ſowohl in der Pro- 
duktion mit 549 000 To. (492 000) als auch in dem Verbrauche mit 
460.000 To. (425 000) an der Spitze. Für die nächſte Zukunft 
ſcheint der öſtliche Teil Deutſchlands für den Verbrauch von 
ſchwefelſaurem Ammoniak ſehr entwicklungsfähig zu fein. Die 
5 an Kalkſtickſtoff ſoll ſich im Jahre 1914 auf 220 000 
o, ſteigern; zuverläſſige Zahlen liegen aber der Vereinigung 
nicht vor. Die Aufnahme des Zuwachſes der Herſtellung an 
ſchwefelſaurem Ammoniak, aus Ran werde Schwierig⸗ 
kelten wohl kaum begegnen. Ob aber die Mengen ſchwefelſaures 
Ammoniak, die nach den allerwärts beſtehenden Plänen auf 
ſuntheliſche bzw. aus Kalkſtickſtoff hergeſtellt werden folen, in den 
nächſten Jahren nicht doch zu einer Überfüllung des Marktes 
führen müſſen, iſt, ſelbſt wenn es gelingen ſollte, eine erhebliche 
Steigerung des Verbrauchs herbeizuführen, eine Frage, die man 
ſich unbedingt ſtellen müſſe. 


Jörſen⸗Telegramme. 
Magdeburg, 30. April. [Zuckerbericht. 
Brotrafſinade | ohne Faß : 5 pi 


Wem. Naffinade mii Sack 
Gem. Melis mit Sack 


19.25 —19.50 
20 19.25 


18.50—18,75 
Tendenz: ruhig. - 5 
Rohzucker 1. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. Picike 
notieren für 50 Kilogramm : 8 


GERIET EEE RE IE a 
e 


für April 9,37½ Gd. 9,42 ½ Br. 
für Ma: 9 42½ Gd. 9,45 Br. 
für Juni 9,50 Öb., 9,5214, Br. 
für Auguſt 9,70 Gd., 9.7217, Br. 
für Oktober⸗Dezember 9.75 Gd. 9,77½ Br. 
für Jauuar⸗März 9.90 Gd. 9.92½ Br. 
Tendenz: behauptet. — Wetter: ſchön. 


Schnittwechſel: —. Berlin, 80. April. 
Privatdisk.: 25%. 30 | 29 30. 

Peters b. Auszahl. G. 214.8521470] Frauſtädt. Zuckerfab. 207.50 207,50 

8 > B. 214.75214,65 Gasmotoren Deutz |118,60/118,40 

Oſterr. Noten. . . | 85,10: 85,10] Gerbfarbſtoff Renner 260,75259.50 

Nuffifche Noten .. 214,85[214,95 Handelsg. f. Grundb. 153.75153.75 

kl. . 214 852 14,80 Harpener Bergwerk 178.25179.50 

98.700 98 60 Halder Eiſen . . 154.2515425 

86,90! 87.00 Held u. Franle .. 184.5018450 


5 


v 


104,00) 106 00 


reuß. Konſ. 
Be f 270,001270,25 


reuß. Roni. . 
40% Poſ. Prov.⸗Aul. 
3½/ͤ % P. Prov.⸗Anl. 

= —.— Ludwig Loewe j 


92.20 
95,70 Oppeln Zement 
Orenſtein u. Koppel 174.00174.00 
Oſtelb. Sprit . |286,701287,25 
Julius Pintſch 
Rombacher 
Rütgerswerkeee 
S.⸗Th. Portl.⸗Zem. 1192.00 
Schubert n. Salzer 387 80ʃ388.00 
Schuckert . 4740148 00 
Siemens u. Halste 214.5024900 
Spritbankn 137.0013700 
Steaua Romana 130.00 130.00 


191,001191.00 
192,75 


we TA] 


DO Fer: 
4% O. Pfandör. Anft. 
4% ruſſ.unkonv. 1902 89,50 
447,07, do. 1905 
4% Serbiſche amort. 
Türk. 400 Frks.⸗Loſe 
4½ Pln. 3000 ev. 1000 
Gr. Berl. Straßenb. 
Poſ. Straßenbahn 
Orientb. Betr.⸗Geſ. 
Arge Dampfſchiff. 
Hanib.⸗Südamerik. 
Darmſtädter Bank 117.0011720 
Danziger Privatbank [25.00|125, 10 
Dresdner Bank 150 091150 50 
Nordd. Kred. Anſtalt |121 09121.00 
Oſtb. f. Hand. u. Gew. 123 30,123 30 
Hugger Brauer. Pon. 136 25 137.00 
Nat.⸗B. f. Deutſchl. |110,60 110,50 
Akkumulatorenfabrik 334.2533500 
Adler⸗Fahrrad 1333,90,338,0) 
Baer und Stein . . 147,00,447,25 
Bendix Holzbearbeit. 44.00 43 00 
Bergmann Elekrizit. 122.6012400 
B. M. Schwartzkopff 273.5027400 
Bochum. Gußſt. . . 222.25 223.40 
Breslauer Sprit. . 428.0027. 25 
Chem. Fabr. Milch 257.0025 7.00 
Daimler Motoren 386 00 380,00 
Dt. Gasglühl. Auer 590,00 590 00 
Dtſch. Juteſpinnerei [324,75 824,75 
Dtſch. Spiegelglas . 284.25 285.25 
Dt. Waſſen u. Mun. 607 75/60 00 
Donnersmarck⸗Akt. 382,25 381.00] Hanja Dampf.. 257, 59, ¼ 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 175,10175,00 Norddeutſcher Lloyd 113. 113¾ 
Eiſenhütte Sileſia . 119,00 119,00 Ediſoen . 243, ¼2 44% 
Elektr. Licht u. Kraft 129,00 129.00] Gef. f. eletr. Unt. . 158. ¼158,%½ 
Feldmühl Celluloſe 154,00 154,75 Tendenz; ſchwach. 


Berlin, 30. April. 


Stettiner Vulkan 130.0013000 
Union Chemiſche 193,30199.25 
V. Chem. Charlotten b. 355,004 50 
V. Köln⸗Rottw. Pulv. 3 41.80341,50 
Ver. Dt. Nickelwerke |231.00/292,00 
Ver.Lauſ. Glashütten 380 V0/380,50 
Vogtl. Maſchinen 301.000.298 75 
Wanderer ae . [866-501366 25 
South WeitAfr.Sh. [117,00/116.50 
4½ DOL Chem. Mitch] 100.0010000 
Schleſ. Portland 156.6015575 
Schimiſchower Zem. 106.7516675 
Oſterr. Kredit nlt. . 1900 194.00 
Berl. Handelsgeſ. ult. —.— 152, % 
Dtſche. Bank ultimo 241.242, 
Disk. Kommand. ult. 188.½ 188. 
Petrb. Int. Handels b. 184/184 ö 
R. B. f. ausw. Handel 152.152, % 
Schantung⸗Eiſenb. 140/140, / 
Lombarden ultimo | ZU, 21,5, 
Baltim.and Ohio⸗Sh. ! 
Kanada Pacifie⸗Akt. 1192,3/41195,17z 
Aumetz Friede 158.¾8 1205 
Deutſch⸗Luxemburg 126.½ 128, 
Gelſenkirch. Bergw. 181. ½182,½ 
Laura⸗Hütte ult. e 
Obſchl. Eiſend.⸗Bed. 82, / 82, Ya 
Phönix Bergwert 235, / 287. 
Nhein. Stahlwerke . |161,00/161,09 
amb. Packefahrt . 1129,58, 129/4 


167.80/166,50 


118 9011830 
162.50 162 10 


Produktenbericht.] (Amtl. Schlußkurſe). 


30. ] 29. | 80. | 29, 
Weizen, ermattend, | Hafer für Mai 157.25 156.75 
„ für Mai 196.75 197.25] , „ Juli. . 161,50161,00 
2 „ Juli . 202.2503 00 Mais amerit. mixed 
8 „Septbr. 196.25 196,75] ruhig, für Mal. ——| —— 
Roggen, elw. matter, | „ Juli a 
„ für Mai 102,75 163,75] Rüböl, matt, 
„ Juli 168 75 166.75] „ für April. —.— —— 
„ „Sentbr. 162 00 162,75 „ Mai 64,50 64,80 
Hafer, ſeſt. Seb 
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